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Cinleitunag.

Die Viicher der Vibel.

@it Bibel, welde andh Wort Sotted, hellige
©drift, Teffament gewannt wird, gerfdllr (i dad alte
wd newe Lejtameit. '

Tad alte und neue Tejtanment wird eingetheilt
Gefdyidyts 2, Lehre und Weiflagungsd » Vidyer, .

Die ficbenzehn Gefdhichtsbudyer bed alten Teftanmentes
flud: 5 BVicher Mofis, Vudy Fofua, B. ver Niditer, B.
duth, 2 B. B, Samuehis, 2 B. V. der fonige, 2B, B, der
Chronica, B, Efva, B. Nebemia, B, Gjilyer.

Die finf Lehrbudier ded A. T. find:

Las Budy Hiob, die Plalmen, die Spride Salouo-
nig, der Prediger und dad hobe Lied Salomonis.

Die fedydzehn prophetifdyen ober Weiffagungs - Biidjer
bes A, . find: 3

Jefaias , Jevemiad (RKlagelicder Seremid) , Hefetiel,
Daniel, (die vier grofen Propheten genannt), Hofea, Joel,
Amos, Dbadja, Jona, Midsa, JRabum, Habafut, Sepbanja,
Haggai, Sadyarja, Maleadyi, (bie 12 fleinen Propheten
genannt.)

Die viergehn apocryphifdien Biidher, — die theils Ge-
fchidytd s, theild Lehre Budyer find, heifen: dasd Bud Subith,
die IBeidheit Salomonis, das Bud) Tobia, Jefud Sirady,
Barnd), 2 B.B. der Maccabaer, Stiicke in Gither, Hiftorie
ven ter Sufame wnd Daniel, vom Vel ju Babel, vom
Dradien 3w Babol, das Giebet Aarid, der Gefang der drei
IManer m feurigen Ofen, dasd Gebet Maraffe.

_ Die fiinf Geydyichtsbucher ded neuen Leftamented find
vie Goangelien dev Evangelijten Matthdus, Mavens, Lucas
und sohanned, und die Apojtelgeidhichte von Lueas.

. Die ein wnd swangig Lehrbiicher beg N, T. jimd: 14
Bricfe ded Apojtels Paulud, an die Romer, 2 an die Go-




4 Ginleitung.

vintber, Galater, Gpbefer, VPhilipyver, Colofjer, 2 ant die
Theffalonicher, 2 an ben Timothens, Titusd, Philemon und
an die YHebraer, 2 Briefe ted Apojield Vetrns, I Bricfe
oed Apojteld Sobanned, dér Bricf ded Apojteld Jacobus und
bed Apofteld Judasg.

Dad eimzige Weiffaqungdbudy ded newen Teftamented
ift bie Offenbarung ded Aypofteld Johanned.

Sefaias 34, 16. GSudet nun in dem Budy bes Herrn und
Tefet, ed wird nicht an Ginem derfelbigen fehlen; man vermifit audy
nidit diejes nodh das. Denn Cr ift ed, der durd) meinen Mund
gebietet ; und Sein Geift ift es, vder ed jufammen bringet. Pialm
119, 105. &pr. 6, 23.

2 Timoth. 3, 16 —17. UAlle Sdrift von Gott eingegeben it
nitse jur CLebre, jur Strafe, sur BVeflerung, jur Jiidtigung in der
Gereditigfeit, dag ein Menfd) Gotted fei vollformmen, 3u allem
guten TWerk gefchictt.

Ti. 119, 18,  Define miv die Mugent, daf idy jehe die Wun:
per an bdeinem Gefesse.

Sofua 1, 8. Caf dbad Budy diefes Gefesed nidyt von deinem
Punde Fonunen, fondern betradite ed Tag und MNadyt, auf vag du
halteft wnd thueft allerdinge nady bdem, was barinuen gefchrieben
febetr.  Aldbann wird dir's gelingen in Allenr, mwad fu thuft, und
wmivft mweidlid) handeln Fonnen,

2 Petei 1, 19. Wir haben ein fejted prophetijded Tovt: und
ibr thut wobl, daf thr davauf adytet, ald aquf ein Lidyt, das da fdei-
net in einem punfeln Srt, bis der Tag anbredie und der Movgen:
ftern aufgche in euern Hevien. 5 Moje 6, 6—9.  Celofl. 3, 16.
(Siracy 11, 20. 14, 22—23.)




Catedhismus.

Sonntag I

Frage I, Was ijt dein einiger Troftl) im Leben und im Sterben?
Antwort. Daf id) mit Leib und Seele?), beides im
Yeben und im &terben ®), nicht mein, fondern meines ge-
treen Heilanded Jefu Shrifti ) eigent bin, der mit feinem
thewern Blute®) fir alle meine Sunde volfdmmlid bezabs
tet, and midy aus afler Gewalt ded Tenfeld erlofet ©) bat,
und aljo bewabret?), dag obne den Billen meines Baters
- Hinmel fein Haar von meiwem Haupte fann ) fallen,
audy miv Alled gu meiner Seligheit®) dienen muf. Darum
ev wich auch durd) feinen heiligenn Geiff ded ewigen Le-
beus 10) verfiderr, wnd Shn forthin gu leben vou Hergen
willig und bereit madyt 11,
Frage 2. Wie viel Stitce find piv nothig st wiffen, daf du in
diefent Tuoft felig leben und frecben mbogeft ?
Antwort. Drei Stide - evjtlidy*®), wie grof meine
Eitnde und Elend fei; jum anbern %), wie idy von allen
meitien iuden und wreinem Glend ev[bfet iperbe; gum
oritten '), wie id) Goit rar foldye Grldfung foll Dankbar feii.

r. 1. 1) Sefuiaz'57, 15. Alfo  feridht der Hohe und Er-
habene, der ewiglid)y wobuet, vef Mame Heilig ift: Der Id) in der
Dibhe und im Hetligthum woliire, wnd bei demen, fo jeridlagenecs
und cemiithiges Getftes {ind, auf daf Qcy erquide den Geift der
Sevemitthigten wind bas Hery ber Jeridylagenen.

Matth. 1L, 28— 36, Sommt Her s Miv Alle, die thr miih:
Teliq wad beladen feid, idy will eud) evquicen. TNebmet auf eud)
mein Sody, und fernet vow miv: penn iy bin fanftmiithig und gon
Hevien demiithig: fo werdet ihr Rube finven fiir eure Seelen.
Denn mein Sod) it fanft, wnd meine Lajt iff leidyt. Rom, &, b—5.

2) 1 &or, 6, 20, Sir feid thewter erfauft. Darimw fo preifet
Sott an euernm Leive 1nd in enerm Beijte, welde flnd Gottes,

__3) om. 14, T—8. Uafer Feiner febt ifur fefber, unt Feimer
ftecd? ibn felber, Seben wiv, fo feben wiv dem Devenm, ferben miv
E,-!?-




6 Sountag i.

10 jterben wir dem Herrn. Davum, wir leben oder ftevben, jo find
wir deé Herrn.

4) 1 Gor. 3, 23. Shr aber feid Ehvifti, Ehriffus aber ift Gottes.

~8) 1 Petri 1, 18—I19. TWifet, daf ibr nidyt mit verginglichem
Gilber oder Gold erlofet feid von ewerm eiteln MWandel nady viters
lider Weije, fondern mit dem thewern Blute Ehrifti, ald eines une
iduldigen und unbeflectten Lammes.

6) Debr. 2, 14— 15, Nadidem nun die Kinder Fleifdy unbd
Blut haben, ift Gr es gleidher Mafen theilhaftiq gemworvden, auf
daf Gr bdurd) den Tobd die Macht wdahme dem, der ded Todes Ges
walt hatte, dad ijf, dem Teufel, und erlidfete die, fo duvd)y Furdyt
desd Todes im ganjen Leben Knedite fein mugten.

Hebr. 10, 11,  Mit Ginem Opfer bat Ge in Cwigfeit volls
endet, Die geheiligt werben.

7) Jefaind 43, 1—3. Fivdyte didhy nicht, tenn Idy habe bidy
erlbfet; idy habe Dich bei beinem Namen gerufen; du bift mein.
Denn fo du durchd Waffer gqebeft, will idy bei dir fein, baf didy die
Strome nidt eviaufen; und jo du in'é Feuer gebeft, follfi du nidt
vremen, und die Flamme foll dich nidyt anzitnden. Denn id) bin
ver Herr, dein Gotr, der Heilige in Ifrael, dein Hetland, Job. 10, 28,

Sob. 6, 39. Dad it aber der TWille ded WVaterd, der midy ges
jandt hat, dag idy nichta verliere von 2Allem, das er mir gegeben Dat,
jondern dag i) es auferwede am jiingften Tage.

8) Matth. 10, 30—31. Nun aber find aud) eure Haare auf
dent Haupte alle qeziblet. Darum fiivdytet eudy nicht; ihr feid befjers
tenn viele Gyerlinge. fue. 21, 18, :

9) Mom. 8, 28. MWir wiffen aber, daf denen, die Gott [icben,
alle Dinge stm BVefte.t dienen.

10) Nom. 8, 16. 17. Dervfelbige Seift qibt Sewanif unferm
Setfte,. dag wic Gofted Kinder find. Sind wir denn Kinder, fo find
wiv auch Crben, nimiihy Gottes Erben und Miterben Chrifti; o
wir anderd mitleiden, auf daf wir aud) mit jur Herelidfeit erhoben
werdenr. 2 Gor. 1, 21—22. 5, 5. Gpbhej. |, 14,

11) 2 Gor. 5, 15, Gv ijt davum firr Alle gefiorben, auf vag
die, fo da leben, hinfort nicyt fidy felbft leben, jondern Dem, ber fiir
fie geffovben und auferfranden iff.

Galater 2, 20. Sdh febe, aber dody nun nidyt iy, fondern Ehris
ftus fevet in miv. Denn wad i) jest febe int Fleifd), dad lebe idy in
pem Glauben bed Sohned Gotted, bder mid) geliebet bat, und fidy
felbit filr midy dbargegebert. :

12) Seremiad 3, 13. GrFenne deine Miffethat, dap du widee
den Herrn, beinen Gott, gefiindiget hajt.

13) Sucas 5, 31. 32, Die Gefunven beditfen ves Arstes nidt,
fondern die Kranfen. I bin gefommen ju vifen die Siinder guv
Bufie, und nicht die. Gerechten. Ndm. 7, 24, il

14) Vfals 50, 15, Rufe Midy-an in ver Noth, fo wil id) did
erretten, und du fellit mid)y pretfen.

et e I e,
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Frage 3, 4, a.

B eyl ey diveis hoeiik

LBonn ded WMenfdhen Elend.?
Sonntag I

Frage 3. Wobher erFenneft du dein Glend?

Autwort, Aud dem Gefes Gotted?),

Frage 4. Was evforbert denn das gottlidie Gefen von unsd ¥

Antwort., Died lehrt und Chriftud in einer Summa,
Matth. 22, 37—40:

Du follft lieben Giott deinen Herrn®) vou ganjem Hers
zeitd), von ganger Seele, von gamgenm Gemitth und allen
fraften. Died it dad vornehmijte und grofte Gebot, Dasd
andere abev it dem gleidy: Du follft deinen Nadyften lieben
ald dich felbit®), Im diefen 3weien Geboten hanget dasd
gange Gefess und die Proypheten®).

Srage 5. Kannft dbu das alled vollfommiidy balten 2

Antwort, eiw, denn idy bin vou Natur geneigt,
®ott und meinen Nadyften ju haffen?.

1) Rom. 5, 12, MWie durd) einen Menjden die Siinde
ft gefommen in bie TWelt, und ber Tod durd) bie Siinde, aljo ift
der Tod 3u- allen Pienfden durdygedrungen, bdieweil fie alfe ge-
fiindbigt haben.

Sefaiad 59, 2. Gure Untugenden fdyeiden eudy und enern Gott
pon einander; und euve Siinden verbergen dasd Angeficht von eud,
2af ibr nidt gehbret werbet.

§r.3.2) Nom, 3,20, Durd)3 Gefes Fommt CrFenntnif der Siinde.

Fom. 7, 13, Die Giinbe wird iiberaus fiindig durdy vas Ge:
bot, B, 7—14. Gal. 3, 10.

5 Mof. 6, 5. Du follft ben Herrn, deinen Gott, fieb haben
von ganem Herzem, von ganzer Seele, von allem Vermdgen.

~ Sr. 40 3) PP 70, 5. Freuen und frohlih fein miifen an
Dir, die nady dir fragen, und die dein Heil licben, immer fagen:
Podygelobet fei Goft.

Pi. 73, 28. ber dad ift meine Freude, daf id) midh ;u Gott
balte, und meine uverfidht fese auf den Hervn Heven, daf id ver:
fiunvige alled dein Thun.

1 Job. 5, 3, Das ift die Liebe ju Gott, baf wir feine Sebote
balten ; und feine Gebofe find nidyt fdpwer,




8 Conutag 2.

4) | Timoth, 1, 5. Die Hauptiumma ded Sebofed iff: Licbe
pon reinem Herjen, und von gutem Gewiffen, und von ungefirbtem
Slauben.

Pi.8t, 8. G Miein Leib und Seele frewen fidh in dem leben=
tigen Gioft.

1 Sob. & 19. fajjet und Ibn lieben, denn Cr hat uné juerf
geliebt,

5) 3 Mof. 19, 18. Du fellf beinen MNadften lieben wie bic
felbft; denu Sdy bin der Hevr-

Philipper 2, 2—4. So erfitllet meine Freuve, taf ihr eines
©innes feid, gleiche Licbe habet, einmiifhig und einbellrg feid, nidys
thut durd) Jant oder eitfe Ehre, fondern tuvd) Demuth adytet eud
untereinander @iner den Undern hdher, denn fidy felbft. - Wnd ein
Seglidjer fehe nifht auf das Seine, fjonvern auf das;, bas Des
Yndern ift.

~ Matth. 5, 43—45. 3Ibr habt gebivet, daf geiagt ift: Du follft
deinen MNachften Lieben und detnen Feind hafrem. Seby aber fage euch:
Liebet eure ’St‘mbc; jegnet, die eud) fluchen ; thut wobl tenen, tle
eudy haffen; bittet fitv die, fo end) beleidigen und verfolgen; auf
paf ibv Kinder feid eures LVaters im Himmel. Denn ev lift feine
@onne aufgeben iber bie WVoren und itber die Gutew, unbd Qg
regnen iiber Seredite und lngeredite.

Nom, 12, 20. o nun teinen Feind hungert, fo fpeife ibn;
ditrftet ihn, fo trdnfe ihn, Wenn du dag thuft, fo wirft du feurige
foblen auf fein Haupt fammeln. 5

Matth. 7, 12. Alled nun, daf ihr wollt, dag eudy die Leute
thun follen! bad thut ibv ihnen; das iff das Gefes und die Propheten.

2 Petri I, 7. Reidiet davr in der Gottfeligheit Oritderlidye
Qiebe, in der britderlichen Liebe allgemeine Liebe.

6) L Sob. 4, 20. 21. So Jemand fpridit: Jch liebe Givtt,
und baffet feinen BVruder, Dder ift ein _Qi'tg:mr. Denn wer feinen
Brudver nidyt liebet, den ev fichet, wie Fann er Sotf lieben, den
er micht fiefet? 1nd diefes Gebot haben wir von ihm, daf wer
Gott liebet, daf der aud) feimen Vruder liebe. 1 Eor. 13, 7.

Rom. 13, 10. o ift nun die Liebe des Gefeped Crfitlluna.

Rim. 3, 10—12. Da ift nid)f, der gerecht fei, audy nicht Einey;
da ift nidyt, er verfiindig fei; da ift nidf, der nad) Goft frage. —
Sie find afle abgewichen, und allefammt untiidytig geworven; bda
it nicht, der Gnfes thue, audy nidt Giner. B, 23, Denn ed ik
bie Fein Unterjhied; fie find alljumal Situder, und mangeln des
Rubhms, den fie an Sott habven follten.

§r. 5. 7) Rom. 8, 7. Sleifdylich gefinnet fein, it eine Seinvs
fdaft wiver ott; fintemal es dem Gejege Gottes [midht unterthan
ift, benn es vermag ed audy nidgt. Pi. 14, 2—3,

e RS



Frage 6, T, 8 g

Sonntag IlL

%rage 6. Hat denn Goff den Menichen alfo bdfe und verfebrt
erjchafien ¢
Autwort. Nein, fendern Goft bat den Menfdyen gut)
und nady irin.cm.@'{acuwt\c exfdyaffen , dad ift, in wabrbafs
tiger Gevedytigheit?) und Heiligheit, anf dag er Gott, feinent
Sdydypfer, recht erfennete 3), und won Herzen fiebte, und in
ewiger Seligfeit mit ifim lebted), il ju [oben und 3u preifen.—
Frage 7. Woher Fommt denn folde verberbte Art des Menjdyen?
Antwort. Aud dem Fall und Ungehorfam unferer
erften. Gltern Adam und Gva im Paraviefe®); da unfere
tatur affo ift vergiftet worden®), daf wiv alle in Sinden
empfangen und geborven werden?).
Frage 8. &ind wir aber bermagen verderbet, daf wir gany und
gar untiicytig find ju einigem Guten, und geneigt ju allem Bdfen €
Antwort. Ja, ed fei denn, Taf wir duvd) den Geit
Giotted wiedergeboven werden®),

~§.6. D1 Mof. 1, 27.  Goft {duf den Menfden Ihm jum
Bilbe, ;um Bilve Gotted fhui ex thm,

2) Gphefer 4, 24. Jiehet den neen Menfdien an, der nad
Gott gefdhaffen ift in redtfdjafener Gevedhtigeit und Heiligket.

3) Goloffer 3, 10. Jiehet den neuen (Menfden) an, bder da
perneuert witd ju der Grfenntnif nad) vem Gbenbilbe
vef, der ihn gefdyaffen hat.

4) 1 Mof. 3, 3. Gffet nidyt davon, rithret ed aud mdyt an,
baf ihr nidyt ftevbet,

(1 Mof. 1, 28. Herefdyet diber bie Fifhe im Meer, und liber
die Bigel unter dem Himnel, und dibev alleg Thier, bas auf Srden
friedet.)

Fr. 7. 5) (1 Mof. 3.)

) 1 Mof. 8, 21. Das Didyten ded menjdyliden Herzensd ift
boje von Jugend auf.

Pi. 14, 2—3, Der Herr fdyauet vom Himmel auf der Men-
fdhen Kinder, daf er fehe, ob Semand Flug jei, und nadh Gott

frage. Uber fie find alle abgewiden, und allefammt untiidytig, ba
ift Feiner, dex Gutes thie, aud nidyt Giner,

Rom, 6, 23. Der Tobd ift der Siinden Sold,

7) Di. 51, 7. Siehe, idy bin aus figndlidiemt Samen gejeuget.

Fr. 8, 8) Hefefiel 36, 26—27. I will ewrch ein neued Ders,
und einen neuen Geift in eud) geben, und will das fteinerne Dery
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16 €onntag 4.

aus eurem Fletich meanehmen, und euch ein fletidernes Hery geben.
Sch will meinen Geift in end)y geben, und will foldye CQeute aus eich
madyen, die tn meinen Geboten wandeln, und meine Redyte balten,
und davnacy thun,

8) Job. 3, 3. @& fei denn, baf Jemand von FNeuem geboren
werde, Fann er bas Meid) Gottes nicht fehen,

Jeremias 13, 13.  Sann audy ein Mobhr feine Haut reandeh,
oder ein Pavder feine Fleden? So fonnet ihr aud) Sutes thun, weil
ibr Des Bbjen gewohnt jeid.

Philivp. 2, 13.  Goft it ed, bder in eud wirfet beidbed pas
Mollen und tas Bollbringen, nady feinem Wollgerallen. 2 Sor. 3, 5,

Sonntag IV

Frage 9. Thut denn Gott dem Menihen nicdht unvedt, daf er in

Tetnent Gefefse von ihm fordert, tad er nide thun Fann 2

Antwort, Nein, denn Gott hat den Menfdien alfo
erfdyaffen, baf e’$ founte thun ), der Menfd) aler bat
fid) und alle feine Nadyfommen, aud Anjtiftung ded Teus
fels®), duvdy muthwilligen Ungehorfam?®) derfelbigen Gaben
beranbet).
Frage 10. Wil Gott folchen Ungehorfant und Abfall ungefiraft

laffen hingelhen®

Antwort. Mit nidhten, fondern er irnet fchred:
lidy®), beided iiber angeborne®) und wirvfliche ) Simden,
und_ will fie aud gevechtem Urtheil eitlich®) wrd ewig?)
ftrafen, wie er gefprodhen bhat: ., Berfludyt fei Sebermant,
der nidyt bleibet tn allem dem, dad gefdyrieben feht in dem
Budye ded Gefetsed, daf er’s thue,

Frage 1L it denn Gott nidyt audy barmbersig?

Antwort. Gott it wobl barmberyig, er ift aber audy
geredyt.  Derbalben fordert feine Gervedhtigfeit19), bdaf die
Siinde, weldie wider die allerhodyte Majejtit Gotted bes
gangen ift, audy mit der hodhiten, dasd ift, der ewigen Strafe
aie Leib und Seele!?) geftraft werbe.

Frage 9. 1) Prediger 7, 30. Ulfein {dyame, das babe idy
gefunden, daf Go:t den WMenjdyen bhat aufriditig gemadyt; abev fe
fuden viele Sinfie.

(Jefaiad 33, 24 1nd Fein Ginwolner wird fagen: Sdy bin fdwad;
:e::n L\)\If.‘: Bolt, fo davinnen wobnet, wivd Bergebung der Siinden
vaben.



Frage 9, 10, I1. il

2) 2 Gor, 11, 3. 3 fiivdhte aber, daf nidit, mie die Sdlange
Cva verfiibrete mit ihrer ©dyaltheit, alfo aud) eure Sinne veiviidet
werden von der Ginfiltigheit in Ehrifto.

3) 1 Moi. 3, 6. Und dag Weib {hauete an, daf von dem BVavme
gut 3u ejjen wire, und lieblicdh ansuiehen, vag ed ein lufHiger Vaum
wire, wetl er Fliug madyte; und nabm von der Frudt, und af, une
gab threm Mann aud) davon, und er ag.

4) Hom. 5, 18, Durd) Cined Siinde i die BVerdammnif iiber
alle Menjdien gefomnien.

__ Br. 10. 5) 5 Moj. 27, 26. Verfludit fei, wer nidt alle Worte
tiefes Gefehed erfitllef, baf er davnady thue. Und alles Volk folf fa:
gen: Amen. Hebr. 10, 3L, Pi. 76, S—11.

6) Rom. 5, 14. Der Tod Derrfdhte von Abam bid auf Mofen,
awnd) uber tie, tie nidht gejiindiger baben, mit gleicher lebers
tretung, wie WAvam, welder it ein BVild def, der jufunfiig nav,
Sphey. 2, 3.

7) Wirfliche Simben Fann man begeken:
1) wiffentlich und nnwiffentlidy ;
- D19, 13, Wer fann merfen, wie oft er feblet? Berjeihe
mir ote verborgenen Fehler,

0. 40, 13. @8 haben mid) meine Siinden erguiffen, daf id
mdt fehen Fann; threr it melr benn Haare auf meinem Haupte.
2) mit Gedanfen, TWorten und Werfen;

Matth. 15, 19, Nus bdem Hersen Fommen arge Gebdanfen,
Miovd, Ehebruch, Huverei, Diebevet, falfdhe Jeugniffe, Lfterung.

Matth. 12, 36. 3d) fage eud) aber, daf die Menfdyen miiffen
MNeaenidait geben am jiingften Gevidyt von einem jeglichen unnii:
sen Worte, dagd fie gevedet haben. -

Nom. 2, 6. Goit wird geben einiem Seglidjen nady feinen
TWerfen,

3) durd) Unterlaffung ded Guten und Begehung des

Bofen;

Jacobt 4, 17. Wer da weip Gutes ju thun, und thut's nidi,

tem ift’s Siinde.

4) vorfathd) und aud SGdymadheit.

Jacobt 8, 2. Wiv feblen Alle mannigfaltiglich.

8) & Wiof. 3, 17—19. Und ju Adun frrad) Gott: Dieweil dir
hajt aebordhet ber Stimme deines Weibes und haft gegefien von
pem Baunre, daven id) biv gebot und fpracdh: Du follit nidt davon
efien; vecfludt fei der Acker wm beinetyvillen, mit Kummer jollf

o Did) bavauf nibhren bein Leben lang. Dovnen und Difteln foll

er dir tragen, und follft das RKraut anf dem Felve effen. 3Im
Sibweife deines Angefidyts follft du dein Brod efjen, bid dag du




2 Sonuntag 4.

wieder jur Grde werdeff, davon du- genommren bijt. Denn du bij
Grde, und folljt jur Grde werbden.

Gphef. 4, 18. Der Heiven Veritand ijt verfinfert, und
find entfremdet yYou Ddem Leben, bad aus Gott ift, durd) die lne
wiffenbeit, o in ihnen ijf, burd) die Blindheit thres Hevgens.

Nem. 1, 18, Gotted Jorn som Himmel wird geoffenbaret iiber
alfes qottlofe Wejen und lngerebtigbeit der Wienjden, vie die
Babrbeit in Ungevedytigfeit aufhalten.

9) Matth. 25, 41. Dann wird der Konig fawen ju denen gur
Qinfenn: Gehet bin von mir, iby Verfludyten, in dad emwige Jeuer,
2a8 beveitet ift dem Teufel und jeinen Engeln.

TRave. 9, 43. 41, @8 ift div befer, daf du ein Kriippel jum
Repen eingebeft, denn Daf du jwo Hanve pabeft und fabreft in bie
Dolle, in dag ewige Feuer, va thr Wurm nidt fticht und ihr Feuer
pidyt verldfdet.

Matth. 10, 28. Fiirdjtet puch nidyt eor denen, bie den Leib
tobten und dic Seele nicht mdgen todtem, Fiirdhtet eud) aver vigd:
mehr vor dem, der Leib und Seele verderben mag in die Hole.

Frage 11. 10) 2 Mof. 34, 6. 7. Herr Herr Gott, barmberzig und
anidig, geduldig und von grofer Gnade und Treue! Der du be:
wabrelt ®nave in taufend Glied, wud vergibft Miffethat, Uebertre-
tung und Sitnde, und vor weldem iemand unjuldig ift; der du
pie Mifethat der Biter heimfudyeft auf Kinder und Kindeskinder,
pig ind oritte und vierte Glied!

Pi. 116, 5. Der Herr ift gnibig und gerecht, und unjer Gott
ijt barmberiig.

11) Ofient. 14, 11. Unbd der Raudy ihrer Qual wird aufiteigen
von Gueigieit 3u Gwigleit; und fie haben Peine Mube Tag und
SRtacht, die dag Thier baben angebetet und fein Wild, und fo Je:
mand hat das Maalzeidien feines Namens angenomnien.

Der yawesite T herl

Bon ded8 Menfhen Crldjung.

@oﬁntag V.

Frage 12. Dieweil wir benn nad)y dem gevechten Uctheil Gottes
seitliche und ewige Strafe verdienet haben: wie mbdyten wir diefer
Strafe entgehen, und wiedernm 3u Gnaden Fommen?

Antwort. Gott will, daf feiner Geredtigfeit 1) gee
nug gefdielie: derwegen mifen wiv derfelbent entrweder durd




Frage 12, 13, 14, 15, 13

ung felbft, ober durdy einen Andern vollfommene Bezahlung
thun.
Frage 13, Sonnen wiv aber duvd) uns felbit Bezablung thun?
Antwort, Mit nichten, fondern wir madhen die
Sduld nod) taglidy grofer 2.
Srage 44, Kann aber ivgend eine blofe Greatur fir ung begablen ?
AUntwort. Keine, denn erflidy will Gott an Feiner
andern Greatur ftrafen?), wasd der Menfd) verfdiuldet Hat.
Bum andern, fo fann auch Feine blofie Creatur bie Laft des
ewigenr Jornd Gotted wider die Sinbe ertragen®), und an:
dere davon erldfen.

Srage 15, Was muifjen wiv denn fie einen Mittler und Grlofer fudjen?

Antwort, Einen folden, der ein walrer und geredyter
Menfdy, und dody ftdrfer denn alle Creaturen, basd iff, u-
gleich wabrer Gott 9 ift.

82 12, 1) Sef. 4, 27, Sion muf burd) Redht exldfet werben, und
ihre  Gefangenen burh  Gevechtigleit, Rom. 1, 18, $ebr, 10, 31.
Nahum 4, 6, Pf. 150, 3.

. 13, 2) Hiob 9, 3—35, Ja, id) weif fehr wobl, daf alfo ift,
baf ein Menfch nicht vechtfertig befteben mag gegen Gotf, Hat er Luft
mit ibm gu hadern, fo faun er ihm auf faujend nidyt eing antworten,

Lue. 17, 10, © Alfo audy ibhr, wenn ihe Ales gethan Habt, was euch
befohlen ift, fo fprechet: Miv find unnige Knedjte, wir haben gethan,
was wiv zu thun fchuldig waren.

Matth, 16, 26, Bas Fann der Menfd) aeben, damit er feine Seele
iwieder Iofe. 5

&t. 14,  3) DHejefiel 18, 4, LWeldje Secle findiget, die foll frerben,

4) Vi 49, 8—9. Kann bod) ein Bruder Niemand erlofen, nodj
Gott Jemand verfobnen; denn es Boftet gu viel, ihre Geele 31 exlofen,
baf er es mufi laffen anfteben ewiglid,

B 45y 08) @rbg. 7, 26— 237, Ginen foldjen Dohenpriefter follten
Wwir haben, der ba ware heilig, unfdhuldig, unbeflectt, von ben Simbern
nbcgrfonh_crt. und bHodher, benn ber Himmel ift. Dem nidt taglich noth
foave, foie jenen @u()cnprieﬁcrn, guerft fiic efgene Stinbden Opfer su thun,
bnrnarf; fir des BVolfes Siinden; denn bas hat ©hriftug gethan einmal,
ba er fich felbft opferte,
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Gonntag VL

Frage 16, Warum muf Cr ein wahrer und gerechier Menfd) fein®

Antwort. Darum, daf die Gerechtigleit Gotied erz
forbert, baf bdie menfdliche Natur, die geftndiget ') bhat, fur
die ©inde bejahle. Und aber eimer, Der felbft ein Sinder
wive, nicht Fonnte fliv andere begahlen ?).

Frage 17, Tavum muf Cv augleid) wabhrer Gott fein?

Antwort. Daf Gr aus Kraft feiner Gottheit die Lait
oed Rornes Gotted®) an feiner Menfchheit ertrager, und
uns die Gerechtigfeit und dag Leben erwerben und mieders
geben modyte™).

Frage 18, Wer ift aber berfelbige IMittler, ber ugleid) wabrer Goft
und ein wabhrer und gevechter Menfdh ift?

Antwort. Unfer Herr Jefus Chriftus, der und ur
wollfommenen @rlofung®) und Geredytigleit®) gefdhentet ift.
Krage 19, Bober weifit du bas?

Antwort. Aus dem beiligen Evangelio, weldjes Gott
felbft anfanglidy im Paradiefe”) hat geoffenbaret, folgends
burdy die beilfgen Gravater ®) und Propheten?) laffen vers
findigen, und durdy Ddie Oypfer’®) und anbere @Geremonien
worgebilbet, endlidy aber durd feiien eingeliebten Sofn ers
fullet *1).

Kr, 16, 1) Der wabre Erlofer muf fein:
a) wabrer Menfd;

DHejekiel 18, 20, Des U ngeredyten Ungerechtigteit foll iber
Ihm fein.

Rom, 8, 5. Gott fandte feinen Sohn in der Geftalt bes funds
Yidjen Fleifdyes, und verbammete bie Glnde im Fleifd duvd) Sinde.

Hebr. 2, 17—18. Daber mufite Gr (dev Grldfer) aller Dinge feinen
Bribern aleich werben, auf bdaf ev barmberzig wivde, und ein freuer
Hoherpriefter vor Gott, zu perfobnen die Stinben bed Bolfs, Denn baz
rinnen er gelitten fat und perjuchet ift, Eann er Helfen penen, bie vers
fucht ywerden,

Ghriftud war wabrer Menfd.

1 Simoth, 2, 5. €8 ift Cin Gott und Gin Mittler gwijden Goft
und den Menjdyen, namlich der Menfdh Ghriftus Sefus, Debr. 7, 26—27,

2) h) ein gevedyter Menfds ;

Sef, 55, 11. Darum, baf Seine Seele gmrlfeitet bat, witd ev feine
Quft feben, und bie Fiille haben, UNd burch fein Grienntnif witd er,
mein Knedjt, der Geredhte, Biele gevecht machens tenn er fragt ibve
Siinden.




e

Frage 16, 17, 18, 19: 15

»Chriftug war ein gevedyter Menfdh.’

Sob. 8, 46, Weldjer unter eudy Fann Mid) einer Simde zoifen 2

1 Petri 2, 22, Weldjer Feine Silinde aethan hat, ift auch Fein Be=
frug in feinem Munde erfunden worben,

8t 17. 3) ¢) wabhrer Gott; ,um tragen ju Fonnen
oie Laft ded Jornes Gottes,”

Napum 1, 2—6, Der Herr ift ein ecifriger Gott und ein Radjer,
16, ein SRader ift ber Herr und zornig; der Here ift ein Racher wibder
feine Aiderfacier, der es feinen Feinbden nicht beraeffen iitd. Der Herp
ift gebulbig und von grofer Kraft, vor weldem Niemand unfculdia ift 3
er ift bev Devr, dbef Wege im Wetter und Sturm find, und unter feinen
Fufen bicfer Staubs der bag Meer il und frocfen madit, und alle
Waffer verfvoctnet, Bafan und Garmel verjchmadyfen; und was auf dem
Berge Libanon blihet, verfdmaditet, Die Berge gittern vor ihm, und
bie Diigel zergehen; das @rbreic) bebet vor ihm, dagu dev WeltEreis, und
Alle, die dbarinnen wohnen, Wer fann vor feinem Jovn fiehen, und wer
Eann vor feinem Grimm Bleiben 2 Sein Sorn brennet wie Setrer, und
die Felfen gerforingen vor ihm.

+UNS 3U erwerben wund wieder ju geben die Geredytigleit

und bas ewige Leben.”’

4) 2 (§or. 5 21, @ott hat dben, der von Feiner Siinbe wufite, fiie
uns gur Stnde gemadit, auf baf twir wirden m Jhm bie Gereditigkeit,
bie vor Gott gilf, Ief, 44, 29, ~Sevem. 53, 15—16.

Rom. 5, 17—18, Denn jo um bdes Ginigen Sinde twillon ber Zob
gebereidyet Dat durch den Ginen: vielmehr werden die, fo da empfangen
bie Fulle ber Gnabde und der Gabe sur Gerechtigeit, hervjchen im Leben,
burd) Ginen, Sefum Ghriftum, B, 18 u, 19,

+Chriffus war wabhrer Gott./

1 Johannes 5, 20, Wiy wiffen aber, daf ber Sohn Gottes gefom-
men ift, und [).c'xr ung einen Sinn gegeben , daf wic’ erfennen den Lahe=
baftigen, unb find in dem BWabrhaftigen, in feinem Sohne Ieju Chrifto,
Diefer ift der wabhrhaftige Gott und dag ewige Leben,

8e. 18 d) ,, Bott und Menfdy ineiner Perfony

®alat, 5, 20, Cin Mittler aber ift nidht eines Cinigen Mittler,
©ott aber ift einig,

Chriftug war Gottmenfd,

. 3ob, 1, 14, Das Wort ward Sleifdy, und wobnete unter ung, und
WIE faben feine Herelidheit, eine Hevelidyteit, als deg eingebornen Sobnes
vom Bater, voller Gnade und Bahrheit,

e) jum Eridfungdmwerte willig;

Job. 410, 17—18. Davum liebet Midh mein Bater, baf idy mein

Leben laffe, quf baf id) es wieder nebme. Niemand nimmt es von mix,

fonbern iy laffe es won mir felber,  Id) habe es Madht zu lafren und
babe e8 Madit wieher U nebmen, L
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f) von Gott felbft gegeben und gemadt.

5)4 Gor. 1, 30. Seldher ung gemadyt ift von Sott Fur Weisheit und
e Gerechtigleit und gur Heiligung und gur Erivfung.

Apoftelg, 4, 12, Und ift in Feinem Anbern Heil, ift auch . fein
anberer Stame unfer dem Himmel den enfdyen gegeben, davinnen wic
follen felig tvevden,

6) Rom. 4, 25, Ghriftus ift um unjerer Sumnbden willen dabin ge=
geben, unbd um unferer Gevechtigteit willen aufermwectet.

%K. 49, 7) 4 Mof. 5, 15, S will Feindfhaft fegen gwifdhen div
und bem Weibe, und awifchen deinem Samen unbd ihrem Samen, Dex=
felbe foll bir ben Kopf gerfveten, und bu wirft ihn in bdie Ferfe frechen.

8) 1 SMof, 12, 5. 3n bir follen gefegnet werben alle Gefdhlechter
auf Erben, :

9) Apofta. 10, 45, Bon Diefem (efut) zeugen alle Propbeten, bafi
durd feinen Mamen Alle, bic an ihn glauben, BWergebung. dev Siinben
empfangen follen. 4 Mof. 49, 10 5 Mof, 18, 15. Pi. 2. 16, 22, 110,
Sef. 7, 14. Fef. 9, 6. Jefs 63, 4—8. Serem. 33, 8, 15—16,
Daniel 9, 2. Midha 5, 1. Habak, 2, 14, Mal, 5, 1 s f+ W

10) Goloff, 2, 17, Welches ift ber Sdhatten von dem, was gublnftig
toar, aber der Kdrper felbft ift in Ghrifto.

11) Galat, 4, 4. Da aber die Jeit etfiillet ward, fandte Gott feinen
©ohn, geboren von einem Weibe, und unter bas Gefes gethan,

Hebr, 13, 8, Iefus Ehriftus, geftern unb Deute, und berfelbe aud
in Gwigkeit,

) ) S T—

Sonntag VIL

Frage 20, . Terben bdenn alle Mtenfien  twiederum durcy Ghriftum
felig, wie fie purd) Abam find verloven worden?
ntwort. Neinl), fondern allein biejenigen, tweldye
durch wabhren Glauben IJhm 2) yperben einverfetbt, und alle
feine IBohlthaten annehmen.
Frage 21, Was ift wahrer Glaube?

Antwort. €3 ift nicht allein eine gewiffe @rfenntnif ®),
padburdy ich AMes fir wahr®) halte, was uns ®ott in feinent
SBorte hat geoffenbaret, fondern audy ein bherzlidhed Bers
trauen®), welches der bheilige Geift durdy’s Evangelinm in
mic wirfet, daf nidyt allein Invern, fondern aud) miv Bers
gebung ®) der Simben, ewige Geredhtigfeit und Geligheit
von Gott gefdhentet fei, aus lauter Gnaden, alfein um ded
Berdienftes Chrifii willem.




Frage 20, 21, 22, 23, 17

drage 22, B/as ift aber cinem Ghriften noth Fu glauben?

Antwort, Aed, wad uné im Evangelto ncrbriﬁc}r
wird, weldied ung die Artifel unfered allgemeinen, un;;cawus
felten, Ghriftlidyen Glaubens in einer Summa lehren i)

Srage 25. Bie lauten diefelbigen?

Antwort. Iy glaube an Gott Bater, den allmadhtigen
Sdyopfer Himmels und der Eroe.

Und an Jefum Ghriftum, feinen cfngeb‘o'rncn Sohn,
unfern Heren, der emyfangen ift von dem heiligen @mftg,
geboren aug Maria, der Jungfrau, gelitten un{t)erf%}uncrlto PDi=

eftie

lato, gefrewiget, geftorben und begraben, gﬁilflbfrgegfabrmt}
gu der Holle, am dritten Tage wieder aufcrftangcn von den
Lobdten, aufgefabren gen Himmel, {iet 3u der Redhten C&)pt:
teg, bed allmadytigen Baters, von dbannen er fommen wird
u riditen die Lebendigen und die Tobdtern. :

Jdy glaube an ben heiligen Geift, eire heilige allgemeine
britiiche Rirche, die Gemeinfdiaft der Heiligen, Bergebung

er Sinben, Auferftehung des Fleifdyes und ein ewiges Leben s),

&r. 20, 1) Matth, 7, 15—14, Gebet ein durdy die enge fovfe.
Denn bie Povte ift Weit, und der Weg ift breit, der gur Berdbammnis
abflibret, und ithrer {ind viele, bie dbavauf wandeln, Und die Provte it
enge, und ber Weg it fthmal, ber zum Leben fithret, und wenige find
threr, die fhn finben.

Matth, 7, 21. Gs werden nidyt Alle, die zu Mir jagen: Herr,
Pere! in's Himmelveid) Eommen; fondern bdie ben Willen thun meines
Baters im Himmel,

2) Job. 5, 16, Alfo hat Gott die Welt geliebt, daf er feinen
eingebornen Sohn gab, auf dbaf Alle, bie an ihn glauben, nidht verloren
werden, fondern bag ewige Leben baben,

Sfom. 10, 10, Denn fo_man von Hergen glaubt, fo wird man ge-
redit, und fo man mit dem Munde befennet, fo wird man felig.

30b. 3, 36, TWer an den Sobhn glaubet, der hat dag emwige Leben,
Wer dem Sobne nidt glaubet, der wird bas Leben nidht feben, fonbern
ber Jorn Gottes bleibet ber ihm.

B, 24, 3) Rbm. 10, 17. So Eommt ber Glaube aug der Prediat,
bas Predigen aber aus vem Wort Gottes, B, 14, BWie follen fie aber
glauben, von dem fie nidits gehoret Haben 2

L 306, 17, 3, Das it aber dag ewige Beben, bafi fie Didy, daf Du
guem wabrer Gott bift, und den bu gefandt Haft, Jejum Chriftum, er-
ennen.




18 Sonntag 8.

4) Apoftg. 24, 14. Dag beFenne i) aber bir, daf idh) nach diefem
Wege, den fie cine Sette heifen, biene alfo dbem Gott meiner Bater, vaf
i glaube Allem, twas gefchricben ftehet im Gefes unbd in den Propheten.

5) Hebr. 11, 1. s ift aber der ®laube eine gewiffe Suverficht def,
bag man Boffet, und nidht aweifelt an deny, das man nidyt fieet.

9 Tim. 1. 12, Sy weif, an twelden id) glaube.

Pi. 42, 2—35. Wie bder Diejdh fchreiet nach frijchem Laffer, fo
fchreict meine ©eele, Gott, gu biv. Meine Seele durjtet nac) Gott, nad
dem lebenbigen Gott, 9Rann werde ich dahin fommen, daf ic) Gottes
Angeficht fhaue?

6) Rém. 5, 4—3. Fun toiv denn find gevecht gewovden duvd) den
Glauben, fo haben wiv Fricde mit Gott durd) unfern Heven Jefum Chris
ftum. Duvd) welchen wir audh einen Sugang haben im Glauben gu diefer
®nabe, davinnen wiv ftehen, und rithmen ung der Hoffnung der gubiinfti=
gen Perrlichieit, die ®ott_geben foll. Nicht allein aber bag, fondern wic
vithmen ung auch der Sribfale, diewell it wiffen, daf Sribfal Gebuld
bringet.

Sef. 52, 17—18. Und ber Gerechtigheit Frucht wivd Friede fein,
und ber Gereditigheit Nugen wird ewige Stille und Sidjerheit fein.
Daf Mein Vol in Haufern des Friedens wobhnen witd, in fidern Woh=
nungen und in fiolzer JRube.

Fr. 22. 7) Cphej. 4, 5—6. Gin Herr, Gin Glaube, Eine Saufe,
Gin Gott und BVater (unfer) Aller, bder Da ift tber endd Alle, und durch
puch 2Alle, und in euch Allen,

Fr. 23, 8) Philipp, 5, 16. Daf wir nady elner Jegel, davein
wir gefommen {ind, wandveln, und gleich gefinnet feien,

— (D) C—

Sonntag VIIL

Frage 24, Wie rerden biefe Urtifel eingetheilt?
Antwort. Jn drei Theile. Der erfte iff von Goit
sem Bater und unferer Erfdaffung. Der andere von Gott
oem Gobn und unferer Gridfung. —Dev oritte von Gott
pem heiligen Geifte und unfever Heiligung 1.
Frage 25. Dieweil nur ein ciniges gbttliches Wefen ift, warum nenneft
o buei: ben Bater, Sobn unb heiligen ®eift ?
Antwort. Darum, daf fid ®ott alfo in feinem
Wort geoffenbavet hat, baf diefe dret utltcrfd)igb[id)cxl Perz
fonen Dev eintige, wabrhafrige, ewige ®ott find °).

Fr. 24, 25, 1) Jef. 48, 16, Sretet her zu mir, und hovet biess
idh habe ed nicht im Werborgenen uvor geredet. Bon ber eit am, @




Frage 24, 25. 19

es geredet tird, bin I da, und nun fenbet midh ber Herr Hery, und
fein Geift. 41 Mof. 1, 26, 35, 22. Jef. 61, 1—2.

Matth. 28, 19. Darum gehet Hin und lehret alle Bolfer, und taufet
fie im Namen bdes Vaters, bes Sobhnes und des Leiligen Geiffes.

2 Gor. 15, 13. Die Gnade unfers Herrn Jefu Ghrifti, und bdie
Liebe Gottes, und die Gemeinjdjaft ded heiligen Geiftes fei mit eud) Allen,

4 Joh. 5, 7. Denn brei {ind, die dba zeugen im Himmel: der Bater,
Dag Wort und ber heilige Geift, und diefe drei find Gins.

3oh. 14, 16—17, Undb Id) will den Bater bitten, daf Cr foll eud
einen anbern Trofter geben, daf Cr Gei euch bleibe ewiglich.

Matth, 5, 16—17. Und dba Jefud getauft wav, fiieg ev bald herauf
aus dem TWaffer; und fiche, da that fidh der Himmel auf fiber ihm. Und
‘r,jot)mmcs fah ten Geift Gottes, alefdh ald eine Taube berabfabren und
Wber ibn Eommen, Unb fiehe, eine Stimme vom Himmel Berab forady:
Dies it Mein lieber Sobn, an dem i) Wohlgefallen habe,

2) Joby, 10, 30. Jch und ber BVater {ind Gins,

. ~def. 44, 6, @o fpridit ber Herr, der Kbnig Sfraeld und fein Gr=
Yojer, ber Herr Jebaoth: Iy bin ber Grite, und Sy bin der Lefte, ung
auffer Miv ift fein Gott,

4 Gor. 8, 6. Go Baben toiv dodh nur Cinen Gott, den Bater, von
weldjem alle Dinge find und wic in ihm; und Einen Herrn Jejum Chrift,
burd) weldien alle Dinge find und wic vued) ihn.

5 Mof, 6, 4, Hove, Frael, der Herr, unfer Gott, ift ein einiger Hevr,

——D D

BVon Gott demt Vater,

Gonntag IX.

Seage 26. BWas glaubft du, wenn du fprichit: S glaube an Gott 1)

Bater?), den allmidytigen Sdiopfer?) Himmels

und det Grde?

Antwort. Daf bder emige BVafer ) unferd Herrn
Sefu (S:E:riﬁf, der Himmel und Groe, fammt alfem, was dars
innen 1]1:,’ aud Nidts erfdhaffen, auch diefelben nocdhy durdy
feinen ewigen Nath und Borfehung erhalt und regieret, um
feined Sohnes Ghrifii willen, mein Gort und mein BVater
fet, auf weldjen idh alfo vertraue, daf ich nidyt gweifle, er
werde midy mit aller Nothdurft Leibed und der Seele vers
forgen %), audy alles Uebel, fo er mir in diefem Sammerthal
gufdhicrer ), mir 3u gut wenden, dieweil er eg thun fann
al8 ein_allmidytiger Gott, und audy thun will alé ein ges
treuer Bater,

T s e L e R

e
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Fr. 26. 1) WMave, 10, 48, RNiemand iff gut, denn der einige Gotf.
Sacobi 1, 17, AMe gute Gabe, und alle vollfommene Gabe Fomme
pon oben herab, von dem Bater bes Lidyts, bei weldhem ift Eeine BVerdan:
berung, nod) Wedhjel des LUdyts und ber Finffernif.
u %) %Spf)vf. 1, 5. Gelobet fei Gott und der Vater unfers Herrn Jefu
hrifti, der ung gefegnet hat mit allerlei geiftlichem Segen in himmlijden
Gutern burd) Ghriftum. : ) i%
; Maleahi 2, 10. Haben wir nidht alle Cinen BVater? Hat ung
nidit Gin Gott erfdyaffen?

5) Debr. 41, 5. Dued) den Glauben merfen wir, daf bie Welt
durd) ®ottes Wort fertig ift; baf Alles, was man fiehet, aus Nidyts ge=
worden ift. -

SNeyemia 9, 6. Perr, du bift e8 allein; du Haft aemacht den Himmel
und aller Himmel Himmel, mit allem ihrem Heer, die Grbe, und Alles,
was bavauf ift, bie Meeve und Alles, was davinnen ift. Du madjeft Alles
Tebenbig, und bvag himmlifdhe DHeer betet dich an.

4 Mof. 1, 31, Gott fabe an Ulles, was ev gemadyt Batte, und
fiehe ba, e8 war fedr gut. DPf. 19, 2. Pf. 104, 24, Romer 1, 20.

fehre von den Engeln,
Bon ben guten Cngeln.
~ Goloff. 1, 16, Durd Ibn (Cheiftum) ift Alles gejdjaffen, das im
Himmel und auf Grden ift, das Sidytbave und das Unfidytbave, beibes
die Shronen und Herefchaften, und Shrftenthiimer und Obrigleiten, 8
ift AMes ouvdy ihn und gu ihm gefchaffen.

Hebr. 1, 7 u. 14, Gr madt feine Cngel Geifter, und feine Diener
Feuerflammen, Sie find allzumal bienjtbare Geifter, ausdgefandt zum
Dienft um dever willen, die everben follen bie Seligteit.

Matth, 26, 55, Pi. 34, 8. 2 Pete, 2, 4. Pl 94, 11—12.

Satth. 18, 10. Luc. 1y 19. Matth, 4, 11.

Bon den bofen Gngeln und dbem Teufel.

Sudd B, 6.  Aud) die Engel, die ihr Fivftenthum nidt behielten,
fondern veliefien ifre Behaufung, Bat Gr bebalten gum Gevidht des grofien
Sages, mit ewigen Banden in Finfternif.

Soh. 8, 44, Der Seufel ift ein Morber von Anfang, und iff nid
beftanben in ber Wabrheit; denn dic Wabeheit ift nidhgt n ibm. Wenn
er bie Llgen redet, fo rebet er von feinem Cigenens denn e ift ein Shgner
und ein Bater derfelbigen.

4 Petei 5, 8. Seid niihtern und roachet; denn euer Wiberfacher,
ber Teufel, gehet umber wie ein brillender Sowe, und fudjet, welden er
verfdhlinge, Dem wiberftehet feft im Glauben.

SMarei 1,15, Marei 4,15, Offend. 12, 10, 1 Jobh. 5,18, Sob. 14, 30,
Gphef. 6, 11—12, 2 Gor. 6, 15. Matth, 12, 24—27.

; 4) RNatur und Schrift lehren uns folgende Gigenjdhaften an Gott
ennen ¢




Frage 26. 21

1. €wigteit.

PP, 90, 2—1. Herr Gott, du bift unfere Sufludst flr und fiie, Ghe
benn die Berge worden, und die Srde und die Welt gefdhaffen worben,
bift dbu Gott von Gwigkeit zu Giigleit. Der dbu die Menfden Laffeft
ftevben, und fovichft: Kommet wieder, Menjdienfinder, Denn taufend
Sabre find vor dir wie der ag, ber geftern vergangen ift, und wie cine
RNachtwadye.

Sefaias 26, 4. Darum verlafjet endh) auf den Derrn ewiglicy, denn
Sott, der Herr, ift ein Fels ewiglidh. Pf. 101, 3.

2. Ullmadt.

1 Mof. 17, 1. Jh bin der allmiditige Gott; wanbdle vor mir,
und fet fromm,

Pi. 115, 3. Unfer Gott ift im Himmel; ev Fann fdaffen, was er 1ill,

Luc. 4, 37. Bei Gott iff Lein Ding unmoglich. Sefaias 43, 1—2,

3. Ullwiffenheit.

Apoftelg. 15, 18. Gott find alle feine Werke bewuft von ber Telt her.

Debr, 4, 15. E8 ift feine Greatur vor Ihm unfiditbar, ¢s ift aber
Alles Blof unbd entbectt vor feinen Augen: von bem reden tvir.

Matth. 6, 8. Guer Bater weif, was ihr bedirfet, ebe benn ihr
ibn bittet.

4 Allweidheit,

HRom, 14, 55. O, weld eine Jiefe bes Reidthums, beides der
Weisheit und Crfenntniff Gottes! Wie gav unbegreiffich) {ind feine Gz
ridite, wie unerforfhlich feine Wege!

PI. 37, 5. Befiehl dem Heren beine Lege, und hoffe auf ihn, ev
wird es wohl machen, :

5. Heiligleit.

$abat, 1, 15, Deine Augen find rein, daf du Uebels nidht fehen
magft. P 5, 5—7. P 99, 9. Spr. 11, 20. Jef. 6, 5.

1 Petei 1, 16.  Ibhr {ollt beilig fein, denn S bin beilig.

6. Geredtigfeirs.

DHiob 34, 10—12, G5 fei ferne, daf Gott follte ungottlich Handeln,
und ber Almaditige ungeredht; fondern er vergilt bem Menfdjen, darnad)
ev berdienct hat, und trifft einen Seglichen nad) feinem Thun. Opne
Sweifel, Gott verbammet Niemand mit Unredht, und bder Almadytige
beuget bas Redyt nidt.

Rom. 2, 11. Gs ift Fein Anfehn der Perfon vor Gott,

Hebr. 6, 10. Gott ift nidie ungeredyt, daf er vergefie eures TWerfes
und euver Urbeit in ber Lebe. P 7, 12. Pf. 9, 5, Pis 58, 12.
Df. 98, 9. SJeremia 17, 9—10,

7. Allgegenwart.

PI. 139, 7—10. Bio foll idh hingehen vor Deinem Geift? Und wo
ol iy Binfliehen vor beinem Angeficht2 * Fihre idh gen Dimmel, fo bift
du da.  Betfete idh miv in die Hille, fiehe, fo bift du auch da. Fahme

3
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it Fllgel der Morgenrdthe, und blicbe am duferften Meeve, fo twiicde
mich boch deine Hand dafelbft fithren und bdeine Redite mid) Halten.

Job, 4, 24. Gott ift ein Geift, und die ibn anbeten, miffen ibn
im @eifte und in der LWahrheit anbeten.

Apoftelg. 17, 27—28. ECr ift nidht fern von einem Seglichen unter
ung, benn in Ihm leben, weben und find swir, — Pf. 159, 5. Jefaias 29,
15—16. Jeremias 23, 25—24.

8. ®ite, Liebe, Gnade, Erbarmung, Barm:-
hergtgfeit, ®edbuld, Langmuth, Treue.

4 J0b. 4, 19, Laffet ung Ihn lieben, denn Cr hat unsd uerft geliebt.

Pi. 145, 8—9. Gnabdig und barmberzig ift ber Herr, gebuldig und
pon grofer Gitte. Der Hevr ift Allen gutig, und erbavmt {ich aller
feiner YMWerke,

Nahum 4, 7. Dev Herr ift gltig und eine Fefte gur Seit der Noth,
und Fennet die, fo auf ihn trauen. Pf, 103, 14, Y 6, 35. Rom, 8, 52.
4 Johannid 4,-11. Sob. 3, 16.

9. Wahrhaftigfeit und Unverdnderlidyfeit.

4 TMof. 25, 19. @oft ift nidit ein Menfdh, daf er lige, nodh ein
Menfdenkind, daf ibn efwas gerewe. Sollte er etwas fagen und nidit
thun? &ollte er etwas reben und nidyt halten?

V. 35, 4. Des Heren Wort it wabhrhaftig, und was er jujagt,
0as balt er getvif.

Sacobi 4, 17. Bei Jpm ift Feine Vevanderung, nod) Wechiel Hes
2idyts und ber Finfternif.

10. Allgenugfamfeit und SeligFeit.

Piaad6, 11, Du thuft miv Eund dben Weg zum Leben; vor Dir ift
Freude die Fulle, und lieblidies Lefen zu Deiner Rechten ewiglid),

Apoftelg. 17, 24—25. Gott, der bie Welt gemadit Hat, und Alles,
was davinnen ift, fintemal e ein Heve iff Himmels und der Crde, wobhnet
er nidht in Sempeln mir Handben' gemacht. Seiner wird’ audy nidht von
Menfchenhanden aepfleget, alg der FTemandes bedfvfte, fo ev felbff Jebers
mann Leben und Odem gibt allenthalben,

11. Hervrlichfeit und Majeftdt.

Pi. 104, 1—2. Lobe den Heren, meine Seele!  Heve, mein Gotf,
bu bift febr Berelichs bdbu bift fdidn und praditig gefhmice. idyt ift dein
Kleid, das du an baft. 4 Ghronika 50, 11—13.

Jevem. 10, 6, Aber Div, Herr, ift Niemand gleicdh; du bift grof
und bein MName iff grof, und Eannft es mit der That beweifen.

5 9Pf 55, 25. Wirf dein Anliegen auf den Herrn. Der wird
oid) verjorgen, und wirtd ven Gevediten nidht ewiglich in Unrube lafjen,

6) Pf. 103, 15. BWie fid) ein BVater tber Kinbder erbarmet, o cxbarmet
fidg der Herr tber die, fo ihn fhvdhten.

Jacobi 2, 5. Horet zu, meine lieben Buider, hat nidit Sott ev-
wablet die Avmen auf diefer Welt, die am Glauben reid) find, und Srben
bes Reichs, weldes ev verbeifen hat denen, die ihn lieh Haben?
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Frage 27, 28. ; 23

Pebr, 12, 14, Alle Judhtiqung, wenn fie da ift, dinkk fie ung nidgt
Freude, fondern Trauvigleit zu fein; aber darnady foitd fie geben eine
friebjame Frudt der Sereditigleit denen, die dadurch gelbet find.

Sefaias 15, 15. Farwahr, Du bift ein verborgener Gott, du Gott
Jraels, ber Heilandb, 4 Mof. 50, 20.

——— S ————

Sonntag X.

Frage 27. Was verfehft bu durd) die BVorfehung Gottes?

Antwort. Die allmiditige und gegenwdrtige Kraft
®ottes, durd) welde er Himmel und Grde ), fammt allen
Creatuven, gleich al8 mit feiner Hand, nod) erhalt, und
alfo regieret, daff Laub unv Giras, Jegen und Diirre, frucht
bare und unfrudytbare Sahre, Efjen und Zrinfen, Gefundheit
und Krankheit, Reichthum und Armuth, und alles, nidit von
nngefdahr, fondern von feiner vaterlichen Hand ung sufomme.
Srage 28, Was flir Nusen befommen wir aus der GuEenntnif ber

Sdjopfung und Borfehung Gottes.

Antwort. Daf wir in aller Widerwdrtigheit geduls
big?), in GLidfeligteit bankbar ), und auf'é JuRinftige
guter Juverficht su unferm getremen Gott und RVater fein
follen *), daf ung Feine Greatur von feiner Liebe fdjeiden
wird, dieweil alle Creaturen alfo in fefner Hand find, dap
;:[F fidy obne feinen Willen audy nicht rvegen mnody bewegen
ohnen.

Fr. 27. 1) Allgemeinea), fyecielle b) und fpeciellfte ¢)

Borfehung Gotted:

a) Pebr. 1, 5. Cr fraget alle Dinge mit feinem Eraftigen Wort,

Coloffer 4, 17. Gz ift vor Allen, und es beftehet Ales in Shm,
. b) matth. 10, 29—50. Rauft man nidit zween Sperlinge um
eten Pfennige  Nod) Fallt derfelben Feiner auf die Gube, obne euern
Bater, Nun aber find aud) eure Haare auf bem Haupt alle gegahlet,

¢} 5 Mof. 52, 9—141, Denn bes Heren Zheil ift fein BVolf, I
ift bie @_d}mtt?(abgctucﬁmct heil) [einfx)s @L’bt’é‘) @‘L& Ij;c;)r:'(rcts[fiff)ﬁmifig
femen Augapfel, wie ein Adler ausfithret feine Jungen unbd tiber ihnen
{thioebet, . & breifete feine Fittige aus, und nabm ibnound trug fie auf
feinen Fligeln. i

. Webdert) dag Uebel in der Jatur, nodh) pie
Sitnde, nodhy™) die Leiden der Frommen Fdmen
eiten Ginwurf gegen Gottes Weltregierung madhen :




24 Sonntag 10.

I) Hom. 8, 19—20. Denn dag angfiliche Harren der Greatur
wagtet auf die Offenbarung der Kinber Gotfes. Sintemal bdie Greatur
unterworfen ift der Gitelfeit obne ithren Willen, fondern um bdefiwillen,
der fie unterworfen bat, auf Hoffuung.

4 Mof. 5,17, %urﬂud;tfcipcr Acker um deinetwillen, mit Rummer
follft du bich darvauf nabren dein Lebenlang. Dornen und Difteln foll er
bie tragen, und follft dbas Kraut auf dbem Feldbe effen.

ID) 9. 50, 2. Das thuft du, und Id) fdveige. Da meineft du,
idy werbe gleich fein, wie du. Wber Jd) will did) ffrafen und will divs
unfer Augen ftellen,

Sefaia 57, 29. Weil du denn iwider Mich fobeft, und bdein Stolz
Berauf vor meine Obren gefommen ift, will Icdh dir einen Ring an die
Nafe legen, und ein Gebif in dein Maul, und will dich des Weges wieder
heim flthren, def dbu gefommen bift.

1 Mof. 50, 20. JIbr gedachtet es bofe mit mir su madjen, aber
Gott gedadyte ¢s qut su madjen, daf ev thate, wie e8 jest am Sage ift
gu exhalten viel Bolks,

Apoftelg. 2, 36. So wiffe nun das gange Haus JFjrael gewif, daf
Gott diefen Jefum, den ibhr geBreuziget habt, zu einem Heren und Chrift
gemadyt hat,

III) Suca 12, 15. DNiemand lebet davon, daf er viele Gilter hat,

Sefaia 26, 16. Herr, wenn Tribfal da iff, fo fudht man dich; wenn
du fie guchtigeft, fo rufen fie angftlic.

Hebr, 12, 6—7. Weldhen der Derr lieh Hat, den zuditiaet er; er
ftaupt aber einen jeglichen &Gobn, den er aufnimmt. o ibhr die Sudti=
gung evduldet, fo erbietet fich eudy Gott als Kinbern; denn wo ift ein
©obn, den der Bater nidyt zudytiget 2

Jefaia 55, 8—9. Denn Meine Gedbanfen find nicdht eure Gebanten,
und eure Wege find nicht Meine Wege, fpricht der Herr; fondern o viel
ver Himmel hoper ift, denn bdie Erde, fo find aucd) Meine Wege Hober,
denn eure Wege, und NMieine Gebanten, denn euve Gedanten.

Lued 25, 40—41. Da antwortete der anbdere (Schadjer), firafte ihn
und foradi: Und du flrdyteft didh auch nidit vor Gott, der du bod in
gleicher Verdbammnif bift2 Und zwar wiv find billig davinnen, denn wir
empfangen, was unfere Thaten terth {ind; bdiefer (Chriffus) aber hat
nidhts Ungefchicttes gebandelt,

Fr. 28. 2) Nom. 8, 18. Denn id) halte dafir, bdaf biefer Jeit
Leiden ber DerrlidiEeit nidht werth fef, die an uns foll geoffenbavet werden,
2 @orinther 4, 17.

Jacobi 1, 2—4. Meine licben Briider, aditet e8 ecitel Freube, wenn
ihe in mandjerlei nfechtungen fallef, und wifjet, daf euer Glaube, o er
vedhtichaffen ift, Geduld wirket, Die Gebuld aber foll feft bleiben bis
ané Gnbe, auf bdaf ihr feid vollBommen und gang, unb Eeinen Mangel
babt, Dioh 1, 21.

3) 4 heff. 5, 18. Seid danfbar in allen Dingen, denn bas ift
per Wille Gottes in Chrifto Jefu an euds.
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Frage 29, 30. 25

1) Hom. 8, 38—359, Denn idh bin gewif, daf weber Tod nodh
feben, tweber Gngel nod) Fueftenthum nod) Gewalf, weder Gegenwirtiges
nody 3ublnftiges, weder Hobes nod) Ticfes, nody Feine andere Greatur
mag uné fdyeiben von der Licbe Gottes, die in Chrifio Jefu ift, unferm
Heren.  Rom, 8§, 28.

—-——-ﬂ:.@.—_:___—

Bon Gott dem Sobn.
Sonntag XL

Frage 29. Warum wicrd der Sobhn Gottes Fefus b), das ift, ein
Geligmadyer, genannt 2
Antwort. Darum, daf Er und felig? madt von
unfernn Sitnden, und dbaf bei Feinem Andern®) einige Seligs
feit ju {udien nody ju finden ifi.

Frege 50, Glauben denn die audy an den einigen Seligmadier Sefum,
bie fhre Seligleit und DHeil bei den Heiligen, bei fich felbft oder
anbergiwo fuchen 2

Antwort. Neim, fondern fie verldugnen mit der That
den einigen Seligmadher und Heiland Jefum, ob fie fidy gleidy
jeint vithnen ). Denn entwebder Sefus nidht ein volfommener
Heiland fein muf, oder die diefen Heiland mit wabrem
Glauben annehmen, miflen Ales in ihm haben, das ju
ibrer Geligfeit vonudthen ift %).

§r. 29. 1) Mafth, 1, 21, Du follft feinen Namen Jefus bHeifen,
denn ev wird fein BWolk felig machen von ibren Siinden.

2) 9Pf. 450, 7—8. Jfrael hoffe auf bem PHeren, denn bei dem
Heren ift die Gnade, unbd viel Erlofung bei ibm. Und er wird Ifrael
erlofen aus allen feinen Sinben.

3) Jefaias 45, 14, S, I bin der Here, und it aufer Mir
fein Heiland,

_ 4 Job. 5, 12, Wer den Sohn Gotfes hat, der Hat das Leben; wer
oen Gobn Gottes nid)t hat, der hat das Leben nidht.

. Rom. 5, 19, Gleidiwie durd) Gines Menfdhen Ungehorfam viele
Sunber geworben find, aljo aud) durd) Gines Gehorfam werden viele
Sevechte. Debr. 10, 14, Philipp. 2, 8,

30h. 1, 16. Bon Seiner Fille Haben wir Alle genommen Gnade
um Gnabe,

Golofit 5, 11. Ales unbd in Allen Ghriftus. Hebr, 7, 25, Matth.
11, 28. Jefaias 45, 11, Apoftelg. 16, 51.

|
4
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{ Gor. 5, 11, Ginen anbern Grund fann Niemand legen, aufier
bem, et aelegt iff, weldjer ift Jejus Chriftus.

&, 50. 1) Galat, 5, 4. Jhr Habt Ghriftum verloven, bie ifr
burd) dag Gefep gerehi werben wollt, und feid von der Gnade gefallen.

5) @oloff. 4, 19—20. €8 ift bas Woblgefallen gewefen, bag in
Ghrifto alle Fulle wobnen follte, und AMes duvch ihn verfohnet wiirbe ju
ihm fel6ft, e fei auf Grben oder im Dimmel, vamit, daf er Fricden
madhte burd) bas Blut an feinem Kreuz durc) fich felbft

— D

Sonntag XIL

Frage 51, Warum ift Cr ,Chriffus?, das iff, ein Gefatbter ) genannt?

Antwort. Daf Gr von Gott dbem Bater verordunef,
und mit dem heiligen Geifte gefalbet ?) ift i unferm oberffen
Propheten und Lehrer ), der und den heimlichen Rath
und IBillen Gotted von unferer Erldfung volfommen offens
bavet; und su unferm einigen Hohenpriefter *y, ber
und mit dem einigen Opfer feines Leibes erlofet hat, und
immerbar mit feiner Furbitte vor bem Bater vertritt; und
3 unferm ewigen Konig®, bder uund mit feinem Wort
und Geift regieret und bei der erworbenen Eridfung f{dyitet
und erhalt.

Frage 52, Warum wirft du aber ein Chrifi ®) genanni?

Antwort. Daff idy durch den Glauben ein Glied
Ghrifti, und alfo feiner Salbung ) theilhaftig bin, auf daf
auch idy feinen Namen befenne ®), mich ihm 3u eirtem [ebens
digen Danfopfer darftelle ®), und mit freiem Gemwiffen in
diefem Ceben wider Die Simde und Leufel fiveite ), und
hernady in Gwigleit mit ihm dber alle Creaturen herrfdhe ).

Fr. 34, 1) Sob, 4, 41, Wic fHoben bden Mejjian gefunden,
(weldhes ift verbolmetjchet der Gefalbte). Mafth. 1, 41, Job, 17, 3.
Upoftelg. 19, 4. Golofj. 3, 24, Apoftelg. 14, 17, 2 Gor, 4, 5.

1 oh. 5, 1. Ter da glaubet, dah Jefus fei dev @hvift, ber ift
pon Gott geboren,

Jof. 20, 31, Diefe (Beichen und Wunder Chrifti) find gefchrichen,
Daf ibe glaubet, Sefus fei ber Ehrift, der Sohn Gottes, und vaf ihr
duvrch den Glauben das Leben habt in feinem Namen,

9) Sefaia 61, 1. Der Geift des Hervn Heven ift nber Miv, darum
hat Mid) der Here gefalbet.

SRafth, 5, 16. Unbd Johannes jah den Geift Sottes gleidy als eine
Taube auf Shn berabfabren.




Frage 31, 32. 7

Hebr. 41, 8—9, Uber von demt Sobne (fpricht Gott): Gotf, bein
Stubl wabret von Ciwigheit ju Civigheit; das Scepter beines Reichs ift
ein riditiges Scepter; du baft gelicbet die Geredhtigheit, und gebafjet bie
Ungevechtigteit; barum Hat didy, o Gott, gefalbet dein Gott, mit dem
Ol ber Freuden tiber deine Gienofjen.

Apoftelg. 10, 38. Goft hat Jefum von Nazaveth gefalbet mit dem
beiligen Geift und Kvaft; der umbergesogen ijt, und hat woblgethan und
gejund gemadyt Alle, die vom Teufel Rberwdltiat waren, denn Gott war
mit ihm.

3) GChriftus it der oberfte Prophet, und hat ald
folcher uad den hHeimlidyen Rath Gotted won unferer
Grldfung geoffenbaret a), geweiffageth), Wunbder
gethane), feine Rehre mit einem heiligen Rebeng+
wanbdel befiegelt d).

a) Jefaia 61, 1—2, Gr hat Mid) gefandt, den Glenden zu prebigen,
bie gerbrodjenen Perzen gu verbinben, zu predigen den Gefangenen eine
Grledigung, den Gebundenen eine Oeffnung, u predigen ein gnabiges
Sahr dbes Heven, und einen Tag der Radje unfers Sottes, zu troften alle
Lraurigen.

Matth, 11, 27. RNiemand Fennct den \ater, dennm nur der Golin,
und twem ¢ ber Sohn will offenbaren.

S0f. 4, 418. Niemand bat Gott e gefehen. Der eingeborne Sobhn,
bet in bes Baters Sdioof iff, der hat ¢s uns verfindigt. Sefaia 14, 2,
Luc., 10, .29,

b) 9Matth. 24, 25. Giche, Idh habe es euch zuvor gefagt. Matth,
20, 18—19. Matth. 24,

c) Matth. 11, 5. Die Blinden fehen, und die Labmen geben, und
die Ausfasigen werben rein, und bdie Tauben horven, bie Todten ftehen
auf, und den Armen wird das Coangelium geprebdigt, Matth, 8 und 9.
Matth. 12, 9—23, Matth, 14, 15—24. Matth, 15, 24—28.

d) "4 Detri 2, 22, Weldyer (Chriftus) Feine Siinde gethan bat, ift
audy) fefn Betrug in feinem Munde eefunven,  Job. 8, 46.

5 Mof. 18, 15. Ginen Propheten mwie mid) wirh der Herr, bdein
Gott, dir eviweden aus dir und deinen Britdbern; dem follt by geborchen,
Sefatas 51, 1—2,

A Ghriftus hat al8 einiger Hoherpriefter ge-
opferta), gebeteth), gefegnet e).

a) 4 Petri 2, 24, Ghriftus hat unfere Sinden felbft geopfert an
feinem Leibe auf bem Polz, auf daf wit, der @inde abgeftorben, ber
Gerechtigbeit leben; durch welches TWunden ih feid Heil geworden. Gphef.
5, 2. Hebr, 5—10.

b) $ebr. 5, 7. Ghriftus hat' in den Lagen feines Fleifdhes Gebet
und Flehen mit ftarfem Gefdhrei und Thrdanen geopfert su Dem, der ihm
von berm Zobe Fonnte aushelfens und iff auch echovet, davum, baf er
Gott in Chren hatte,
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1 Sobh. 2, 4-—2. Ob Femand finbdiget, fo baben wiv einen Fiy=
fprecher bei bem Bafer, Tefum Ghriftum , dev gevecht iff. Unbd derfelbige
ift bie Werjohnung fir unfeve Stinben, nidht allein aber fiiw bdie unfern,
fonbern audy flir bder gangen Welt, SJoh. 17. Lue. 23, 34. Luc. 22, 32,

¢) fue. 24, 50. Gr flihrete fie hinaus bis gen Vethanien, und bhob
die Hande auf und fegnete fie. 9Matth. 49, 15—14. Ephefer 1, 3.

Pi. 110, 4. Der Herr hot gejdhworen und wird ihn nidjt gereuen:
Du bift ein Priefter ewiglidh, nad) ver Weife Meldhifedets. 1 Mof. 14,
18—20, $Hebr. 7, 3.

5) AB Konig hat Ehrifus Gefele gegeben a),
vegiert feine Unterthanen nady diefen Gefegen b), und
fchitget Diefelben ).

a) Mave. 1, 15, Thut Bufie und glaubet an vas Changelium,

Foh. 15, 12. Das ift Mein Gebot, baf ihr eud) unter einander
lichet, gleidhwie i) euch liebe.

1 Sheff- 4, 5. Denn bas ift der Wille Gottes, eure Heiligung.

1 Gor. 13, 45. tun aber bleibet Glaube, Hoffnung, Liebe, bdiefe
dreis aber die Liebe ift die Gvofiefte unter ibnen.

b) Sefais 33, 22. Der Herr ift unfer Ridyter, der Hevr ift unfer
eifter, der Heve iff unfer Konig, der hilft uns.

c) 9Matth. 16, 18. Die Pforten ber Holle follen fie (feine Ge-
meine) nidyt tberwdltigen. Joh. 10, 28, Matth, 5, 2. Offend. 19, 46,
Soh. 17, 4.

Pi. 2, 6. I habe meinen Konig eingefest auf meinen Deiligen
SBerg 3tom. 2

Rr. 32. 6) Upoftela. 11, 26. Die Stnger wurden am exfien zu
Antiochia Chriften genannt.

7) 1 Sob. 2, 20. Ibr Habt die Salbung von Dem, der da heilig
ift, und wifjet Alles.

8) Matth. 10, 32—53. Wer Mid) befennet vor den Menjdhen, den
woill i) befennen vor meinem bimmlijdien Bater. Wer mid) aber ver=
YGugnet vor den Menfcjen, den will ich aud) verldugnen vor meinem
himmlifden BVater.

9) 1 Petvi 2, 5. Und aundy ihr, als die lebendigen Steine, bauet
eudy zum geiftlichen Haufe und gum Beiligen Priefterthum, su opfern geift=
lidje Opfer, die Gott angenehm find, burd) Jefum Shriffum,

10) Gphefer 6, 11. 3iehet an den Havnifdy Gottes, daf ibr be:
ftehen Eonuet gegen die liftigen Anlaufe des Teufels.

11) Offenb. 5, 21, Wer Gbevwindet, dem will Iy geben, mit mic
aquf meinem Stubl gu figen, wie id) dberounden habe, und bin gefefjen
mit meinem Water auf feinem Stuhl.

Offenb. 2, 10, Sei getreu bis in den Sobd, o will Jdh div die
SKrone bes Lebens geben.

—— ) o ——
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Frage 33, 34 29
Sonntag XIIL

Frage 53, Warum beifit v ,Gottes eingeborner Sohn,” fo
dodh) wir aud) Kinder Gotfes {ind 2

Antwort. Darum, daf Chriffus allein der ewige V)
natieliche ©ohn Gotted ift, wir aber um feinetwillen ) aus
Gnadben ju Kindern Gofted angenommen find.

Frage 534. Barum nenneft du Ihn ,Unfern Heven2

Antwort., Daf Er und mit Leib und Seele von der
&inbe und aud aller Gewalt Ded Teufeld nidht mit GSold
oder Silber, fondern mit feinem theuern Blute ) fidhy um
Cigenthum %) evlofet und erfaufet hat.

Fe. 55. 1) Ghrijtus heifit:

1. eingeborner Solhin,

Jobh, 4, 14. Und das Wort ward Fleifd) und wohnete unter uns,
und wir jaben feine Derrlichfeit, eine Hevelichfeit als des eingebornen
Sohnes vom Bater, voller Gnade und Wabrheit, S[ob. 3, 16.

2. emiger Gobn,

Sob. 5, 26. Lie ber Water das Leben bHat in ihm felber, aljo Hat
v dem Sobne gegeben, bas Leben zu Haben in ihm felber,

3. natirlidyer ober eigener Sohn,

Romt, 9, 32, Weldher aud) feines eigenen Sobnes nicht hat vev=
fdhonet, fonbern bat ihn fir uns alle dabin gegeben; wie follte er ung
mit ihm nicht UUes fchenten 2

4. gezeuget aus dem Wefen bed Vaters,

Pi. 2, 7. Du bift mein Sobn, bHeute hobe Id) Did) gegeuget.
Matth, 3, 17. Matth. 17, 5. Rom, 1, 4.

Der Heiland iff ald Sohit Sotted jugleidh wabrer Gott,

_ Die Gottheit Chrifti erhellet deutlich daraus, daf die
heilige Sdyrift vem Eridfer beilegt:

1. gottlidhe Namen,

% B. Cmmanuel, Herr, Gott;

S3oh. 20, 28, Zhomas anfivortete und forad) zu Ihm (Chyifto) :
Mein Here ;mb mein Gott. 93 G i

Rom. 9, 5, Weldier audy find bie BViter, aus weldjen Chriftus
berfommt nady dem Fleijch, der da ift Gott dber Alles, gelobet in
Cwigleit. Amen,

2. gottliche Bollfommenbheiten,

g B. Alhwiffenheit Joh. 24, 17. Derr, du weift alle Dinge. Soh.
2, 25. Allgegenivart Matth. 28, 20. Almadt Matth, 28, 18, Sob.
5, 17. GCwigkeit Joh. 17, 5. Unvevanderlidibeit Hebr, 15, 8;
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3. gottliche Werfe,

3. B. Shopfung Joh. 1, 3. UAle Dinge {ind durd) basfelbige
(Bovt Gottes, v, i Chrifius) gemadit, und obne dasfelbige ift nidts
gemadit, was gemadit ift.  Grhaltung Oebr, 1, 5. Wiederbelebung Job.
5, 24, Bewahrung Joh. 10, 28;

A gottliche Ghre.

Sob. 5, 23. uf baf fie Ale den Sofn ehren, twie fie ben Bater
¢hren.  Philipper 2, 40—11.

9) Sobh. 1, 12—15, Wie Biele Jhn (Chriftum) aber aufnahmen,
denen aab er Macit, Gottes Kinder zu werben, die an feinen Namen
alauben, TWeldje nidt von dem @eblite, nod) von bdem Willen eines
Mannes, jondern von Gott geboren {ind.

Goloff. 1, 12. Oanfjaget dem BVater, ber ung thdtig gemadyt hat
aut dem Grbtheil Dev Deiligen im Lidht, 1 Joh. 3, 2. Cphefer 5, 4.
1 Sob. 5, 1—2, Galater 5, 26.

B, 34, 3) @o}oﬁ.i,u. An weldjem (Chrifto) wiv Haben bie Erlofung
dupd) fein Blut, namlich die Vergebung der Siinven, 1 Petri 1, 18—19.

4) RNom. 14, 9. Dagu ift Ghriftus audy geftorben und auferftanden
und wieder lebendig worben, daf er fber Sodte und Lebenbdige Here fel.

1 Gor. 8, 6. ©o haben wir doch nur Sinen Gott, ben Bater, von
sweldjem alle Dinge {ind, und wir in hm; und Ginen Peven, Jefum
Ghriftum, durdy weldien alle Dinge find, und yoiv duvdy ihn,

1 Gor. 12, 3. Fiemand Eann Jefum einen Heven heifen, ohne
durdy den Deiligen Geift. Luc. 6,°46. Fom. 14, 7—8.

Matth. 23, 8. Einer ift ewer Meifter, Chriftus, ihr aber feid alle Beider.

et I ) o —

Sonntag XIV.

Frage 55, Ldag heifit, baf G ,CEmpfangen ift vom heiligen
Geifte, geboren aus Mavia, der Jungfrau”e
Antwort. Daf der ewige Sohn Gotted, der wahrer
und ewiger Gott ift ) und bleibet, wahre menjdyliche Natur?)
aus dem Fleifdh und Blut ver Sungfrau Maria, durd) Wir-
fung des heiligen Geifted *), an fid) genommen hat, auf daf
er aud der wahre Same *) Davids fei, feinen Brirdern in
llem 5) gleich, audgenomuien die Sinde °).
Frage 36, Was fir Nugen beEommit du aud der DHeiligen Cmpfangnif
und Geburt Ghrifti 2
Antwort. Daf G unfer Mittler 7) iff, und mit feiner
Unfhuld und vollfommenen Heiligfeit meine Sitnde, bdarin
id) bin empfangen, vor Gotted Angefidyt bededet.



Frage 35, 36. 3

®r. 35. 1) Philipp. 2, 611, Jefus Ehriftus, ob er wobl in
abttlicher Geftalt war, bielt e8 nidyt fir einen Raub, Gott gleid) feins
fonbern entdufievte fich {elbft, und nahm Knedytsgeftalt an, ward gleidy
wie ein andever Menfd), und an Geberden als ein Menfd) erfunden. Cr
exniedrigte fich felbft, und ward gehorfam bid zum Zode, ja zum Zode
am Kreuze. Davum bat ibn aud) Gott crhobhet, und Hat ihm einen
Namen aqegeben, der uber alle Mamen ift, daf in dem Mamen Jefu fich
beugen follen alle Kniee, bever, die im Himmel und auf Grben und unter
der Grbe find, und alle Sungen befennen follen, daf Jefus Chrifius der
Herr fei, gur Chre Gotfes des Baters, Luc, 24, 26.

1 Jobh. 5, 20. Lir wifjen aber, daf der Sohn Gottes gefommen
ift, und bhat uns einen Sinn gegeben, daf wir evfennen den Wahrhaftigen,
und find in dem Wahehaftigen, in feinem Sobne Fefu Chrifto. Diefer
ift der wabrhaftige Gott und dasg ewige Leben. Job. 1, 1. (Fr. 33.)

Sefaia 9, 6—7. Uns ift ein Kind geboren, ein Sobn ift uns ge=
geben, weldjes Hervidhaft ift auf feiner Schulter; und Gr heifit Wunderbar,
Rath, Kraft, Held, Cwigvater, Friedefinft; auf bdaf feine Herrjdaft
grof toerbe, und bes Friebens Fein Enbe, auf dem Stuhl Davidg, und
feinem RKonigreich; baf er es zuridhte und ftarfe mit Geridit und Ge-
veditigleit, von mun an bis in Gwigkeit,

1 Zimoth. 3, 16, Kindlidy grof ft das gottfelige Geheimnif: Gott
ift geoffenbavet im Fleifd.

2) Sefafa 7, 14. Darum fo wird euch det Derr {elbft ein Seidjen
geben: iebe, eine Sungfrau ift fdiwanger, und wird einen Sobhn gebaren,
oen wird fie beifien Smmanuel,

- Mia 5, 4. und du Vethlehem Cphrata, bie du Fein biff unter
ign zigl_l[enbc?rbig %uba, aus big folt miv Der Eommen, der in Sfracl
err jet, weltges Ausgang von Anfang und von Gwigkeit ber qewefe
ift. ®alat, 4, 4—5. e, 4, 31—25? g BeE gtoclen

5) - Luc, 1, 35. Der beilige Geift wird fber didh Fommen, und die
Keaft des Hodiften wird bic) tiberfchatten; darum aud) dag .@cifrigc, bas
von bdir geboven wird, witd Gotfes Sohn genannt werden,

4) Rom. 1, 5—4, (Chrifius) ift geboren von dem Samen Davise
nady oem Fleijdy, und Evdftiglicy ecwiefen ein Sobhn Gottes nad) dem Geift.

5) «Debr, 2, 17. Ghriftug mufite allerdinge feinen Briidern aleich werben,

6) Debr, 7, 26. Ginen folchen Hobenpriefter foliten wic baben,
ber da mware bheilig, unjchuldig, unbeflect, von den Siindern abgefonbdert
und Hober benn der Himmel ift,

Pebr. 4, 15, @hriftus ift verfudit worben allentbatben aleidhivie
wir, dod) obne Siinde, : : g e

Fr. 36. 7) 1 Petei 2, 24, Ghriftus fat unfere Stnden felbft
geopfert an fcmem'iéct'be auf dem Holg, auf dbaf wir, der Stinbde abae=
ftovben, ber Gereditigteit lebeny burd) weldjes Wunbden i feid heil gerworden.

1 Jobh. 5, 5. Und wiffet, daf G (Cbhriftus) ift exfdhienen, auf daf
et unjeve imden tegnefime, und ift Eeine Sinbe in ibm. 2 (50’1'. 5, 21.
Hom. 8, 3

Phitipp, 2, 5. Cin Jealicher fei gefinnet, wie Jefus Chriftus aud war,

1 T —— .
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Sonntag XV.

Frage 57. Was verftehft du durd) das Wheclein ,Gelitten’'?
~ Untwort, Daf Gr an Leib unb Seele die gange Jeif
feited Qebens ') auf Grden, fonberlich aber am Ende Desde
felben 3), pen 3orn Gotted ?) mwidber die Sitnbe ded ganzen
menjdyliden Gefchledyted getragen bat, auf daff er mit feinem
Leiden, al8 mit dem einigen Sithopfer®), unfern Leib und
unfere Seele von der ewigen Verdammniff °) erldfete, und
uné Gottes Gnade, Gerechtigfeit und emwiges Leben ermiirbe.
Frage 38, Warum bhat G ,unter dem Ridter Pontio
Pilato” gelitten?
~ Antwort. Auf daf Gr unfdyuldig®) wunter dem welts
[idhen Nidhter verdammet witrbe, und uns damit vou dem
jirengen Urtheil Gotted, dad fber uns?) ergehen follte,
erledigte. ?
Frage 59, Jft es efwas mehr, daf Cr ift ,gefreugiget’ worden,
benn fo er eines anbern Todes gefforben ware ?
' Antwort. Ja, denn dadurd) bin idh gewif, dap Gr
bie Bermaledetung, bie auf mir lag®, auf fidy gelaben habe,
dieweil Der Tod ded Hremges von Gott verflucht war.

R, 57. 1) 2 Gor. 8, 9. Jhr wiffet bie Gnade unfers Herrn Jeju
@hrifti, baf, ob er wobl veid) ift, ward er doch arm um euvetwillen, auf
o0 the durdy feine Arvmuth veic) wiirdet.

2) Marc. 14, 54, Meine Seele ift betvitbt 6is in Den Zod.

Mare. 15, 30, Mein Gott, mein Gotf, warum Baft du Mich vevs
lafjen 2

5) SMatth. 20, 28. Des Menfchen Sobn ift nicyt gebommen, vap
et ihm bienen laffe, fonbern daf er Dbiene, und gebe fein Leben au einer
Gridfung fue Biele.

Sob. 1, 29. ©iehe, das ift Gotted LTamm, weldes der Welt Sunde
tragt.
9 Gor. 5, 21. Gott bat Den, der von Feiner Sinde wufite, flir uns
sur Stinde gemadht, auf dag wic wiirden in Shm die Gerechtigeit, die
por Goft gilt,

4) Gpbef. 5, 2. Und wanbdelt in der Liebe, gleichwie Chriftus uns
bat gelicbet, und fidy felbft bargegeben flir ung, zur Gabe und Dpfer,
Gott u einem flfien Gerudy.

5) 2 Gor. 5, 14—15. Die Riche Ghrifii dringet uns aljos finfemal
wiv balten, daf fo Ciner fite Alle geftorben iff, fo find fie Alle geftorben.
Unbd ev ift darum fir Ale geftorben, auf dap die, o da leben, binfort
nidht ihnen felbft Leben, fondern Dem;, ber fitr fie gefforben und auferftan=
den ift. Galater 2, 17,
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Frage 40, 41, A2, A3, A4 33

Jr. 38, 6) Joh. 18, 38, Pilatus fpricht zu ihnen: Ih finde Feine
Sdyutd an Ipm,

Matth, 27, 24, Da aber Vilatus fabe, daf er nichts {daffte, fondern
bafi ein oiel grofer Getiimmel ward, nahm er Waffer, und wujdh die
Hande vor bem Lol und fprad): Jd) bin unfdjulbig an dem Blut diefes
Gevechten; febet ibr Fu.

7) Jef. 53, 5. Gr ift um unferer Miffethaten willen verwundet,
und um unfever Siinden willen gerjdhlagen. Die Strafe liegt auf Shm,
auf daf twiv Frieven Hatten, und durd) feine Wunden find wiv gebeilet,

Hom. 5, 8. Darum preifet Gott jeine Liebe gegen uns, baf Chriftus
flie uns geffovben iff, da wir nodh Stinder waren, ;

&r. 59. 8) Galater 3, 13, Ghriftus aber bat ung erldjet von dem
Flud) des Gefeges, ba er ward ein Flud) fiie uns, denn e8 frehet gefdhrie=
ben:  Berflud)t ift Jebermann, ber am Holze hingt, 5 Mof, 21, 235,
Offenb, 5, 9. Matth, 26, 28, Gol, 1, 14, Hebr, 10, 26.

e — ) ———
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Srage 40, Warum hat Ghriffus den Tobd miiffen leiden 2

Antwort. Darum, daf von wegen der Geredytigeit
und TCabrheit !) Gotted nicht anders fiir unfere Sinde
modyte begahlt werden, bdenn bdurd) den Tod de§ Sohned
®ottes.

Frage 41, Warum ift G begraben worden 2

Antwort, Damit ju bejengen, daf Er wahrhaftig ge-
ftorben fei 2).

Srage 42, Teil denn Ehriftus fir uns geflorben ift, wie Edmmt’s,
baf wir aud) frevben mifjen 2

Antwort, Unfer Tod ift nicht eine Bezabhlung fie
unfere Sinbden, fondern nur eine Abfterbung?®) der Sinden
und Gingang jum ewigen Leben.
rage 45, MWag beFommen wiv mebr fiiv Nupen ous bem Opfer und

Zod Chriftt am Kreuz?

Antwort. Daf durd) feine Kraft unfer alter Menfdh
mit Jhm gefreuziget, getddtet und begraben wird, auf dag
Die bifen Lafte®) ded Fleifded nicht mebr in ung regieren,
fonbern daf wir und felbjt Shm jur Danffagung aufopfern.

rage 44, Warum folget: Abgeftiegen zur HHITe?2

Untwort. Daf id) in meinen hidyften Anfechtungen
verfichert fei, mein Herr Chriftus habe midy durdy feine uns
ausforediliche Angft, Schmerzen und Sdyrecfen,” die er audy
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an feiner Seele, am Kreuge und juvor evlittew, von der
holifdyerr Angft und Pein exldfet °).

Frage 40, 1) Hom. 6, 25. Der Tod ift ber Simben Sold, aber
bie @abe Gottes ift bas ewige Leben in Ghrifte Jefu, unferm Heven,

tatth, 26, 54, Wi witvde aber bie Sdrift erfiillet? €8 muf
alfo geben,

fuc. 24, 26, SMufte nidht Chriftus folches leiden?

e, 53, 412, Davum will idh) Jhm grofe Menge ur Beute gebc}r,
und G foll die Stavfen zum Raube haben; bdavum, dab G fein Leben in
ben. Zob gegeben hat, und den Uebelthatern gleic) gevechnet iff, und (G
Vieler Stinden getragen hat, und filr die Uebelthater gebetens

Rom. 5, 10, So wir Gott verfohnet find durd) ben Tod jeines
©obnes, da wir nod) Feinde waven; vielmehr werden wiv felig durd
fein Scben, {o wiv nun verfohnet find.

1 Gov. 15, 3. Denn idy Habe eudh sufbrderft geacben, yweldes id
auch empfangen babe, daf Chriftus geftovben fei fiie unfere ©inden, nad)
ber Sdyrift.

Trage 4. 2) Sef. 53, 9. Gr ift begraben wie die Gottlofen, und
geftorben ie ein HReicher; wiewohl er Niemand Unvecht gethan Bat, nodh
Betrug in feinem Munbde gewefen iffs

(Man beflimmte Ihm gwar fein Grab bei den Miffethatern, aber Cr
war in feinem Sobde wirklich bei einem Reichen.)

Rrage 42. 3) Sobh. 5, 24. Wahelidy, wabulidy, S jage eudy: BVer
mein Wort horet, und glaubet dem, bder mid) gefandt hat, bev hat bas
etoige %eben, und Eommt nid)t in das Gericht, fonbern er iff vom Jobe
aum Zeben hindurdgedrungen.

Phitipp. 1, 24, Chriftus ift mein Leben, und Sterben ift mein Gewinn,

Sob, 8, 51. Tahrlich, wabrlich, S fage euch: So Jemand mein
SWort wird Halten, der wird dben Tob nidit feben ewiglig. 5, 18, 36,
6, 40, 47.

Frage 45. 4) 41 Petri 4, 1—5, Weil nun_ Chrifrus im Fleifch
fiic ung gelitten bat, fo wappnet euch aud) mit demfelbigen Sinn; benn
wer am Fleifh leidet, der hovet auf von Sinden, daf er hinfort, was
nodh binterftelliger Seit im Fleifdh ift, nicht der Menfdhen Luften, fondern
bem Willen Gottes lebe.

Rom. 12, 1. Ih evmabne eudy, lichen Beiiver, durdy die Barmber=
sigeit Gottes, baf ihr euve Leiber begebet zum Opfer, bas da lebendig,
Beilia und Gott roohlgefallig fei, weldjes fei euer verninftiger Gottesbienft.

Frage 44. 5) P 18, 6. Der Hollen Banbe umfingen Midy, und
oes Sobes Stricke uberwaltigten Mid).

D, 146, 5. Stricke des Sodes Yatten Mid) umfangen, und Angft
ber Holle hatte Mid) getroffens Sch Fam in Jammer und Noth.

P, 68, 21, Wiv Haben cinen Soft, bder da hilft, und den Herrn
$eren, der vom Jode evvettel,

——-@@p—.—-
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Sonntag XVIL

Grage 45, Was nitget ung bie Auferfiehung Ghrifti 2

Antwort, Crftlid) bar Gr durdy feine Auferftehung H
bert Tobd lberwunden, daf er ung ber Gervedhytigfeit?), bie
er burdy feinen Tod erworben hat, fonnte theilhaftig madien.
Jum andern werden and) wir jeBunder durdy feine Rrafi
eredfet ju einem neuen Leben3). Sum dritten iff ung bie
Auferftehung Chrifti ein gewiffes  Vfand unferer feligen
Auferftehung *).

&t. 45, 1) Pfalm 46, 10, Du wicft Meine Seele nieht in dey
$olle Lafjen, und nicht zugeben, daf dein Heiliger veriwefe,

SRatth, 12, 40. Denn gleidhwie Sonas war bdrei Sage unb dref
Nadyte in des Wallfifdhes Baudy; alfo wird des Menjchenfohn drei Sage
und bdrei Nadyte mitten in der Grde fein, %ue, 418, 55,

2) MNom. 6, 9—10, Und wiffen, bafi @hriftus, von den Fodfen
evivectt, binfort nidht fichts der Sobd witd hinfort tiber ihn nicht herrichen,
Denn bas er geftorben ift, vas ift er ber Slinde geftorben zu Ginem
Mal; bas er aber lebet, das lebet er Gott,

Rom. 4, 25. Ghriftus ift um unfever Siinde willen dabin gegeben,
und um unfever Gevedhtialeit willen auferwoeckt,

30b. 17, 5, Und nun verfldve Midh, du Bater, bei div felbft, mit
ber Rlarheit, die idh bei bir batte, ehe die TWelt war,

Hom. 1, 4. Und Feaftiglich eriviefen ein Gohn Gottes, nach dem
@eift, ber da beiliget, feit bder Jeit er auferftanben ift von den Todten,
namlidy Sefus Ghriftug, unjer Herr,

1 Gor. 15, 14, Jft aber Ghriftus nid)t auferfianden, fo ift unjere
Predigt veraeblic), fo ift auch euer Glaube vergeblid). B, 15—17,

3) €ol, 2, 12—13, Sn dem, baf ibr mit Ibm bearaben feid durdh
bie Faufe, in weldiem ihr aud) feid auferftanden durch ben Glauben, den
®ott wirket, weldjer ihn auferwedet bat von ben odfen, und hat eudy
aud) mit ihm lebendig gemadht, da ihr fodt warvet in den Siinden und
in ber Borhaut euves Fleijdhes. 1 Petri 1, 3.

4) 1 Gor, 15, 20—23. Nun aber ift Ghriftug auferftanden von
den obfen, und ber Crftling geworden unter bdenen, bie da fdlafen.
Gintemal durd) Ginen Menfdien der Tod, und durd) Ginen Menjchen
die Auferftehung der Sodten Fommt, Denn aleidhwie fie in Adam Alle
ftevben, alfo werben in Chrifto Alle Yebendig gemacht. 3ob. 41, 25—26,
1 Zheff. 4, 14, Gphef, 2, 4—7. Rom, 10, 9—40. Philipp. 3, 10—11,

—— ) Cm———
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Frage 46, Wie perftebft du , Daf G ift gen Himmel gefahren?
ntwort. Daf Chriffud vor den Augert feiner Jims
ger ') ift von ber GEroe aufgehoben gen Himmel, und und
it gut dafelbft iff, big baf er wiederfommt 3u vidyten bie
Rebendigen und die Todten ).
Frage 47, Sft denn Chrifius nicht bei uns bis an's Ciide bev Welt,
wie er ung verheifien hat?

Antwort. Ghriftus ift wahrer Menjd) und wahrer
Gotts nady feiner menfdylichen Natur ift er jepund nidt auf
@rbend), aber nady feiner ®ottheit, Majeftat , Gnade und
®eift weidjet er nimmer von ms.

Frage 48, Terden aber mit der Teife die zwo NMatuven in Ghrifto
nicht von einander getrennet, fo bie Menjchheit nicht ubevall
ift, ba bdie Goftheit ift ?

Antwort. 9Nt nichten, denn weil pie Gottheit unbes
greiflich und allenthalben gegenwartig ift, fo mufi folgen,
paf fie wobl auferhald®) ihrer angenomimenen Menfdybheit,
und dennoch nichtd defto weniger audy tn berfelben ift, und
yperfonlich mit ihr vereiniget bleibet.

Frage 49, Was niget uns bie , Dimmelfahrt!’ Ghrifti?

Antwort. Gritlidh, daf Cr im Himmel, vor dem Anz
gefichte feined Baters, unfer Forfpredyer ift °). Aum andern,
daf wir unfer Fleifdy im Himmel gu einem fidern Pfand
haben®), daf er, ald dasg Haupt, ung, feine ®lieder, audy su
fich werde binaufnehmen. Fum bdritten, daf ev unsd fetnert
Geift jum Gegenpfand?) herabfendet, durd) weldyed Kraft
wir fudyen, was droben ift, ba Ghriftus iff, fitend zur Redy
ten Gottes, und nidyt dag, was auf Erben ift.

Fr. 46, 1) fuc, 24, 50—51. Gr flbrete fie hinaus bhis gen Be=
thanien, und hob die Hande auf und fegnete fie. Und es gefchab, ba er
fie fegnete, fchied er von ihnen, und fuhr auf gen Himmel

9f, 68, 19. Du bift in bie Hohe gefabren, und baft das Gefangnif
gefangen, du haft Gaben empfangen fur die Menjchen, aud) fiv die
Abteimnigen.

92) Upoftelg. 1, 9—11, Unb bda Gr foldjes gefagt, watd ex aufges
Boben aufehends, unbd eine Taolfe nabm ibn auf vor ihren Augen iweg.
Und al8 {ie ibm nachjaben gen pimmel fahrend, fiehe, da ftanben bet
ihnen zween Sanner in weifien Kleidern, weldye audh. faaten : Shr Man=
ner von ®alilda, was fiehet ihr und fehet gen Himmel2 Diefer Jefus,



Frage 46, 47, 18, 49. 37

weldjer von eud) ift aufgenommen gen Dimmel, wivd Fommen, wie it
ibn gefeben habt gen Himmel fabren,

&r. 47, 3) Hebr, 8, 4, Wenn Gy (Cbriftus) nun auf Grben wdre,
fo wave ev nicht Priefter, dieweil da Priefter find, die nacdh dbem Gefet
vie Gaben opfern,

&% 48. 4) Job. 12, 8. Arme babt ihr allegeit bei euch), Midy aber
habt ihe nidt allegeit.

Job. 16, 28, I bin vom BVater ausgegangen, und gefommen in
ote Welt; wiederum verlaffe i) die Welt, und gehe sum BVater.

Job, 17, 11, Und Sd) bin nidht mebr in der Lielt; fie aber find
in ber Welt, und ich Fomme gu Div. Heiliger BVater, evhalte fie in Deinem
Famen, bie dbu mir gegeben haft, daf fie Ging feien, gleidhwie wir,

&r. 49, 5) Hebr, 9, 24, Chriftug ift nicht eingegangen in bag
Heilige, fo mit Handen gemadyt ift (welches ift ein Gegenbild bes wahr-
baftigen), fonbern in den Himmel felbff, um gu erfcheinen vor dem Ange=
fidhte @ottes fite uns,

6) 3ob. 14, 2—5, In Meines Vaters Daufe find viele Wobhnungen-
Lenn’s nidit fo wdve, fo wollte i) gu eud) fagen: S gebe bin, eudy
bie Statte 3u bereiten. Unb ob ich hinginge, eud) bie Statte au bereiten,
will id) bod) wieder Eommen, und euch gu miv nehmen, auf dbaf ibr feid,
wo id) bin,

7) Job. 46, 7. b fage eudy bie Wahrheit: Gs ift eud) gut, daf
id) hingehe. Denn fo idy nidht hingebe, fo Fommt der Frofter nidht zu
eud, ©o id) aber hingehe, will id) ihn su eudh fenben,

Gol, 3, 1—2, ©eid ihr nun mit Ghrifto auferftanden, fo fudief,
tvas droben iff, da Ghriftus if, fibend gur Mediten Gottes, Lradytet nach
bem, was bdroben ift, nicht nad) dem, bag auf Erden ift. 2 Cor, 1, 21—22,
Gpbel. 4, 30, Philipp, 3, 20,

e O e

Sonntag XIX.

Srage 50, Warum 1wird bingugefetet, daf Gy fie zu ber
RNediten Gottes?
: i’h‘trmurt Daf Chriftus darum gen Himmel gefahren
:[_}, vafl er fich dafelbft ergeige alg dasd Haupt feiner Ghrift-
lichen fivdie, durd weldies der Bater Alles regicret 1),
Srage 51, TWas niiget uns bdiefe DevelichEeit unfers Daupts Ghrifti2
‘ ?Intm_or t. Gritlich, vaff Gr durdy feinen heifigen Seift
i und, feine G_SIicbn-, bie himmlifdhen Gaben?) audgieft,
E.l_rtmd), oaf Gr uns mit feiner Gemwalt wiver alle Seinde
fehiiset und erhalt?),
3
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Frage 52. TWas troftet dich ,bic WieberBunft Ghrifti, au
viditen die Sebendigen und die Todten )2
ntwort. Daf id in aller Tribfal und Rerfolgung
mit aufgeriditetem ®) Haupte cben bes RNidyterd, der fich
quvor dem Geridyte ®ottes fitr midy davgeftellet®), und alle
Rermaledeiung von mir hinweggenommen hat, aus Ddem
Himmel gewdrtig bin?), daf Gr alle feine und meine Feinde
in die ewige Verbammnif werfe?), midy aber fammt allent
ugerwablten su fich in bdie himmlifdye Freude und Herve
TichTeit nehme .

Br. 50. 1) Gpbef. 1, 18—25, (Gott gebe eudy) erleudtete Augen
eured BVerftandnifies, dap ihr evbennen moget, yeldye da fei die Hoffnung
elres Werufd, und welcher da fei der Seidythum feines berrlichen Grbes
an feinen Peiligen; und welche da fei bdie fiberfchwangliche Groge feiner
Kraft an uns, bie wir glauben, nady ber LWirkung feiner macdhtigen
Starke, welde ev gewivet hat in Ghrifto, dba ev ifm von den Tobten
auferwectet hat, und gefest gu feiner Rechten fm Himmel, Gber alle Fhrften=
thumer, Gewalf, Macht, Hevejdhaft und 2Aeg, was genannt mag werben,
nidht allein in diefer Welt, fonbern aud) in- ber sublinftigen.  Und Hat
alle Dinge unter jeine Fiifie gethan, und hat ihn gefest zum Haupte ber
Giemeine tiber Alles, welde Dda ift jein Ceib, namlidy bie Fulle befi, ber
Alles in Allem evfitllet. .

1 Gor. 45, 25, Ghriftud muf aber pevefchen, bis daf er alle feine
Keinde unter feine Kiifie lege.

Gol. 1, 17—18. Ghriftus ift vor Alen, und es beftebet Alles in
im. Und ev ift dag Haupt bes Leibes, namiidy dev Gemeine,

Fr. 54. 2) Apoftg. 2, 33, un Ge durd) die Redte Gottes erhobet
ift, und empfangen hat die Verheifung Des heiligen ®eiftes vom DVater,
Yat Gv ausgegoffen diefi, das ihr jehet und Bovet,

Sops 40, 27 —29. Meine @dafe Hoven meine Stimme, und idy
fenne fie, und fie folgen mir; und ith gebe ibnen das ewige Tebens und
fie twerden nimmermebr umfommen; und RNiemand wird fie miv aus
meiner pand veifen, Der Bater, ber fie mic gegeben Hat, ift arofier,
denn Alles; und Niemand Fann fie aus meines Baters Hand veifien.

3) Som. 8, 34, Wer will verbammen? Gbriftus ift bie, der ge-
ftovben iff, ja vielmebr, Der auch aufevroecket ift, weldher iff gur Rechten
Gottes, unb vevtritt uns,

Offend. 5, 21, Wer fberwindet, dem twill Ich geben mit mic auf
meinem ©tubl au figen, wie id fiberounben habe, und bin gefeffen mit
meinem BVater auf feinem Stubl. i, 110, 1—2. 1 Gor. 15 24—28.

Fr. 52, 4) Upoftg. 17, 50—31. Und war hat Gott die Beit ber
Ynwiffenbeit tberfeben; nun aber gebietet er allen Nenjchen an allen
@nben Bufe zu thun; darum, baf ev einen Tag gefest hat, auf welchen
¢v vichten 1ill den Kreis Des Grobobens mit Gerecytigheit, purd) einen
SRann, in weldem ex’s befthloffen bat, und Jedevmann vorhalt bdew
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Glauben, nadybem ex {hn bat von den Tobdten auferiwecet. 1 Theff, 4, 16—17,
IMatth, 25, 31-—33,

Apoftg. 10, 42, Ghriftus ift verovduet von Goft ein Richter bder
Lebendigen und der Fodbten, Foh, 5, 27.

2 Gor, 5, 10, Wiy miiffen Alle offenbar werden vor dem Ridter-
ftuble ©hrifti, auf daf ein Seglicher empfange, nadybem er gehandelt bat
bei Leibes Leben, ¢8 foi gut ober bofe. Stom, 14, 10—14, 2 Sim. 4, 1,
Prediger 11, 9,

1 Gov, 4, 5. Ridhtet nidt vor ber Jeit, big per Derr Fomme,
weldyer aud) wird an’s Lidht bringen, was im Finftern verborgen ift, und
oven Nath der Dergen offenbaven.

Matth. 12, 36. Idh fage euch aber, dap die Menjhen miiffen
Rechenjdiaft gebem am iimgfien Gerichte von einem jeglicdhen unnfigen
Worte, fo fie gevedet haben.

Offenb. 20, 12. Und id) fahe die Zodten, beide grof und £lein,
fteben vor Gott, wnd bie Budjer wurben aufgethan, und ein anberes Buy
ward aufgethan, weldyes ift deg Lebens. Und die Tobten urden geridytet
tad) er Sdrift in den Biichern, nady ipren Werken. Rom, 2, —7.

Balater 6, 7—8.  Srret eud) nidht, Gott Lagt fid) niche fpotfer,
Denn was der Menfd) fef, 0ag wird er ernten. Wex auf fein Fleifdy
faet, der mwird von vem Fleifd) das Verderben ernten.  Wer aber auf
ven @eift faet, der wird von dem Geiff dag ewige Seben ernten, 2 Gor, 9, 6,
Luc. 19, 13—,

Matth. 25, 15. Darum wadjet, denn ihe wiffet webey <ag nod
Stunde, in welder beg Menfden Sobn Fommen wird,

5) Rue, 24, 27—28, Alsdann werden fie fehen des Menfchen ©obn
Eommen in der TWolfe, mit grofer Kraft, und Derelicheit, Wenn aber

“Diefes anfangt au gejdhehen, fo febet auf und BHebet euve Haupter empot;,

batum, daf fid) eure Erlofung nabet,

6) Debr. 9, 28, @hriftus ift einmal geopfert, wegzunehmen MVieler
Slinben,  Sum andern Mal aber wird e ohne Siinde exfdyeinen denen,
vie auf ibn wacten, gur Seligleit, 1 heff, 1, 10.

7) &it. 2, 15, Wir warfen auf bie jelige Hoffnung 1nd @r;’cbcimzng
ey Perrlichieit 28 grofen ®ottes, und unfers Heilandes Sefu Ghrifti,

8) Matth, 13, 41—a2, Deg Menfdhen Sobn wird feine Gngel
fenben, unbd fie werben fammeln aug feinem Reich alle Aergernifie, und
oie ba Unredyt t[)ug, und werbden fie in den Feuerofen werfen: da wich
fein Deulen und 3abnElappen,

Matth. 25, 534, Da wirh vann ber Konig jagen U Denen u feiner
Redyten ; femmt fHer, ipy Gefegneten meines Baters, everbet bag Reidh,
das eudh bereitet ift von Anbeginn der TWelt, Phil, 3, 20, 1 Eheff. 4, 10,
2 Simoth, 4, 8.

. 9) 2 Zbeff. 1, 6—7. Radipem es recht ift bei Gott, U vergelfen
Frubfal benen, bie eudy Zrubfal anlegen ; euch) aber, die ibe Srubfal leibet,
HRube mit uns, wenn nun der Hevr Jefus wird offenbavet weeben vom
Dimmel, fammt den Engeln feiner Rraft,

e ——T ) e
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Bon Gjott dDem beiligen Geift,

Sonntag XX

Frage 53. Was glaubft du vom Heiligen Seift 2
Antwort. Erfilich, baf Gr gleid) ewiger Gott ) mit
dem Bater und dem Sobne ift. Jum anvern, daf Gr aud
mir ?) gegeben ift, mich burdy eiten wabren Glauben Chrifti®)
and aller feiner TWoblthaten®) theilbaftig macht, mid) troftet ),
und bei mir bleiben witd bis in Gwigleit.?)

Fe. 53. 1) Matth, 28, 19, Jaufet fie im Namen bes Baters,
9es Sohnes und des Deiligen Geiftes. 2 Gor. 3, 17. Apofta. 5, 3—4.

1 Gor, 2, 10, Der Gift erforfdhet alle Dinge, aud) die Siefen der
Gottheit. 1 Gor. 5, 16,

Safa s —6. @3 fei denn, baf Semand geboven werbe aug dem
Waffer und Geift, fo Fann et nicdht in das Reid)y Gottes Fommen. Blas
pom Fleifch geboren wird, vas ift Fleifchs was vom Geift geboven wird,
bag ift Geift. Jobh. 16, 8—15 Apojtg. 435, 2—4.

Matth, 12, 32, Wer efwas vebet wiber des TMen{djen Sofhun, dem
roirh 8 vergebens aber wer efwas vebet yiber den beiligen Geift, bem
wive’s nicht vergeben, weber in diefer, nodhy in der gublinftigen Lelt.
Matth. 28, 19.

2) ®alat. 4, 6. MWeil ihr denn Kinbder feid, hat Gott gefandt den
Geift feines Sobhnes in eurve $erzen, bder fchreiet: Abba, licber Bater!

Que. 11, 13. &o benn iy, die ibr arg feid, Eonnet euern Kinbern
gute Gaben geben 3 woie vielmehr tvird der Water im Himmel den heiligen
®eift geben Denen, die ihn bitten.

3) Rom, 8, 9. Dec den Geift Gheifti nidyt Hat, dev ift nidyt fein.

1 Soh. 3, 24, Und daran evfennen wit, daf G (Chriftus) in uns
bleibet, an bem Geiff, ben ev ung gegeben bat.

Soh. 15, 26. Wemn aber bder Svdjter Eemmen wird, welden Sy
euch fenben werde vom Bater, der Geiff bder Wahrheit, ber vom Bater
ausgebet , ber ivitd geugen Vo Mir., Rom. 8, 9 u. 14. Galat. 4, 6
9 Iheff. 2 8

2u den TWohlthaten ded heiligen Geifted gehoren: Bes
mfunga) , Erlenchtungb), Glaubec), bdas Jeugnif der
RKindfchaft Gotted d), Kraft gum Ghebete und gur Heiligung e,
die Verfiegelung f), und der fraftigfte Troft fir dag Leben und
vag Sterbeng) :

1) a) 2 Thefi. 2, 15—14 ®oft Hat eud) von Anfang erivafle
qur Seligeit, in der Heiligung bes Geiftes, und im Glauben der Tahrs




Frage 53, A

beit; Davein er eud) bevufen bat durd) unfer Gvangelium, sum bervlicdien
Cigenthum unjers Herrn Jefu Ghriftr,

b) Epbef. 5, 8. Jhr wavet weiland Finfrernif, nun aber feid ibv ein
Licht in dem Heren,

c) Gphef. 2, 8—9, Aus Gnaden feid the felig gewordben durd) den
Glauben; und bdasfelbige nidht aus eud), Gottes Gabe ift 63 nicht aus
ben Werfen, auf dap fich nicht Jemand tigme.

d) Jom. 8, 14—17, Welde der Greiff Gottes freibet, Ddie find
Gottes Rinder. Denn ihe habt nidt einen Enedjtlidien Geift empfangen,
baf ifr eud) abermal firchten mifitet; fondern ihr habt einen Eindlichen
Geift empfangen, dbuvd) weldhen wiv tufen: Abba, lieber BVater! Derfelbige
eift gibt Seugnif unferm Seift, daf wiv @ottes Kindber find, Sind
wir denn Kinder, fo find wiv auch Crben, namlic) Gotted Grben, und
Witerben Jefu Ghrifti, Gpbef. 1, 5,

e) Rom, 8, 26. IWir wiffen nidht, wag wir beten follen, wie fidys
geblibret: fonbern dev Geift felofi vertritt ung auf’s befte, mit unausfpreds-
lichem Seufzen,

f) Cphef. 1, 13—14. Da iphr glaubtet, feib ihv verfiegelt worden
mit bem beiligen Geift dex Berbeifiungs welder ift bas Pfand unjeres
Crbes gu unferer Gricfung, daf wie fein @igenthum wiivden, zu Lobe
feiner HevelichEeit,

g) JMom. 15, 15, Gott aber ber Doffnung evfille eudy mit aller
Sreude und Fricve im Glauben, bafi ibv vollige Hoffnung habet burdy
die Kraft des beiligen Geiftes. :

5) Sob. 14, 26. Uber ber Frdfter, dev heilige Geift , welden
mein Water fenden wird indMeinemNamen, berfelbige wird es euch) Alles
lehren, und eud) evinnern alles befi, vag i) eudy gefagt Habe,

6) Gpbef. 4, 50. DBetribet nidht den beiligen Geift Gottes, bdamit
ibe verfiegelt feid auf bden Zag ber Grlofung.,

Job. 14, 16, Fdh will den BVater bitten, und er foll euch einen
andern Zrofter geben, daf er bei eud) bleibe ewiglich,

———ye—a

Sonntag XXL

Frage 54, Was alaubeft du von bder beiligen allgemeinen Ghriftlichen
Sirdhe 1) 2

Antwort. Daf der Sohn Gotted 2) aus dem qatigen
menfchlichen ®efdylechte fidy eine audermablte *) Gemeine
gumt ewigen Leben, durd) feinen Geift und IWBort Yy, n G-
nigfeit ded mwahren Glaubens 5y, von Unbeginn der e[t
big ans Gnbe verfammle ©), fchiige 7), wund erfalte ), und
Daf id) berfelben ein lebendiges Gtied °) bin, umd ewig blei:
ben werbe 19),
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Fragess. Bas verfrebeft bu durdh bie Gemeinfdiaft der Peiligent

Antwort. Crflidh, vap alle wnd jede Glaubige ald
®licder an dem Hevrn Ehrifto '), und an allen feinen 6@:&1’5&:
und ®aben Gemeinfchaft haben Jum andern, daf ein Feder
feine ®aben ju Nup und Heil ver andern Glieder willig
und mit Frenden angulegen fid fdyuldig wiffen foll ). ;

Frage 56. LWas glaubeft du von Bergebung der Sunden?

Antwore, Daf Gote um der Genugthuung Ehrifie
willen ') aller meiner Sinden, aundy der findlichen Avt 4,
mit ber ich mein Rebenlang o fireiten bhabe, nimmermelr
gedenfen will , fondern mix die Gevedhrigfeit Shreifti aud
®naden '°) fdhenfer, daf ich 8 Gericht nimmermeby foll
Fommen '°).

. 540 1) Das Slaubensbefenntnif begeichnet diefe Kivdye

) alg Cine,

| Gor. 3, 11. Ginen anvern Grund Eann® Niemand legen, aufer
pemi, der aelegt it weldyer iff Jefus Ehriftus,

Gphef. 4, 4—6. Cin eib und Gin Geift, wie ibr audy berufer
feib auf einerlei Doffnung eures Berufs, Gin Herr, Ein Slaube, Gine
Taufe, Gin Gott und Bater unfer Aller; dec ba ift tiber eudh Atle, durdh
euds Alle und in euch Allen.

by alé beilige,

| Gor. 6, 11. Jbr jeid abgewafchen, ihr feib gebeiliget, ihr jeid
geredht gervorben burch den Stamen des Herrn Jefi, und durcy den ®eift
unjers Gottes. Ephej. 5, 25—26.

| Petri 2, 9. Ihv jeidb bas auserivabite Gefdylecht, btas Edniglidje
Priefterthum , bas feilige Bolt, das Vol bdes Eigenthums, daf thr vers
findigen follt die genden defi, der eud) berufen Hat von per Finfteenif
aut feinem wunderbaven ficht, Jebr. 12, 14,

¢} alg eine alfgemetne,

Galat. 3, 28. Hier ift fein Sudbe noch Griedhe, hiev ift Eein Knedht
not) Freter, bier ift Fein Mann noch Teibs benm ibr feid alizumal Giner
in Ehrifto Jef

Offenb. 7, 9—10. Darnad jafe idh, unbd fiehe, eine arofe Sdyaar,
weldhe Miemand zablen fonnte, aus allen weiden, Bolfern und Spraden
vor bem Stuble fiehen; und vor dem Lamme, angefhan mit weifen Rleidern,
unb Palmen in ibren Handen, fhricen mit grofier @timme und fovaden:
Heil fei dem, der auf dem Stuble fist, unferm @ott und bem Fammic.

dy als Chriftlidye,

SRatth. 16, 18. Auf biefen Heljen (Shriftum) will 3o bauen meine
Gemeine, und die Pforten ber Helle follen fie nidht tbermodltiaen. Ephef,
1, 22—123.




Frage 54, 55, 56, A3

(Gonftige Benennungen. der Chriftliden Rivde: ¢ Sim. 3, 15,
1 Gor. 12, 27, 1 Petri 2, 9—10. 5, 2, Foh. 13, 35. Offend. 24; 9.
Daniel 2, 44, Cpbhef. 1, 23—24,

2) Gpbef. 5, 25—27. Ghriftus hat geliebet oie Gemeine, und pat
fidy felbft fur fie gegeben; auf baf ev fie beiliate, und Bat fie gereiniget
purd) das Wajferbad im Wovts auf daf er fie ihm {elbft bdarftellete eine
@emeine, die herrlich fei, die nidht babe einen Flecken, oder Rungel, oder
def efivag, fondern dafi fie fei beilig und unftraflid.

3) Gpbef. 1, 4. Gr bat ung evwablet durd) Ghriftum, che dex
BWelt Grund gelegt war, daf wir follten fein heilig und unftraflidy vor
thm in ber Liebe, 2 Thefj. 2, 15—14.

Dffenb. 5, 9—10, Undb fangen ein neues Lied und fpraden: Du
bift wirdig zu nehmen bag Budy, und aufputhun feine Siegel; venn Du
bift erwitrget und baft ung Gott evBauft mit Deinem Blut, aug alleler
Gefchlecht und Sungen, und VolE und Heiden, und haft ung unjerm Gotk
it Konigen und Vrieffern gemadyf, und wir werden Konige. fein auf Erden.

4)  Jevemia 23, 29, Sft Mein Wort nidht wie ein Feuer, foridyt
dee Dery, und iwie ein Hammer, der Felfen zerfimeift 2

Sefaia 59, 21, Und S mache folhen Bund mit ibnen, |pricht ber
Herr: Mein Geift, der bei div ift, und meine Worte, die ich in beinen

o

und gelegt Habe, follen von bdeinem Munde nidht tweichen, noch von
dun Munde deines Samens und Kindes - Kindes, foridit der Detr, von
nun-an bis in Gwigkeit. Hebr. 4, 12,

5) Gobef. 4, 12—15. Daf bie feiligen zugerichtet werben, aum
TWerk ves Umts, dadurd) bder Leib Chrifti etbauet werbe, bis baf wir
Alle Hinan fommen zu einerlei Glauben unbd GrEenntnif des Sobhnes Got=
tes, und ein volfommener Mann mwerden, der da fei in ver Mafie des
vollfommenen Alters Ghrifti.

6) Job. 15, 19. . Sdh babe eudy von ber Welt erivdblet.
2 Zbheffal. 2, 15. Gott hat eudy erwablet von Anfang zur Seligkeif,

7) Job. 10, 27--28. Denn Meine Schafe hdven meine Stimme,
und id) Eenme fie, und fie folacn mir, uno id) gebe ifnen das ewige
Leben, und fie werben nimmermehr umEommen, und Jtiemand wird fie
mir aus meiner Hand veifen. Der Vater, ver fic miv gegeben Bat, iff
grofer benn AUes, und Niemand Fann fie aud meines Baters Hand
veifien.  Matth. 16, 18, :

8) 1 Petri t, 5. Ihr werdet aus Gottes Macht durch den Glauben
bewabret zur Seligleit, weldhe Fubeveitet ift, daf jte offenbar werbe u
der legten 3eit. ;

9) Gpbef. 2, 19- « o feid ibr nun nidt mehr Gafte und
Sremblinge, fonbern Bitrger mit den Heiligen, und Gottes Hausggenoffen 3
ecbauet auf den Grund ber AUpoftel und Propheten, ba Jefus Chriftus
ver Cctfiein ift; duf welgem der gange Vau in einanbder aefitget, wadhfet
gu eimem Beiligen Sempel in dbem Herrns; auf weldjem auch ibr mit
ecbauet werdet zu einer Bebaufung Gotted im Seift. :

10) 1 Gor. 1, 8—9. Refus Ghrifus wird euch feft bebalten big
ang Gnbe, 0af ihv unfiedflidh feid auf den Tag unfers Herrn Jefu Chrifti.
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Denn Gott ift treu, bduvd) weldhen ihr berufen feid zur Gemeinfchaft
feines Sopnes Jefu Chrifti, unfers Hevenm,

Rom. 8§, 38—39, S bin gewifi, daf weber Sod nod) Leben, weder
@ngel nod) Fivftentbum, nodh Gewalt, wedber Gegenwivtiges nody Su=
Finftiges, weder Hohes nod) Tiefed, nod) feine andere Greatur mag uns
jheiben von der Liebe Gottes, die in Ghrifto Jefu ift, unferm Heren.

$r. 55, 11) 1 Qoh, 1, 3. Was wic gafehen und gehovet Haben,
bas verfindigen wir euc), auf daf audy ihr mit uns Gemeinfdhaft habet,
und unjere Gemeinfhaft fei mit dem Bater, und mit jeinem Sobne
Jefu Ehrifto.

12) Ephef. 6, 18, Und betet ftets in allem Anliegen mit Beten
ud Flehen im Geift, und wadpet azu mit allem Anhalten und Flehen
fur alle Heiligen.

1 Petri 4, 10. Dienet einander, ein Seglicher mit der Gabe, bie
et empfangen hat, alg die guten Haushalter der mandjerlei Gnade Gottes,
Apoftelg. 4, 32. 1 Gor. 12, 27, Cphef. 4, 4—6.

Fr. 56. 13) Jef. 45, 24—95, Sa, Miv baft du Avbeit gemacht
in beinen ©tnben, und haft Miv Mibe gemadyt in deinen IMiffethaten.
Idh, I tilge deine Ugbertvetung um Meinetroillen, und gebenke deiner
Slinden nid,

9 @or, 5, 19. ®otf wat in Ghrifto, und verfohnete die Lelt mit
Shm felber, und vechnete ifnen ihre Siinden nid)t gu, und bhat unter uns
aufaeridytet dag TWort von ber Berjohnung.

14) Jevem, 53, 8. I will fie veinigen von aller Mifjethat, damit
fie wider SMich aeflindigt haben, und will ihnen vergeben alle Mifjethat,
pamit fie wider Midh aeflindiget und Ubertveten haben, 2 Gor, 5, 21+

15) Gphef. 1, 7. An Ghrifto. haben wiv die Grldfung durd) fein
Blut, némlich dic Bevgebung dev Stiinden, nady bem Meidhthum feiner
Gnade. Goloff. 1, 14, Upojtelg. 10, 45, Jef. 53,

16) Job. 5, 20, Thev Mein Wort hovet, und glaubet dem, ber
midy gefandt Dat, der bHat das eroige Seben, und Eommt nidyt in das Ge=
ridit, fondern ev ift vom Zobe gum 2eben hinburch gedrungen, (Siehe
©onntag 23.)

) O

Sonntag XXIL

Frage 57. MWas tedjtet did) die Auferfiehung bes Fleifdhes?
Antwort. Daf nicht allein meine Seele’) nach diefem
Qeben aldébald?) su Ghrifto, ihrem Haupt, genommen
wird, fondern aundy, daf Dies mein Fleifch *) durdy die Sraft
Ghrifti auferwecet 4), wieder mit feiner Seele vereiniget,
unb dem fevrlidyen Reite o) Chrifti gleichfdrmig werdent
foll,




Frage 57, 58, A5

Srage 58, Was trdftet dich der Avtifel vom ewigen Ceben?

Antwort. Daf, nadydem ich jeRund bden Anfang der
ewigen Freude in meinem Hergen empfinde, idy nady diefem
Leben wollfommene Seligfeit ©) befiien werde, die Fein Auge
gefehen, fein Obr gehoret, und i{n Feines PMenfchen Hery nie
gefomuen iff, Gott ewiglich darin ju ypreifen.

Fr. 57. 1) Ofe Seele ift unjterblid,

1 Gov. 15, 19, Doffen wiv allein in bdiefem Leben auf Gbriftum,
fo find wir bie Glenbeften unter alfen Menfchen.

Matth, 10, 28. Farvditet euch) nidit vor benen, die bden Leib tobten,

S ; & : ¢ ; :
und die Seele nicht mogen todbten. Flrdjtet eud) aber vielmebhr vor bdem,
der Leib unbd Seele verbevben fann in bdie Holle,

2) fue, 23, 43, Wahelid) I fage dir, Hewte wirft dbu mit Mic
; ) 3 cad ) 12}
un Pavadiefe fein.

Offend. 14, 15. @elig find bie Todbten, bdie im Herven fterben, von
Run an. Ja, ber ®Geift fpricht, bdaf fie ruben ‘von ihrer Arbeits denn
ihre Werfe folgen ifmen nadh.

3) Hich 19, 25—27. Fh weif, daf mein Erlofer lebet; und Gr
wird midy bernad) aus ber Grde aufertecten; und werde barnad) mit
biefer meiner Haut umgeben ‘werden; und werde in meinem Sleifche Gott
feben,  Denfelben werbe ih miv fehen, und meine Augen werden ibn
fdjauen,qund Eein Frembder.

Dantel 12, 2. Unbd Biele, fo unter der Grbe jdhlafen liegen, wetben

aufioadjen; etliche zum ewigen Seben, eflidie jur ewigen Sdmadh und
Sdyanbe. :
_ 4) ob. 3, 28-—29. €8 fommet bdie Stunde, in welder Alle, die
in ben Grabern find, werben Seine Stimme horen, und werben bervors
geben, bie ba Gutes gethan baben, sur Huferfiehung deg Lebens, die aber
Uebels gethan Habeén, zur Auferfiehung bdes3 Gerichts,

5) 41 Gor, 15, 42—, G2 wird gef
erfteben unvermweslicdh, s wird gefa
in Decelichbeit. ©s wird sgefaet
in Keaft,  E8 wird gefdet ein natiir
geiftlicher eid.  Upofielg. 24, 15.

; SJJI,{if'ipp. 5 24. Ghriftus wird unfern nidhtigen 2eib verfldven, baf
v abnlicy werde feinem verBldrten Reibe, nady der Wirtung, damit er
aud) fann alle Dinge ihm unferthan madjen.  Matth, 22, 25— 59,
fuc. 14, 15 —14. Job. 11, 24. 1 Gor. 5, 15, 3 Zim, 2, 18,
Daniel 12, 2 und 15,
. Soloff, 1, 18. Und v (Chriftus) ift bas Daupt des Leibes, ndmlich
oer (éiemcmc,':m-[d;rr iff ber Anfang und der Crftgeborne von bden Fodten,
auf baf €r in allen Dingen den Borgang Habe. 1 Konige 17, 21 — 22,
2 Ronige 4, 3236, 13, 24, Quc, 7, 1045, 8 49, Joh) 11, 44,
Matth, 27, 52, Apoftelg. 9, 36—40,

aet verrweslid), und wird aquf
et in Unebre, und wirh auferftehen
Sdywadhheit, und wird auferitehen
icher eib, und wird auferfteben ein

-
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X, 58. 6) Offenb. 21, 4. Und Gott wird abivifdien alle Sheanen
von thren Augen, unb ber Tod wird nidht mehr fein, nodh Leid, nody
Gefdyrei, nod) Scdhmergen vwird mebr feins benn das Crfte ift vergangen.
Pi. 16, 14. "

i Fheff. 4, 17. Wiv rerben alfo bei dem Heven fein allegeit,
4 Pefri 1, 4.

Dffenb. 24, 22—25, Und i) faf Eeinen Tempel davinnen; bdenn bey
Pere, der allmadhtige Gott, ift ihr Sempel, und das Lamm. Und bie
Stadt bebarf Feiner Sonne, noth bes Mondes, dafi fie ihr fdeinen; denn
die Hecrlichbeit Gottes exleuchtet fie, und thre Leuchte ift dbag Lamm.

I c=_...‘ —

Sonntag XXIHL

Frage 59. Was hilft e6 dir aber nun, wenn bu dies Ulles glaubefi

Antwort. Daf idy in Chriffe vor Goft geredht, und
eit Grbe ded ewigen Yebens bin ).

Frage 60. Wie bift bu gevedht vor Sott ¢

Antwort. Alein durdy wabren Glauben *) an Fefum
Ghriftum 3 alfe, daf, ob midy jdhon mein Gewiffen anflagt,
daf idh wider alle Gcbote Gotted fdyerlich gejundiget, und
derfelbent feines nie gebalten habe, auch nedy immerdar ju
allem Bifen geneigt biwt, dody Gott, ohn all mein BVexdien(t,
aug [miter Guadenr, mir die volfommene Genugthuung,
Gerechtigheit und Heiligfeit Ehrifti fdhenfet und jurechiet 7,
alg hatte ich feine Simbde begangen, nody gebhabt, und felbft
allen den Geborfam vollbradyt, den @hriftus fir midy bat
geleiftet, wenn idy allein foldye TRobithat mit glaubigem
$Hergen anuebme ).

Frage 61, Wavwm fageft du, dap pu allein burd) den Glauben
gevedyt feteft 2

Antwort. Nicht, daf ids von swegen der IBirdigleit
neined ®lanbend Gott gefalle, fondern davun, daf ﬂﬂgilt
bie Genugthuung, Geredhtigfeit und Heiligkeit Chrifft mewme
Gerechtigeit ) vor Gott iff, und i diefelbe nidyt anders,
vennt allein durch den Glauben annebmen, und mir jueigs
nen fan.

K. 59. 1) Upoftelg. 26, 48. Die Heiven, weldpe fid) bekehren
pon der Finfternif ju bdem Licht, und von ver Gewalt bes Satans gu
Gjott, empfangen Bergebung der Siinden und bas Grbe jammt Ddenew,
bie gefeiliget werben, duve) den ®lauben an Mid).
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Frage 62, 63, 64. AT

Rom. 4, 17 —18. Id {dame mid) bes Gvangelinms von_ Ghrifto
nidit; denn e8 ift eine Kraft Gottes, bie ba felig macht Alle, bdie davan
glauben.

Fr. 60, 2) Kom. 1, 17. Darinnen wird geoffenbaret bie Geved)=
tigbeit, die vor Gott gilt, weldie fommt aus Glauben in Glaubens tie
benn gefdricben ftebt: Dev Gevedhte wird feines Glaubens leben.

5) fuc. 18, 15—14. Und der 3dllner ftand von ferne, wollfe audy
feine Augen nidit aufheben gen Himmel, fondern fdhlug an feine BVruft
und fprady: Goft fei miv Sunder gnadig. Diefer ging pi:m[‘ gerechtfers
tiget in fein Haus vor jenem (dem felbitaevedhten Pharifder).

Rom. 5, 25—24. G5 ift bier Eein Untevjdhicd; fie find allzumal
Simbder, und mangeln bes Rubmes, bden fie an Gott haben follten; und
werben ohne Verdbienft gevedht aus feiner Hnabe durdy bdie Grlofung, fo
duvch Ehriftum IJefum gefdiehen ift; weldyen Gott hat vorgeftellt Fu einem
Gnabenftubl, durdh den Glauben in feinem Blut, dbamit er vie Gevedytiateit,
die vor Jbm gilt, barbiete, in dem, baf er Slinde vergibt, welde bis
anfero geblieben war unter gottlicher Gebuld, auf daf ev zu bdiefen Seiten
barbdte bie Gervechtigleit, die vor Ihm ailt; auf dag er allein geved)t fef
und geredyt mache ben, der ba ift des Glaubens an Jefum.

Gpbef. 2, 5. Aus Gnaden feid ibhr felig geworben. Galater 5, 4.
2:@or. 5, 91,

fom. 5, 18. Wie durch Gines Menfdien Ungeborfam viele Stinber
aeworden find: alfo aud) dburdh Gines Geborjam werden viele Gevedyte,

1) Mom. 5, 22, Die Gereditigeit vor Gott Fommt durch ben
Slauben an Jefum Ghrift zu Allen, und auf Alle, die da glauben.

. 64, 5) Philipp. 5, 9. I babe nidht meine Geredhtigeit,
vie aus dem Gefes, fonbern die durd) den Glauben an Ghriftum Fommt,
namlich die Gerehtigeit, bic von Gott dem Glauben augerechnet rivd,

Jefs 45, 24, [Im Herrn babe id) Gevechitiafeit und Stdrke.

1 i | e

Sonntag XXIV.

frage 62, Warum Fonnen aber unfre guten Werke nid)t bie Gereds-
tigfeit vor Gott, ober ein Stict berfelben fein 2

Antwort, Darum, daf die Geredytigfeit, fo vor Gottes
Geridyt beftehen foll, durchaus volfommen'), und vem aottlichen
Gefetse gang gletchformig fetnmuf *): und aber audy unfre beften
Werfe alle unvollfommen, und mit Sinden beflecfet find %),
Jrage 63. Berdienen aber unjre guten Werke nidhts, fo fie doch Gott

in biefem und dem zuFanftigen eben will belohnen 2

Antwort. Diefe Belohnung *) gefchichet nicht aus

Berdienft °), fondern aus Guaden °),
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Frage 64, Madet aber diefe Lehre nicht forglofe und vervudhte Leute?

Antwort, Nein, dbenn ed unmoglidy tft, daf die, fo
Ghrifto durdy wabhren Glauben find eingepflanget ), nicht
Frudyt der Dantbarfeit ®) follten bringen.

Rr. 62, 1) Galat. 3, 10, Berfludt fei Jebevmann, bder nidyt
Bleibt in allem dem, bas aefdhrieben ftebt in dem Bud) bes Gefeses, baf
er ¢6 thue.

9) Sacobi 2, 10. o Jemanb bas gange Gefes Halt, und finbiget
an Ginem, ber ift es gang fduldig.

3) Pf. 130, 3. ©o dbu wilft, Derr, @unbe gurechnen: Herr, wer
wicd befteben ?

Qefaia 54, 6. Wir find :lllt‘famlltt wie bdie Unvetnen, und alle unfere
Gervechtigheit ift wie ein unflatiges Kleid.

Fr. 63. 4) Tatth. 5, 12, G8 wird eudy im Himmel wohl bes
fobhnet werben,

Matth. 10, 44 —42. FWer einen Prophefen aufnimmt in eined
Propheten Namen, bder wird eines Propheten Lobn empfangen, Wer
einen Gervedhten aufnimmt in eines Gerediten Namen, der wird eined
Gerecdhten Lobn empfangen. Und wer diefer @651'1::1(3&011 einen nue mit
¢inem Becher falten Waffers tranfet in eines IJungers Namen, wabhrlid,
Sdh fage eudy, 8 wird {hm nidyt unbelobhnt bleiben. 1 Tim. 4, 8.

5) 4 Gor. 4, 7. Was haft dbu aber, das bu nidyt empfangen haft?

6) Gphef. 2, 8—9. Aus Gnaben feib ibr felig geworden, burdy
den Glauben; und daffelbige nidyt aus eudy, Gottes Gabe ift es; niche
aué ben TWerfen, auf baf fidh nicht Jemand ruhme,

Fr. 64. 7) Jobh. 15, 5. b bin ber Weinftock, ihr feid bie Meben.
Hor in Miv bleibet, und Ich in ihm, ber bringet viele Fruchts benn obne
midh Eonnet ibv nidts thun. v. 4 u, 6,

8) 2'3051- 15, 8. Davinnen wird Mein Water geehret, daf ihr viele
Frucht bringet, unb werbef Meine Jtinger,

1 Joh. 3, 9, Ber aus Sott geboven ift, ber thut nidyt Sinbde,
benn fein ©ame bleibet bei ibm, und Fann nidit funbdigen, denn ev ift
von Gotf geboren. v. 10.

Qitus 3, 8. Soldes will iy, baf du feft lehreft, auf bad dle, fo
an Gott glaubig find geworten, w einen: Srande gurer Berke ermunden
serben.  ©oldjes ift gut und nuge bden Menfchen, Heby, 10, 26 —27.
g Petsi 2, 20, 1 Sob. 3, 19.

—— D C—




Frage 65, 66, 67, 68, 49
Sonntag XXV.

Srage 65, Dieweil benn allein der Glaube uns Ghrifti und aller fefney
Loblthaten theilhaftig madjet, wober fomme folcher Glaube?
Antwort. Der heilige Geift wirket denfelben in lnfern

Hergen durdy die Predigt des heiligen Goangeliumd '), unbd

beftariget ibn durd) den Vraudy der heiligen Sacramente 2).

Hrage 66, Was find Sacramente 2
Antwort. &8 find fidhtbave, heilige MWabrgeichen und
©Siegel, von Gott dagu eingefeBt, daf er ung durdh den

Braudy bderfelbigen bie Berheifung ded Evangeliums bdefto

beffer 3u werftehen gebe und verfiegele, ndmlidy: daf er ung

Don wegen bes einigen Opfers Ehrifii?), am Kreuy vollbradyt,

Bergebung der Sinden und ein ewiged Leten and Gnaden

fchente.

Srage 67. Sind bdenn beibe, bag Wort und bdbie Sacramente bdabin ge-
viditet, baf fie unfecn Glauben auf bag Opfer Jefu Ehrifti am Kreug,
als auf den einigen Grund unfrev Seligfeit weifen 2

Antwort, Sa freilich, bean der heilige Geift lehret

im Gvangelio, und beftdtiget burdh die heiligen Sacramente,

ag unfre gange Seligleit ffehe in dem einigen Dpfer Ehriftiy),

fitr ung am $reuy gefdyeben,

Krage 68, Wie viel Sacramente bat @priftus im neuen Teftamente

l‘il\g\‘l-t‘f}t ?
Antwort. IJwei: die heilige Taufe und bdag heilige

Abendniahl 9).

Jr. 65. 1) Rdm, 10, 17. Der Glaube Eommt aus der Predigt,

bag Predigen aber durd) das Wort Gottes, 1 Gor. 12, 3.

Die BVorbereitung jum Anhdren ped Torted:
 Preb. 4, 17. Bewabhre bdeinen uf, wenn du zum Haufe Sottes
gebeft, und fomm, bag bu hoveft.
A Petri 2. 2, Und feid begierig nady ber vernunftigen fautern Mildy
alg die fegr gebornen Kindlein auf baf fhr buvd) diefelbe zunebmet.
Das Anbhoren der Predigt:

o Sue. 8 15, Das aber aup dem guten Lanbde, find bie dbag Wort
horen und behalten in efnem feinen guten Herzen, und bringen Frudt
in @eduld.  Apofiels, 17, 14,

Dag BVerhalten nach dem Gotteddienfte:
_Sacobi 1, 22, Seid aber Thiter bes Worts, und nidit Horer
allein, damit ihr eudy felbft betritget,
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2) Rom, 4, 11. Das Jeichen der Bejdyneidung empfing Abraham
sum Siegel der Gevedytigeit bes Glaubens, weldien ev nods in der Bor=
baut batte.

g L. 66. 3) 1 Gor. 5, 7. Wir haben audy ein Ofteclamm, weldes
ift Ghriftus, fur uns geopfert.

v, 67. 1) fuec. 22, 19. Das ift Mein Leib, Der flic eudy gegeben
wird. B, 20, Das ift der Kelch, vag newte Seftemant in Meinem Bluf,
bag fliv eudh vergoffen 1wird.

Rom, 6, 3. Wifjet th nidjt, baf Alle, die wit in Jefum Gprift
getaufet fint, die find in feinen Fob getauft?

~§r. 68, 5) Matth, 28, 19.  Mare. 16, 16. 1 Cor. 10, 1 —4.
4 Gor, 12, 15. Upoftg. 2, 41—42,

———— S e ———

Ron Der heiligen Taufe.

Sonntag XXVL

SFrage 69, - Wie wicft du in dev heiligen Saufe evinnert unbd werfidert,
baf bas einige Opfer Ghrifti am Kveuze biv zu gut Fomme?
Antwort. Alfo, vaf Chriftus dies anperlide PWaffers

bad eingefeit '), und bdabei werheifen bat, paf id) fo gewif

mit feinem Blut und Geift von der Unreinigfeit meiner Seele,
pas ift, von allen meinen Sinden gemafden fei?), o gemwif
idy duferlich mit dem IBaffer, weldjes bie Unfauberfeit des

Reibed wflegt hinweg u nehmen, gewafdjen bin.

Frage 70. Tas heift mit dem Blut und Geift Shrifti aewajden jein?
Antwort. & heift Vergebung der Simben von &ott

aus ®naden haben, um desd Bluted Chrifii willen ?), weldyes

er in feitem Opfer am Kreuge fitr ung vergoffen bat: Darz
nady audy durch bden heiligen Geift evnenert, und ju einem
®licde Ghrifti geheiligt fein, daf wir je [Gnger je mehr der

Siinde abfferben, und in einem gottfeligen und unftrafticen

Reben mwanveln ).

Frage 71, Wo hat Ghriftus peuheifen, vaf wir fo gewif mit jeinem

Blut und Geift, als mit bem Jaufiwafier gewafchen find?
Antwort. Snder Einfesung der Taufe, weldye alfo lautet:
®ebet bin, und [ehret alle Rolfer, und taufer fie im

Namen des Vaterd, deé Sobnes, und des feiligen Geiftes.

MWer da glaubet, und getanft wird, ver wird felig werdent;

wer aber nicht glaubet, Der wird verdammet werben,

o




Frage 72, 73, 74. 51

Diefe Berheifung wird audy wiederholet, da bdie Schyrift
vie Zaufe dad Bad ver Wiebergeburt, und die Abwajdhung
per Sinben nennet ).

qr. 69, 1) Luc. 5, 16., 5 taufe euch mit Waffer, es fommt aber ein
Starkerer nady mir, dem i) nidht genugfam bin, dafi id) die Riemen feiner
©dyube auflofe: der wivd eudy mit dem beiligen Gefff und mit Fever
taufen. Matth. 28, 19. Matth, 5, 15—17, Cphef. 5, 26.

2) Upoftg. 2, 58. ZThut Bufe, und laffe fidy ein Jeglicher taufen
auf ven Namen Jeju Ghrifti, sur Bergebung der Stinden ; fo werdet ibe
empfangen die Gabe des feiligen Geiftes.

. 70. 3) Offenb, 1, 5. Ghriftus bat ung geliebet, und gerafden
von den &inben mit feinem Blut.

4) Rom. 6, 4. So find wic je mit Fom begraben burd) bie Saufe
in den Sob, auf daf, aleidhvie Ghriftus it auferwectet von den Fodten
burch die Hevelichfeit bes RVaters, aljo follen audh) wir in einem neuen
Leben wanbeln, B, 5—11, Hebr. 12, 24, 1 Petri 1, 2. Gphef. 5, 25—26.

&t 71. 5) Zitus 5, 5—7. Ghriftus madyte ung feliaq durdh das Bad
der Wiebergeburt und Grneverung bes beiligen Geiftes.

T )

Sonntag XXVIL

drage 72. St ovenn das auferliche Wafjerbad bie Abwafdhung bder
Silinden {elbft 2
Antwort. Nein, denn allein das Blut Sefu Ghrifte
unb ver heilige Geift reiniget uns von allen Siinden 1y
Krage 75. Wavum nennet denn der beilige Geift die Saufe dag Bab
ber Wiedergeburt und die Abwajdhuna der Stinden 2
Auntwort. Gott vedet alfo nidt ohne grofe Urfade;
namlicy, nicht allein, dag er und damit will lehren, dag,
gleich wie die Unfauberfeit deg Letbes durdy's Wafjer, alfo
unfere Simden durdy’'s Blut und Geiji Chrijti hinwegge-
nommen werdei ®), fondern vielmehr, dag er uns durch dies
gottliche Pfand und Wabryeichen will verfidiern, dag wir
fo wabrhaftig wou unfern Simven geijtlich gewafchen find,
al8 wir mit dem leiblichen MWaffer gewafjdyen werden 3),
Srage 74. Soll man audy die jungen Kinder taufen?
Antwort. Ja; venn dieweil fie forwohl alg vie Alten ¥y
i ben Bund Gottes 1und feinte Gemeine gehyoren, und ihnen
in vem Blute Chrifti die Grlofung von Simden und der
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Beilige Geijt, weldjer det Glauben wirfet, nidyt weniger *)
penn den Alten jugefagt wird, fo follen fie auch burdy Die
Taufe, ald das Bundesgeichen ), bder Chriftlicdhen RKirde
eingeleibet, und von der Unglaubigen Kindern unterfdhiedent
werden, wie im alten Teftamente durdy die Befdineidung
gefdhehen iff, an weldier Statt im neuen Teftamente?) bie
Tanfe iff eingefepit.

$r. 72. 4) 1 Job. 1, 7. So wir aber im Lichte wanbeln, wic Cr
im Ridite ift, fo baben wir Gemeinfdhaft unter einander, und bag Blut
SKefu Ghrifti, feines Sobnes, macht ung rein von aller Sunbde.

R, 73, 2) 1 Gor. 6, 11. Jbr feid gewafchen, ibr feid gebeiliget,
ife feid geredit gewovben durch ben RNatien des Peren Jefu, und duvd)
ben Geift unfies Gottes, 1 Petri 3, 21.

3) Mare. 16, 46. Wer da glaubet, und getauft wiecd, ber wird
felig werbden.

Fr. 74. 2) 1 Mof, 17, 7. Id will qufridjten Meinen Bund sivifdien
sRic und bir, und deinem Samen nadh biv, bei ihren Nadjfommen, baf
¢8 ein ewiger Bund fei, alfo, daf IJdy dein Gott fei, und deines @amens
nady bir.

5) Matth, 19, 14. Laffet dble Kinblein, und webret ihnen nidyt, gu
9Mir su Fommen, dean foldjer ift das Himmelreid).

6) 1 Gor. 12, 43. i find duvch einen Geift alle zu einem Leibe
getauft.

7) Goloff. 2, 41—12, JIn Ghrifto feid ibhr befdnitten mit ber Be-
fdhneidung ohne Hande, burd) Ablegung bes flindlichen Leibes im Fleifdye,
namlich mit ber Vefdhneidung Ehrifti; in dem, daf ihr mit ihm begraben
feib buvcy bie Saufe, in weldhem ihr audg feid auferftanben buvdy den
Glauben, ben Goft yirket,

Won dem beiligen Abendmabhl.

©onntag XXVIIL

Frage 75. MWie wirft du im beiligen Ubendmabhl erinnert und verfichert,
baf bu an bem einfgen Opfer Ghrifti am Kreug und an allen
feinen Giitern Gemeinfdiaft habeft 2

Antwort. Alfs, daf Chriftus mir und allen Glanbi
gett von biefem gebrochenen Brode ju effen, und von diefent
Keldy gu trinfen befohlen hat ju feinem ®edadhtnig 1y, und




Frage 75, 76, 77. 53

dabei verheifen: erftlid), daf fein Leib {o gewif fite midy
am freuy geopfert und gebrodhen, und fein Biut fitr midy
vergoffen fei, fo gewif iy mit Augen fehe, daf das Brod
ded Herrn mir gebrochen, und der Kelch mir mitgetheilef
wird; und jum andern, daf er {elbff meine Seele mit feinem
gefreugigten Leibe und vergoffenen Blute fo gewif jum ewi:
gent Leben fpeife und franfe?), ald id) aus der Hand ded
Dienerd emyfange, und leiblich) geniefe dad Brot und den
Keldy ded Herrn, weldie miv ald gewiffe Wakhrieichen ded
Peibed und bed Bluted Ghyrifti gegeben werden.
Srage 76, TWas heifit den gefreuzigten Leib Ghrifti effen und fein
vergoffencs Blut frinken?

Antwort. E3 heift nidit allein mit glaubigem Her:
gent Das gange Leiden und Sterben Chrifti annehmen, und
dadurch Bergebung der Sitnben und ewiges Leben befomnten ),
fondern audy darneben durdy den beiligen Geift, der ugleids
in Ghrifto und in ung wobnet, alfo mit feinem gebenedeiten
Leibe je mehr und mehy vereiniget werbdet, daf wir, obgleidy
ev tm Himmel, und wir auf Erden {ind, dennod) Fleifdh vou
fetnem Fleifch und BVeiri von feinen Beinen find 1), und vou
einem Oeift (wie die Glieder unfers Leibed von einer Seele),
ewig leben und vegieret werbden ),

Frage 77. Wo hat Ghriftus verheifien, bdaf er die Glaubigen fo gewif
mit feinem Leib und Blut fpeife und tvdnfe, ald fie von dicfem
aebrodjenen Brod effen, und von diefem Keldh) trinfen?

Antwort, In der Einfesung des heiligen Abendmahs,
weldhe alfo fautet:

Unfer Herr Jefus in ber Nadyt, da er verrathen ward,
nalm er dasd Brod, danfete und bradys, und gabs feinen
Jitngern, und foracd): Nehmet, effet, vasd ift mein Leib, der
fite eudh gebrodjen wird, Soldyes thut ju meinem Sedadt-
nif. Deffelbigen gleichen andh) den Keldh nach dem Abendmall,
und forad): Diefer Keldh ift dad newe Teftament in meinem
Blut, Solded thut, fo oft ihr’s trinfet, 3u meinem Gedadyts
nif. Denn fo oft ihr Yo diefem Brod effet, und von diefem
Relcy trinfet, follt ihr ded Heren Tod werfindigen, bid daf
er fommt,

Und  diefe Verheifung wird aud) mwiederholet bdurdy
©t. Paulug, da er foridt: Der RKeldy vder Danffagung,
damit wir danffagen, ift der nidht die Gemeinfdhaft des
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Bluted Ehrifti? — Dasd Brot, das wir bredhen, iff dad
nicht die Gemeinfhaft des Leibed Ghriffi? Denn ein Brod
ift e8, fo find wir Biele ein Leib, dieweil wir alle eined
Brodd theilhaftig find.

Frage 75. 1) Matth. 26, 26— 28, Mare. 14, 22 — 24,
22, 19—20. 1 Gor. 10, 25—25,

2) Job. 6, 48—51. -Jch bin dbas Brod des Lebens, Sure Vater
baben Manna gegefien in der Wiifte, und find geftorben. Dies ift bas
Qirob,_ bag vom Himmel fommt, auf daf, wer davon iffet, nidt fterbe,
3y bin bas [ebendige Brof, vom Himmel gefommen. TWer von diefem
Brot effen wird, der wird leben in Gwigkeit. Und das Brot, bdag Idh
geben terbe, it Mein Fleifd), weldes Sd) geben werbe fur das Leben
der Welt.

§r. 76, 5) Job. 6, 54, Wer Mein Fleifd) iffet; und trinket Mein
Blut, der hat bas ewige Leben, und Jd) werde ihn am jungften Tage
aufermwecten, i

4) Gphef. 5,30. Wi find Glicder Seines Leibes, von Seinem Fleijd
und von @Seinem Gebeine. 1 Joh. 3, 24. 4, 15. Cphef. 3, 16—17.

~5) Jobh. 6, 56, Wer Mein Fleifd) iffet, und trinfet Mein Bluf, der
bleibet in Mir, und Iy in ihm. Epbef. 4, 15—16.
Fv. 77. Giebe Fr. 75, 1.

f1ie.

el ——

Gonntag XXIX.

Frage 78. Wird denn aus Brod und MWein der wejentlicie Leib
und Blut Ghriftie
Antwort. Nein, fondern wie dasd TWafjer in der
Taufe nicht in dad Blut Ghrifti verwandelt, ober die Ab-
wafdjung der Simben felbft wird, deren ed allein ein gottlidy
Wabrzeichen und Verfichernung ift: alfo wird audy das heilige
Brod im Abendmabl nicdyt der Leib Chrifti {elbfi, wiewohl
8, nadh Art und Gebraud) der Sacramente, der Leib Ehrifti
genennet wird 1.
Frage 79. Warum nennet denn Ghriftus dbas Brod feinen Leib und den
Kelchy fein Blut, oder das neue eftament in feinem Blut, und
©t. Paulus die Gemeinfchaft des Leibes und Blutes Jeju Shrifti?
Hntwort, Ehriftus redet alfo nicht obne grofe Urfadie:
namlich, 2af er und nidht allein damit will lehren, da§
gleid) woie Brod und Wein das geitliche Leben erhalten, alfo
fei auch fein gefremgigter Leib und vergoffened Blut Ddie

2 - S




Frage 80, 81, 82. 55

walre Speife und Trant unfever Seelen jum ewigen Leben 2);
fonvern vielmehr: dag v ung durdy bdied fidytbare Seidhen
und Pfand will verfidern, vaf wiv fo wahrhaftig feines
wabren Ceibed und Bluted, ourch Wirfung ved heiligen
Geifted, theillaftig werden, al3 wir biefe heiligen MWakhrs
seidjen mit Dem leiblidhen Muude ju feinem Gedadytnif
empfangen ); und daf all fein Leiven und Gehorfam fo
gewif unfer eigen fei, al8 hatten wir felbft in nnfever eigenern
Derfon alles gelitten und genug gethan,

§r. 78: 1) 1 Gov. 10, 2—4, Unfeve Bater baben alle einetlef geift=
lide ©peife gegeffen, und baben alle einerlei geiftlichen Srvank getrunfen;
fie tvanfen aber von bdem geifttichen Fels, oder mitfolgte, welcher Fels
war Shriftus. (4 Mof. 17, 10—14, 2 Mof. 12, 11. 1 Petri 3, 21.
Daniel 4, 17—19. Lue. 8, 11.)

dr. 79. 2) Joh. 6, 55. Mein Fleifd ift die vechte @peife, und Mein
Blut ift der redite Tvank.

5) 1 Gor, 10, 46. Der gefegnete Keldh, weldhen wir fegnen, ift bex
nfdit die Gemeinfdaft des Bilutes Ghrifti?

e )

Gonntag XXX.

raage B0, TWas ift fur ein Unterfdifed swifchen dem Abendbmahl bes
Peren und der papftifhen Mefje?

Antwort. Dad Abendmahl bejenget uns, daf wir
vollfommene Bergebung aller unferer Sitnden haben durdhy
bas einige Opfer Jefu Chrifti, fo er felbft einmal am Kreuge
vollbradht hat’), und vaf wir durd) den heiligen Geif
Ghrifto werden eingeleibet, der jeund mit feinem Leib im
Himmel jur NRedyten ded BVaters ift, und dafelbft will ane
gebetet werden *). Die Meffe aber fehret, daf die Lebendigen
und bie Tobten nid)t durd) das Yeiven Chrifti Vevgebung
ber @inden haben, e8 fei denn, vaf Chriffus noch taglidy
fir fle won den MePprieftern geopfert werde, und bag
Ghrijtus leiblich unter der Geffalt Brods und Weins fei,
und derohalben davin foll angebetet werden. Und ift alfo
die Meffe im Grunde nidytd anders, bemn eine Berlaugnung
Des einigen Dpfers Sefu Ghrifti, und eine vermalebefete
Abgditerei ).
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Frage 81, Weldge follen gu dem Tifche ded Herrn gehen?

Antwort., Die {idh felbff um ihrer Simbden willen
mififallenr, und dody vertrawen, daf diefelben ihnen wversieher,
und bdie nbrige Schwachheit mit dem Leiden und Sterben
Ghrifti Dedecfet fei; begebrem auch je mebhr und mehr ihren
Glanben ju ftarfen®), und ihr Leben ju beffern. Die Un-
bufifertigen aber und Heudyler effen und trinfen {ich felbfE
dag Geridt.
Frage 82, ©ollen aber zu diefem Abendmahle aud) zugelafien werbden,

die fich mit ihrem BeFenntniffe und Leben als Unglaubige

und Gottlofe erzeigen?

fntwort, Nein, denn ed wird alfo der Bund Gotted
gefdymibet®), und fein orn itber die ganze Gemeine gerei
3et ©).  Derohalben die Ghriftlide RKivdhe {huldig iff, nad
ver Drdnung Ehriftt und feiner Apoftel, folde big gur
Befferung ihred Lebend, durd) das Amt der Sdliiffel ans-
sufdhliegen.

&v. 80, 1) Hebr. 9, 25—26. Aud) nidyt, daf Chriftus fid) oftmals
opfee, gleichivie ber Dobepriefter gebet alle Jahr in dag Heilige mit
frembem Blut. Sonft hatte Er oft mujfjen leiden vom Anfang der Welt
her. Nun aber am Gnbe ber BWelt ift Gr einmal evfchienen, dburdh) Sein
igenes Opfer die Siinde aufzubheben, Hebr, 10, 10.

2) Hebr, 10, 12. Gpriftus aber, da Gr hat Cin Opfer flr die
Giinben geopfert, dag ewiglich ailf, fibt Gr nun zur Redyten Gottes.

3) &ebr. 10, 14, Mit Cinem Dpfer bat Chriftus in Cwigleit
pollenbdet, bic gebeiliget iverden.

a) Die BVorbereitung auf den Genuf ded heil. Abendmahls:

Fe. 81, 4) 1 Gor. 11, 28. Dexr Menfdh prufe fich aber felbft, und
alfo effe cv von diefem Brod, und frinfe von diefem Kelch.

Pialm 51, 5. Jdy erfenne meine Miffethat, und meine Sunde ift
immer vor miv. B, 19. Die Opfer, die Gott gefallen, find ein geangftia=
ter Geift; ein gedngftetes unbd g,nfcb[aqcne@ Hery wirft Du, Gott, nidt
vevacthten. Hebr, 11, 6. Matth. 5, 8

1 Gor, 11, 26, ©o oft ibr von bu]nu Brod effef, und von bdiefem
Keldy trinket, follt ibv bes Heren Tod verbindigen, bis dbaf Gt Fommt,

Matth. 5, 25—24. Wirft bu eingedenk, vaf bein Bruder efivas
wider did) habe, fo gebe juvor hin, unbd verjohne didy mit deinem Brubder.

fuc, 15, 21. %am, i) habe geftindiget in den Himmel und vor
divs idh bin binfort nicht mc[)t werth, daf ich dein Sobn Heife.

b) Der Genuf ved Mafled:

RQefaia 55, 1. Wohlan Ale, die ibe duvitig feid, Fommet hey

aum Waffer, und bdie ibr nidt Geld babt, Fommet ber, Faufet und




Frage 83, 84, 85, 57

effet; Eommet Yer, und Faufet ofne @eld und umfonft, beided, Wein
und Mildy.

Soh. 7, 537—58, Uber am Yegten Tage bes Feffed, der am herrlidy=
jten war, trat Sefus auf, vief und fpracd): Wen da durftet, der Fomme
gu Mic, und trinfe. Wer an Mid) glaubt, wie die Sdyrift fagt, von
oefi Leibe werben Gtrome bes lebendigen Waffers fliefen.

Dffenb. 5, 19—20, Weldje I [ieh habe, die fivafe unbd zudjtige Sy,
o fei nun fleifig, und thue Bufe. Siche, Iy ftehe vor der Shir und
Elopfe an. &o Jemand Meine Stimme hoven wird, und bdie Thiir aufthun,
gu bem werbe Jd) eingehen, unb bas Abendmapl mit ihm Bhalten, und ep
mit Mir,

c) Die Nadfefer:

Pialm 105, 1—4. Lobe ben Derrn, meine Secle, und was in mic
ift, feinen Deiligen Namen. Cobe den Heren, meine Seele, und vergif
nidt, wag Er dir Gutes gethan hat, Der bir alle bdeine Stinbde vergibf,
und beilet alle deine Gebrechen. Der dein Leben vom Bevderben erlofet,
der did) Fronet mit Gnade und Barmbperzigkeit,

JPjalm 50, 14, Opfere Gott Dank, und begable dem Dodiften deine
Belubde.

Dfatm 119, 106, I fhwdre, und will ¢ halten, daf id) bie Recte
Deiner Gevedhtiafeit halten wwill,

&r. 82. 5) Pfalm 50, 16, Aber ju ben Gottlofen fpridit Gott
Was verfundigeft du meine Redhte, und nimmft meinen Vund in beinen
Mund, fo du dbod) Jucht haffeft, und wirfeft Meine Worte hinter bidh 2

6) 1 Gor. 11, 29—31. Welder unwiirdig ifjet und trinfet, ber
iffet und frinet {idy felber bas Gericht, dbamit, dafi er nidht unter{deidet
ben Leib bes Herrn. Darum find auch fo viele Sdywadhe und Kranfe
unter eud), und ein gut Theil fhlafen. Denn wo twiv uns felber ridyteten,
fo witrden wir nidt gevidjter,

—M——— S e———

Sonnftag XXXIL

&rage 85, Tas ift dag UMt der SAIifferr)?

Antwort, Die Predigt?2) des heiligen @vangelims
und oie Chriftliche Bufzudyt3), durd weldie beive Stiicfe
bad Himmelreid)y den Gliaubigen aufgefdyloffern, und den
Unglaubigen 3ugefdhloffen wird. -
Frage 84. Wie wirb bas Himmelveich burdy bie Predigt des beiligen

Goangeliumé auf- und gugefchloffen?

Antwort. Alfo, daf nady dem Befehle Chrifti allen
ud jeden Glaubigen verfindigt, und dffentlidy bezeuget wird,
daf fhnen, fo oft fie die Berbeifung ves Evangelinms mit
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wahrem Glanben annehmen, wahrhaftig alle ihre Sinden
von (Sj'vtt um ded BVerdienfted Shrifti willen vergeben finb1);
und binwicderum allen Unglaubigen und Hendylern, dag
Der 3orn Gofted und die ewige Verdammuif auf ihnen liegt,
fo lange ftc_i'td) nicht befebren®), Nady weldjem Seugniffe
ded Cpangeliumsé Gott beide in diefem und vem jufinftigen
Leben urtheilen will, 3

Frage 85. Wie wird basg Himmelveid) zu= und aufgefdhlofien durdy

ole Chriftlide Bufzudht?

%IIIEYUUI' t. Alfo, vaf nach ovem Befehle Chrifti dies
ienigen, fo unter dem Ghriftlichen Namen undyrifiliche Lebre
over TWandel fithven, nadydbem fie etlidie Mal britderlich
vermabnet {find, und von ihren Jvrthilmern oder Laftern
nid)t abftelerr, der Kivche, ober demen, die von der Rirde
bagu verordnet find, angegeiget, und fo fie fich an derfelben
LBevmahnung audy niche fehren, von ihnen durdy Berbietung
ver heiligen Sacramente aus ber Shriftlichen Kirche, und
port ®ott felbft aus bdem Neiche Ghrifti werden ausdge-
fdhloffen 8); und wieder alg Glieder Ghrifti und der Kirdie
angenommen, wenn fie walre Befferung verheifien und ere
eigen ™).

Fr. 85. 1) Matth 16, 19. Id will div des Himmelveides
©dlifiel geben. Ales, was du auf Grden binden wirft, foll audy im
Himmel gebunden fein; und AWes, was du auf Erden (Ofen wirft, foll
aud) im Himmel 108 fein.

Matth. 48, 18, Wabhelidy, Jch fage euch: Was ihr auf Crben binden
werdet, foll auch im Himmel gebunben fein; was ihe auf Crben lofen
werdet, foll aud) im Himmel 108 fein, Jobh, 20, 23. Matth. 19, 28.
MMatth, 16, 18— 19

Snbalt und Weife der Prebigt:

2) fuc, 24, 46—47. Aljo mufite Gbhriftus leiden, und auferfiehen
pon den Fodten am dritten FTage, und predigen laffen in feinem Namen
Bufe und BVevgebung der Siinden unter allen Bolkern, und anbeben zu
Sevufalem.

1 Gor. 2, 1—2, Und idy, lieben Briber, ba ih su eudy) Eam, Eam
i) nicht mit boben Worten, oder bober Weisheit, eudh zu verflnbdigen
bie gottlidhe Predigt. Denn id) hiclt midy nidgt dafir, daf idh etas
yufite unter eudy, opne allein Jcjum Chriftum, den Gefreugigten,

1 Gor. 1, 23—24, Wir aber predigen den grEreuzigfen Ehriftum,
pen Judben ein Aergernifi, und den Griechen eine Thorheit, Denen aber,
bﬁe berufen finb, beide, Judben und Griechen, predigen wir Ehriftum,
gottliche Kvaft und gottliche Weisheit, Jef, 55, 10—id,

B T




rage 86, 87. 59

Sef. 58, 1. Rufe getroft, fdhone nidyt, erbebe beine @::'“n'mmf, tofe
eifte Pofaune; und verfundige Meinem Bolfe ihe Uebertreten, und bem
Paufe IJafobs ihre Siinpe,

2 &im, 4, 2, Predige das Wort, balte an, es fei gu vedjter Seit
ober guv Unzeit; ftrafe, drobe, ermabne mit aller Geduld und Lehre,

3) Matth, 18, 15—17. Sunbdiget aber bein Bruder an bir, fo
gebe bin, und firafe ipn zwijden div und ihm allein,  Hovet er bidy, fo
Doft bu beinen MBruver gewonnen. Hovet er did) nidht, fo nimm nody
einen oder zween u div, auf dafi alle @ade b\*ﬁfiju auf jiweier obvrcbn‘ut
Seugen Mund.  Hovet er bie nidht, fo fage € bm:_“(&icmcuw._" Horet er
bie Gemeine nid)t, fo halte ihn alg einen Heiden und Sdlner, Rom, 16,17.
2 Job, B, 10, 11. Zit, 5, 10. 1 Gor. 5, 11. o Zhefl. 3, 6.

&r. 84, 1) Jobh. 3, 56. Wer an den ©obn glaubet, der bat bas
ewige Ceben.  Apoftg. 10, 43. Soh. 3, 16.

5) Job. 3, 56. Wer dem Sohne n_icf;t r_qlaubyt, der wird das
Leben nid)t fehen, fondern der Sorn Gottes bleibet Gber ihm, Apoftg. 8, 21,

6) 1 Gor. 5, 11. 3d habe euch) gefdyricben, ihr follt ilid)fé mit
ipnen (Huvern, Abgdttifden u. §. w.) #u fchaffen Haben ; namlidy, fo
Semand ift, bder fich laBt einen BVruber nennen,, und ift ein Purer, oder
ein Geiziger, ober ein Abgdttifher, oder ein Lafterer, oder ein Trunfena
bold, ober ein Rauber: mit demfelbigen follt ibe aud) nidyt effen,

7) Ruc. 15, 6. Freuet eud) mit mir, denn iy Dabe mein Sdjaf
gefunden, das verlorven war. &E.rm. Alfo, fage Iy eudy, wird Hreude
fein vor ben Gngeln Gotted fber einen Slinber ,  bder Bufie thut,
4 Gor. 5, 14 —135,

—D D C———

Der dritte Theil

Bon ver Danfbarkeit,

©Sonntag XXXIL

Frage 36. Dieweil wir denn aus unferm Glenbde, obn all unfer Berdbienft,
aus @naven durdy Chriftum erlofet finb, warum
follen wir gute Werke thun )?

Antwort. Darum, dag Chriftus, nachdem er ung
mit feinem Blut erfauft hat, und auch durdy feinen heiligen
®eift erneuert u feinem Gbenbilve, daf wir mit unferm
gangen Leben ung danfbar?) gegen Gott fur feine IWohl-
thaten erzeigen, und er durdy) ung gepriefen werde. Darnady
aud), baf wir bei uns felbft unferd Glaubend aus feinen
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Fritdhten gewif fefen®), und mit unferm gottfeligen Wandel
unfern Nachften aud) Shrifto gewinnen ).

Frage 87. Konnen denn die nicht felig werden, die fid) von ihrem
unbantbaren, unbuffertigen Wanbel zu Sott nidyt befehren 2
Antwort, Reineswegsd, denn mwie die Schyrift fagt:

Rein Unfeufcher, Nbgottifder, Chebredher, Dieb, Geiziger,
Trunfenbold, Lafterer, Nauber und dergleichen wird das
Reidy Gottes ererben ).

Fr, 86. 1) Job. 14, 15. Liebet ihr Midy, fo haltet Meine Gebote,

1 ob. 5, 3. Das ift bie Licbe zu Gott, daf wir feine Gebote
Balten, und feine Gebote {ind nidyt fhwer,

2) Pf. 50, 6. Jhr Deiligen, lobfinget dem Heven, panfet unb
preifet feine Deiligheit, 4 Petvi 2, 9, Jobh, 15, 8. 41 Gor, 10, 31,

5) 2 Petri 1, 10, Darum, lieben Britber, thut defto mehr Fleif,
auern Beruf und Guwablung feft ju maden, Denn wo ihr foldjes thut,
werdet ihr nid)t firaudpeln, Jokobi 2, 11 u. 417, 4 Joh. 2, 3—6.

4) SMatth. 5, 16. Laffet euer Licht leuchten vor ben Leuten, daf
fie eure guten Wevfe fehen, und cuern Bater im Himmel preifen.

Fr. 87. 5) 1 Gov. 6, 9—10. Wiffet ihr nicht, baf die Ungeredjten
erden Dag Meid) Gottes nidht everben? Laffet euch nidht verfibren:
yoeber bdie Purer, nod) bie Ubgottifdien, nody die Ghebredher, nody die
Weichlinge, noch die Knabenfdhanbder, nody die Diebe, nod) die Geizigen,
nod) bdie Srunfenbolde, nod) die Bafterer, nody bdie Mauber werben das
Reich Gottes everben, Iit, 2, 14—12. 2 Jim. 2, 19,

e

Sonnftag XXXIII

Frage 88, Sn iwie viel Stiden befteht die wahrhaftige Bufe und
Bekehrung des Menfdyen 2
Antwort, Sn jwei Stitcfen : Jn der Abfterbung ded
alten, und Auferfiehung ded neuen Menfchen 1,
Xrage 89, Was ift die Ubfterbung bes alten Menfdjen?
Antwort. Sidh die Simde von Hergen laffen leid
fein, und diefelbige je [Anger je melyr haffen und fliehen ).
Trage 90. TWas ift die Auferftehung bes neuen Menjdyen?
Antwort. Herzliche Freude in Gott durdy Ehriftum,
und Luit und Liebe haben, nady dem Willen Gotted in allen
guten IMerfen gu leben ).




Frage 88, 89, 90, 91. 64

Brage 91, Weldjes find aber gute Vderfe?
Antwort. AUllein die aud wabrem Glauben®), nady
bem Gefege Gotred ®), ihm zu Ehren gejcheben ), und niche,
bie auf unfer Gurdinfen over Menfdjenfagungen gegritndes
find.

Gr. 88. 1) Gpbef. 4, 22 —24, Leget von cud) ab, nach bdem
vovigen MWanbel, den alten Menfdhen, der durd Lufte in Jrethum fich
verderbet. Grneuert eud) aber im ®eift eurves Gemuthes, und giehet ben
newen Menfdjen an, ver nach Gott gefdhaffen ift in vecdhtidaffener Geredh:
tigBeit und Heiligkeit,

2) a) Die Erienntnif der Shnve:

&r. 89. Geremiad 3, 15. Grfenne bdeine Miffethat, daf du 1ider
ven Deren, beinen Gott, aefundigt haft. Vf. 14, 2—3. 2 Sam, 12, 45,
©pr. 14, 34,

b) Die Reue niber die Sinde:

Soel 2, 13—13.  Bebehret eud) zu bem Herrn, von gangem Dergen;

mit Faften, Weinen und Klagen. Jerreifiet cure Dergen und nicht euee
Rleider, und befefret eudh zu dem Herrn, euerm Gott; denn er ift
gnadig, barmberzig, gedbuldig und von grofer Gilite, unbd veuet thn bald
ber Strafe.
) 2 Gor. 7, 10, Die gottlidhe Traurigleit wirket sur Seligheit eine
Jeue, die Mivmand gevewet; bdie Frauvigheit der TWelt aber wirket bden
Zod. Plalm 51.

Plalm 51, 5. Meine Sihnde ift immer vor mir,

¢y Befenntnif und Bitte um BVergebung :

©Spr. Sal, 28, 13, Wer feine Miffethat [(dugnet, bdem wird eg
nid)t gelingens wer fie aber befennet und afit, bder wird Barmbergigleit
erlangen,

PP, at, 3—4, Gott, fei miv gnadig nady Deiner Gitte, und tilge
meine Sundben nad) Deiner grofien BVarmberzigheit, Wajdie mid) wobl
von meiner Miffethat, und reinige mid) von meiner Sinde.,

d) Dad Haffen und Flichen ber Siinde:

Plalm 149, 104, Jd) baffe alle falfche Wege,

. ~efe 55, 7. Der ®ottlofe- laffe von feinem TWege, und ber Uekels

thater feine Gebanken, und bebehre fich zum Heren, fo wird er fich feiner
exbarmen, und zu unferm Gett, denn bei ihm ift viel Vergebung.
: _Sr. 90. 3) Gal, 3, 20, IJd) lebe; dodh nun nidt iy, fondern
Ghriftus lebet in miv. Denn was idy jegt lebe im Fleifdy, dag lebe idy
in dem Glauben des Sohnes Gottes, bder mid geliebet bat, und fich
felbft fur midh bavgegeben. it 5, 5—7.

Philipp. 2, 12, Sdhafiet, daf ihe felig twerbet mit Fuecht und Sittern,

Br. 91, 4) Rom, 44, 23, Was nidt aué dem Glauben gebt,
bag it ©iinde.

K
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5) 5 Mof. 12, 52, Alles, was Iy euch gebiete, das follt ibv
halten, daf ibrdavnady thut, IJpr jollt nidyts dbazu thun, n’ocﬁ davon thuz.

6) 4 Gor. 10, 51. Jht effet odev tvinfef, oder was ihr thut, thut
alleg” zu Gottes Ehre. ; :

7) Matth, 6, 1. Habt Ayt auf euve Almofen, daf ihr die nidt
gebet vov ben Leuten, dap ihr von ibnen gefeben werdet: ihr Habt anbders
Teinen Sobn bei ewerm Bater im Himmel. Matth, 15, 8—9. Gol. 2, 23,

e 5 e
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Xrage 92. Wie lautet bas Gefes ®ottes ¢

Jintwort. Gott veder alle diefe TWorte:

Dag erfte Gebot.

Sy bin ber Herr, detn ®otr, der Jch Dich aud Egyyp«
tenland, ausé dem Dienfthaufe, gefihrt habe: Du follff Feine
anvere ®otrer vor Mir haben.

Das andere Gebot.

Du follit biv Ffein Bilonif, nod irgend ein Gleidynif
madyen, weber deff, das oben im Himmel, nod) def, das
anten auf Grden, nody def, dasd im IBaffer unter der Erbde
ift: du follft fie nidyt anbeten, nodh ihnen dienen. Denn Iy
per Herr, vein ®ott, bin ein ftarfer eifriger ®ott, der Ddie
Miffethat der Bater heimfuchet an den Kindern bid in’s
oritte und wierte ®lied berer , die IMidh haffenr; und thue
Barmberjigleir an vielen Taujenden, oie Mich liebenn und
Meine Ghebote balten.

Das britte Gebot.

Du {ollft den Namen Ded Herrn, Ddeinesd ®otted, nidt
mifbrandien 3 denn der Herv wird bden nicht ungeftvaft
laffen, der feinen Namen migbraudt.

Dag vierie Gebol,

Gebente des Sabbathtages, daf du ihn beiligeft. Sedyg
Tage follft bu arbeiten, und alle deine IBerfe thun; aber
am fiebenten Tage ift der Sabbath Des $Heven, deined Gotted:
da follft bu feine Avbeit thun, wweder oein Sobit, nod) deine
Fodyter, noch dein Knedyt, nody deine IMagd, noch Ddein
Bieh, nody bdeiu Fremdling, der in peinent Thoren ift. Denn
in fechs Tagen hat Der Herr $Himmel und Erve gemadyt,
und das Meer, und Alles, was davinnen ift, und rubete
am fiebenten Tage. Darum fegnete dev Herr ven Sabbath:
tag, und bheiligte ihm

r..
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Dasg funfte Gebot,

Du follft deinen BVater und deine Mutter ehren, auf
baf ow lange lebeft fm Lande, dag dir der Herr, dein Gott,
gibt.

Das fedhfte Gebot.
Dy {ollit nidyt todten.
Das fiebente Gebot.
Du follft nicht ehebrechen.
Dasg adte Gebot,
Du follft nidt ftehlen.
Das neunte Gebot.
Ou follft fein falfhes Seugnif reden wider deinen Nadhften.
Das zehnte Gebot,

Yaf Ddid) nidyt geliiften deined Nadhften Haufes, I[af
didy mnidyt gelitften Deined Nadyften IWeibed, nod feines
Rned)td, nody feiner Magd, nod) feines Ochfens, tiodh feined
&feld, nody Alles, wasd dein Nadyfter bat 1.

Srage 95. LWie werden bdiefe Gebote abgetheilet2

Antwort. Ju zwei Tafeln: deren bdie erfte in vier
@eboten lehret, wie wir une. gegen Gott follen verhalten ;
die andere in fedh)d Geboten, wasd wir unferm Radhften
{chulbig find 2).

Srage 94, Was erfordert ver Hevr im ecfien Gebot?

Antwort, Daff idy bei Berlierung meiner Seelen
Hetl und SeligFeit alle Abgotterei 3), Sauberei), abergldus-
bige Segen, Anrufung der Heiligen oder anderer Greaturen 2
meibent und fliehen foll, und bden einigen walhren Gott redyt
exfernen®) , ihm allein vertrquen ), i aller Demuth und
Geduld von ihm allein alles Sute eriwarten, und ihn von
gangem Hergen licben ©), fiirdyten®) und ehren 1) ; alfo, daf
id) ehe alle Greaturen ubergebe, bdenn in bem geringften
wider feinen Billen thue 1), ;

Srage 95, TWas ift Abgdtterei

Antwort, Unftatt bdes einigen wabhrven Gotted, der
ficdh in feinem TWort hat geoffenbaret, oder neben demfelben
etwasg anbered didjten oder haben, darauf der Menfdy fein
Bertrauen jest.

86 92, 1) a) Gefe und Evangelium:
Matth, 5, 47—19. She follt nid)t wabhnen, daf S aefommen bin,
bag Giefes obev die Dropheten aufgulofen. Id) bin nidht aeBommen

 —— e
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aufsuldfen, fontern zu erfillens  Denn idy fage eudy wabrlidy: Bis bdaf
Himmel und Grbe vergebe, wird nicht zergehen der fleinfte Budhftabe,
nody ein Sitel vom Gefes, bis baf e8 Alles gefchehe. Wer nun cines
pon diefen Eleinften Gebofen auflofet, und lehret die Leute alfp, der wird
per Kleinfte heifien im Himmelveich; wer e8 aber thut und lehret, oder
wirb grof beifen im Himmelveich, Hebr. 10, 28—29.

®al, 5, 13. Ghriftus aber pat uns eclofet von bem Flud) des
®efeses, dba ev ward ein Fludy fur ung,

hy Das Verbaltnif wabrer Chriften jum Gefefs:
] B

®al, 4, 4—5. Da bie Seit erfillet ward, fandte Gott feinen Sobn,
geboren von einem Weibz, und unfer bas Gefes gethan, auf baf Cr bdie,
fo unter dem ®efes waren, exfofete, daf wir die Kinbjhaft empfingen.

Rémer 8, 4. So it nun nidits Verdbammlidies an denen, die in
Ghrifto Jefu find.

c) Dad Gefens eine Nidytfdinur ur Hetligung:

Fit, 2, 11—12. €8s ift erfdjiznen bie heilfame Gnade Gottes allen
Menfchen, und gudhtiget ung, daf wir follen per(augnen das ungottlide
TWefen und tie weltlichen Lafte, und zuchtig, gerecht und gottfelig lebem
in biefer MWelf.

Rom. 5, 31. Wie? Heben wir denn bas Gefen auf durd ven
Slauben? Das fei ferne! Sondern wir ridten das Sefes auf,

Soh. 14, 15, SLiebet ihe Midy, fo baltet meine Gebote.

Sac, 1, 25. Ber aber durdydauet in bdas vollfommene Gefes ber

o

Kreibeit, und barinnen bebarvet; nnb‘ih nid;t ri_n vergefilicher Hover,
fonbern ein Ihater: berfelbige wird felig fein in feiner That,

Rom, 7, 14. Wit wiffen, daf bas Gefes geiftlich ift. Matth. 22, 57—59.
Matth. 5, 21 — 48,

K. 95, 2) 2 Mof. 20, 1—17. 5 Mo, 5, 6—21.

v, 94 u, 95, 3) Pl 81, 9—10, $Horve, Mein BVolE, I will untep
dir geugen; Ifvael, bu follft Mid) hoven, baf untev bir fein anberver
Gott jei, und bu Leinen fremden Giott anbeteft. Rom. 1, 19—21.

Serem. 47, 5. Berfludht ift dex Mann, der fich auf Menfchen vers
1aft, und part Fleifdy fur feinen UArm, und mit feinem Hergen pom
Seren weidit, Matth, 6, 24, Gol, 5 5, 1 Fim. 6, 17. Phil. 5, 19.

a) 5 Wiof. 18, 10—12, €8 foll nicht unter bir gefunben werden
ein Weiffager, ober ein Tagwdbler, ober bder auf Bogelgefchrei adjte, oder
¢in Saubever, ober PBefdyworer, ober Wahrfager, ober Seichenbeuter, oder
ber bie Sodten frage. Ter jolches thuet, ift bem Peren ein Greuel,
% Stof. 19, 51. :

5) SMatth. 4, 40, Du follft anbeten Gott, deinen Heren, und
Jhm  allein pienen! :

6) Jerem, 9, 25—24. Gin Weifer riphme fich nicht feiner Weisheit,
und cin Starfer vibhme fidh nidt feiner Gtarke, ein Reicher vibme fidh
nidit feines Reidythums; fonbern wer fich rithmen will, bev rithme fich
befi, baf er Midy wiffe und i‘\-mzv, baf Jdy ber Herr bin, ber T)(ﬂl‘mf)t'.l':\
3iafeit, Redt und Gievechtiabeit tibet auf Grbens denn foldes gefallt Miv,




Frage 96, 97, 98, 65

fpridit ber Perv. Job, 47, 3. Gol. 2, 2—3. 1 Gor. 1, 20—21,
1 Gor. 2, 10—12. 2 Petri 3,18, Gol, 1, 9—12, 3,16, Cphef. 1, 15—19,

7) V. 62, 6—8., Mieine Seele Havvet nur auf Gott; denn Sy ift
meine Poffnung. €r ift mein Hovt, meine Hilfe und mein Sdus, bak
i) nicht fallen werbe, Bei Gott ift mein Heil, meine Shre, der Kels
meiner ©tarvfe, meine Suverfiht it auf Gott, 1 Vetri 1, 3-—7.
Maleachi 3, 2 o

8) 5 Moj, 6, 5. Du follft den Heren, bdeinen Gott, lieb haben
von gangem Derzen, von ganger @eele, von allem BVermdgen!

9) Jeremia 10, 6—7. Uber Div, Herr, ift Niemand gleidh. Du
bift arof und Dein Name ift grof, und Fannit mit ber That beweifen.
LWer follte Didh nidyt flivchten, dbu Konig ber Heiden? Dir follte man
geborchen. 1 Sob. 4, 18.

10)  Pf. 29, 1—2. Bringet her bem PHeven, ihe Gewaltigen,
bringet ber dem Herrn Chre und Star Bringet dem Derrn Chre
feineg JMamens, Oetet an den Heren n | muc. Pf. 22, 24.

14) . 73, 25—26, Wenn id) nur Didy habe, fo frage i) nidits
nach Himmel und Grde. Wenn mir gleidy eib unb Seele vevfhmadytet,
fo bift Du dody, Gott, allezeit meines Herzens Troft und mein Theil,

e ) e

Sonntag XXXV.

Frage 96. TWas will Gott im anbern Gebot 2

Antwort. Daf wir Gore in feinem Wege verbifben,
nod) auf irgend eine anbere Meife, denn er in feinem TWorte
befohlen hat, werehren follen ').

Frage 97. Soll man benn gar fein Bildni madjen 2

Untwort. Gott fann?) und foll ) feittedwegs abges
bilbet werben; dic Greaturen aber, ob fie jdhon mogen
abgebildet werden: fo verbeut dody Gott, derfelben Bilonif
ju machen und it baben, daf man fiec verebre, ober ibm
bamit diene.

Brage 98. Mogen aber nidht bie Bilder, als ber Laien Budyer, in
ben Rivdjen gebulbet werden?

Antworr. Mein, denn wir follen nidyt weifer fein,
benn ®otr, weldyer feine Shriftenheit nidyt dburdy ftumme
&oken, fondern burdy die {ebendige Predigt feined IBortess)
will uitermwiefen Haben ).

Berbot bed I, Gebots:
8. 96. 1) 5 Mof, 4, 23—21. o btet eudy nun, daf (e bes
Bunbes des Peren, euves Gottes, nicht vergeflet, den er mit euch gemacht
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Bat, und nidit Bitber madiet einigerlei Gleidmif, wie bdex Heve, dein
Gott, geboten bat. Denn der Herr, dein Gott, ift ein verzebrenbes Feuer,
und ein cifriger Gott,

Qobh. 1, 18, Niemand bat Sott je gefelien, Der eingeborne Sobn,
fev in bed Vatevs Sdhoof ift, ber hat es uns verfinbet.

Fr. 97. 2) Jef. 40, 18. Wem wollt ibr denn Gott nadjbitden 2
Ober was fur ein Gleichnif wollt ihr ibm zuvidten? B. 18—34,

5) $abek. 2, 18—20. Wag wivd dann belfen das Bild, das fein
Meifter gebildet hat, und das fa!frhv gegofjene Bild, davauf {idh verlaft
fein Meifter, daf ev ffumme Gosen machtes Wehe bem, ber zum Holg
fpridht: Wache auf! und gum fummen Stein: Stehe auf! Wie jollte
¢g lehren? Siehe, ¢s ift mit Gold und Silber tberzogen, mnd ift Eein
Doem in ihm. Wber der Perr ift in feinem Dheiligen Tempel, G fek
por ibhm ftille alle TWelt.

Fr. 98. 4) Pfalm 95, 5. Dein Wort it die vedhte Lehre.

Serem, 22, 29. 2 Zim, 3, 45, 2 Petei 4, 19, Jeb. 5, 39.

Seremt. 10, 8 u. 10, Gin Holz muf ja ein -nidtiger Gottesdienft
fein. Abex :Dcr Here ift ein vedhter Gott, ein lebendiger Gott, ein ewiger
Ronig. Mom. 10, 17,

5) Feiner Bilberdienft:

SRatth, 15, 8—9, Dies BVolf nahet fich u Miv mit feinem Munde,
und ehret SMich mit feinen Lippen, aber ibhr Pery ift ferne von Mir.
Nber vergeblidh dienen fie Miv, dieweil fie lehren foldhe Sehren, die nidyts
denn Menfdhengebote find. Jef. 1, 11. Pf. 50, 24.

®ebot ded 1. Gebets:

Sob, 4, 24. Gott ift cin Geift, und die Jhn anbeten, mifien Shn

im Gieift und in ber Wahrheit anbeten.

R e ¥ ——

Sonntag XXXVL

Frage 99, Bas will dag dritte Gebot?

Autwort. Daf wiv nidyt allein mit Fluden'), ober
mit falfdiem Eid?), fondern audy mir unndthigem Sdyworen )
vent Namen Gotted nicht [dftern*) oder mifbraudyen, nody
ung mit unferm Stilljchweigen und Jufehen folcher {dyreds
lichen Sinden theilhaftia machen ¥); und in Summa, baff
wir Dden heiligen Namen Gotted anderd nicht, Demr mit
Fuvdyt und Ehrerbietung®) gebraudyen, auf daf er von uns
vecht befennet’), angerufen®), und in allen unfern TWorten
und Jevfen gepriefen voerde °). :

=i




Frage 99, 100. 67

Frage 100. Jft venn mit Fluden und Sdworven, Gottes Namen Laftern,
fo eine fdwere Gunde, daf Gott audy tiber die zlirnet, die, fo viel
an ibinen ift, diefelbe nidit belfen webren und verbieten 2

Antwort. Sa freilich'®), denn Ffeine Sitnde groger
ift, nody Gott heftiger evgirnet, denn Lafferung feines Na-
mend; davwm er fie audy mit dem Tobe ju firafen befohlen
hat '').

r. 99. 1) 5 Mof. 24, 15. Welder feinem Gott fludyet, ber
joll feine Sumbe tragen. Nom. 12, 14.

2) 3 Mof. 19, 12. Jbr follt nidht falich {dyooven bei Meinem
Jamen, und entheiligen den Namen deines Gottes; denn Ich bin der Herr.

3) Jac. 5, 12, Bor allen Dingen aber, meine Brhiver, fdworet
nidt, - weber bei dem Himmel, nod) bei der Grbe, nodh) mit Feinem an-
bern  Eibe.

1 3 Mof, 21, 416, Weldjer des Heren Namen laftert, der foll des
Fobeg fterben, die gange @emeine foll ihn fteinigen. Jef. 57, 25—24.
5) 5 Mof. 5, 1. Wenn cinc Seele flndigen wiirde, daf er einen

Stuch Dovet, und ev def Jeuge iff, ober gefeben, ober erfahren bat, und
nid)t angefaget: ber iff einer Mifjethat fhuldia.

6) J¢f. 8, 15. Gonbern beiliget den Heven Iebaoth. Den lajjet
eive Furcht und Sdyvecken fein.

7) Matth. 10, 52, Wer Mid) befennet vor den Menfdyen, den will
ich befennen vor meinem himmlifchen Bater.

8) Apoftg. 2, 21. Und foll gejcheben, wer den MNamen deg Deren
antufen wird, joll felig werben.

9) Gol, 3, 17, Und Ales, was ihr thut mit Worten ober mit
Werken, das thut Alles in bem Namen des Herrn Fefu, und danfet Gott
und dbem Vater durch ibhn.

Fr. 100. 10) Spr. 29, 24, Wer fluden hdvt, und fagt es nicht
an, bder bafjet fein Leben.

11) 35 Moj. 24, 14—16.

e ) e

Sonntag XXXVIIL

Frage 101, Mag man aber audy gottfelig bei bem Namen Gottes
einen. Gid fdyworen ?

Antwort. Fa, wenn ed die Dbrigleit von ibven Unter
thanen, ober fonjt die Moth erfordert, Lreue und Wahrbeit
ju Gottes Ehre und ved Nadhften Heil vadurdy 3u evhalten
und zu forbern; Oennt foldyes Eidfchwdren ift in Gottes
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Wort gegrimbet '), und derhalben von bent Heiligen im alten
unb neuen Teftamente vedht gebraudht wo rdben ?),

Frage 102, Mag man auch bei ben Heiligen ober andbern Creaturen

einen Eid fchwoven 2

Antwort. Nein, denn ein rechtmdfiger Gid i cine

i?i'rmifmlg Gottes, daf er, alg der einige Herzensfindiger ),

der UBabrheit Seugiif wolle geben, und midy jtrafen®), fo

ich falfch fdioodre; mweldye Ghre venn feiner Greatur qebiihret

- Fr. 404, 1) 5 Mof. 6, 15. Du follft den Heven, deinen Gott,
farditen und Ihm bdienen, und bei Seinem Namen f[dhworen, 3 Mof. 19, 12,

2) Jebr. 6, 16. Der Gid madyt ein Ende alled DHabers, dabet ed
fefte bleibet unfer ifmen,

4 Mof. 22, 16. Pf. 89, 4, 36, 50. Pf. 110, 4. Jef. 54
Jeremias 44, 26. Amos 6, 8 Matth. 26, 63—64. Hebr. 6, 17.
el 12, 7. Offendb, 10, 5—6. 14 Mof, 21, 31. 26, 51. 1 Mof. 50, 5, 25.

9,19—20, 2 &am, 21, 7. .ﬂwnr 1,192 280, 4, 25. DHIl4;:8.
| Shcﬁ' 2, 5. Matth, 5, 33—37. Jac, 5, 7.

Fr. 102, 3) 1 Kin. 8, 39. Du allein fulml”' bas
KRinder der Menfchen. 5 Mof. 6, 13, Matth. 5, 33-

4) Pejefiel 17, 19. Darum fpridht bder Derr J‘m. alfo: ©o
wabr alg id lebe, fo will ich meinen Gid, bden er umd,\r.f bat, und
meinen Bund, den er gebrodyen hat, auf feinen Kopf bringen, 5 WMof, 24, 16.
Eadharias 5, 4. Drediger 5, 3—4.

Perg allex
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Sonntag XXXWVERLHE,

Frage 103, Was will Gott im vievten Gebot?

Antwort. Gott will exftlich '), daf das Predigfam?
und Scdulen erbalten werben?), und icdy, fonderlidh am
Feiertage, ur Gemeine Sorted fleifig fomme®), dad LWort
®otted su fernen, b'e heiligen Sacvamente gu gebrauden,
ven Herrn oﬁen'!zd\ u'ufc::, uud dad Ghriftliche Almofen
ju geben. Jum antcrn paf id) alle Tage meined Lebend
won meinen bofen Terfen feiere®), den Herrn durdy feinen
@®eift in mir wirfen [affe, und alfo ten ewigen Sabbath
biefem Leben anfange ).

Sedsd '”Zaqe follft bu avbeiten:

Er. 103, 1) 4 Thefl. 4, 44—12. Ringet barno&; bag ife fHlle

feft, unb bas Gure fhaffer, und avbeitet mit ewern efgenen Handen, wie

—
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Frage 104, 69

wir cud) geboten Dabens auf dafi by ebebarlid) wandelt geaen die, bie
draufien find, und ibrev Feines bedirfet. 2 Thefl. 3, 10—135.

2) 1 Gor. 9, 14. Der Herr hat befoblen, dafi, die bag Evangelium
prebigen, follen fidh vom Evangelio nabren. 2 »rmorl' D Z A0,
@al, 6, 6. Sef. 49, 55, Hebr, 15, 17—18.

5) Hebr. 40, 25. Raffet ung nidt vevlafjen unfere Verjummiung,
mie Etlicke vflegen.

Piatm 84, 11, Ein Tag in deinen Vothe ift Deffev, denn fonft
taufend, I will leber ber Thur hiten in meines Gottes Hauje, benn
fange wobnen in ber Gottlofen Hutte. 2 JTim. 3, 16—17. Gol. 3, 16.
Apoftg. 20, 7. SDf. 26, 6—8. Cpbef. 6, 18—19. Hebr. 10, 24—25
&phef, 3, 16—19. 4 Gor. 16, 2.

1) Jef. 58, 15—14, &o du deinen Fuf — an den Heven, "ui' 66,

5) Pebr. 4, 9. G it nod) eine Rube vorhanden dem B

Bolfe Gottes.

onntayg XWX XEN.

Srage 104. IBas will Gotf im finften Gebot?
Antwort. Daff idy meinem. RVater und PMutter, und
Aften, die mir vorgefeet fiud, alle Ehre, Liebe unbd 'ﬁu"
beweifeir, und midy aller guten Yehre und Strafe mit qez
blabvlidhem Gehorfam untervoerfen , wund auch mit {Hrei
Gebredien Gedbuld haben foli; dieweil wnd Gott durdy ibre
Hand regieven will.

8t 104, 1) a) Dflichten ber fKinber gegest die Eltern,
ber Unminbigen gegen dbie Lormiinder:
Golhef. 6, 2—35. Ghre Vater und Mutter, das iff dag erfte Gebof,
das Berheifung hat: auf baf dbir’s wobhlgehe, und du lange lebeft auf Grben.
Gpr. 1, S—9. Mein Kind, gebovche der Sudht veines BVaters,
verlag :'1rht bae Gebot beiner Mutter. Denn foldhes ift ein fchoner
Sdymuct beinem Daupte, und eine Kette an deinem Halfe. Epbef. 6, 1.
Gol,

3, 20,

Gpr. Sal. : 249. Bber feinem BVater oder feiner Mutter ctvas
nimmt, und fpeicht, ,e8 fei nidit Shnbe,” bder ift deg BVerderbers
Sefelle,

Spv, 30, 17, Gin Auge, bdbas den Vafdr verfpottet, und vevadhtet
oer Mutter u aehordjen, bas muffen bie Raben am Vadse aushacken,
und bie jungen Abler frefjen.

5 Mof, 27, 16. Juflucfr fei, wer feinem BVater cdev Mutter fludit,
@pr, 20, 20. 2 Mof. 21, 17. 1 Theff. 5, 12—15.
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by Ditichten der Eltern gegen die Kinber, der Vorminber
gegen ihre SRnoel:

Gpbel. 6, 4. Ibr BVater, veiget euve Kinder nicht gum Jory, fondern
glebet fie auf in der Jucht und BVermabhnung zum Heven.

5 9Mof. 32, 46, Nebmet zu Dergen alle Wovte, die idh eudy Heute
begeuge, baf thr fie euern Kindern befeblet, bdaf fie thun und Halten alle
Torte biefes Gefeses.

®pr. @al, 13, 24, Wer fefner Ruthe {dhonet, der Haffet feinen
Sobn; wer ibn aber lieb bat, dev zuditiget ifhn bald, Spr, 29, 17. 22, 6,

¢) Dflichten der Unterthanen gegen bdie Dbrigfeit:

INatth, 22, 24. Gebet bem RKaifer, was Hes Kaifers iff, und Gott,
was Gottes ift.

MRom. 15, 1—2, Jedbermann fei untecthah ber Obrigfeit, bie Getwalf
tber ibn hat. Denn es ift Eeine Obrigkeit, obne von Goft; wo aber
Dbrigkeit ift, die ift von Gott verordbnet. Wer fich nun wiber die Dbrig-
Eeit feset, der wiberftrebet Gottes Orbnungs; die aber widerftreben, werben
uber fich ein Urtheil empfangen. B. 4 u. 6.

1 Tim. 2, 1—2 o evmabne idh nun, daf man vor allen Dingen
auerft thue MBitte, Gebet, Favbitte und Danffagung flir alle Menfdyen,
fur bie Xonige und fuv alle Obrigheit, auf daf wiv ein rubiges und
jtilles Leben fubhren mogen, in aller Gottfeligfeit und EGhrbarkeit.

d) Dilidhten der Schitler und Gemeineqglieder gegen die Lehrer:
$ebr. 13, 17—18. Gehordjet euern Lehrern, und folget ibnen: denn
fie wachen uber euve Geelen, als die da Rechenfchaft dafirr geben follens
auf daf jie das mif Freuden thun , une nicht mit Seufren, denn bas ife
euch nicht gut., Betet fliv uns.
e) Dilichten des Gdefindes gegen die Nevrydyafe:

Ephef. 6, 5—6. Jhr Knedite, feid geborfam euern leiblicher Hevven,
mit Furdyt unb Jittern, in Einfaltigeit eures Devzens, als Gbriftes
pidyt mit Dienft allein vor Augen, als den Menjdien zu gefallen, jondern
alg dic Knechte Chrifii, daf ihv folden Willen Gottes thut von Dergen,
mit gqutem Willen, Lafjet euch dinfen, daf ibr dem Herrn dienet, und
nicht den Menfchen. Fit. 2, 9—10. 1 Petvi 2, 18, Gol. 3, 22,

©pr. @al, 16, 31. Graue Haare {ind eine Kvone ber Ghren, bie
auf bem Wege der Gevedhtigbeit gefunben werben.

) Dilidhten der Dbrigleitert, Lehrer und Hervidaften gegen
ihre Untergebene und Pflegbefohlene :

Sphef. 6, 9. Unb ibe Herven, thut auch dbagfelbige gegen fie, und
lafjet das Drohen, und wiffet, bdaf audy euer Herr im Himmel ift, und
ift bei ihm Eein Anfebn der Perfon.

. 82, 53—4, ©Sdaffet Redht dem Avmen und dem Waifen, und
Belfet bem Glenben und Dirftigen gum Redit. Grreftet bden Geringen
wnb 2vmen, und evldfet 1bn aus der Gottlojen Gewalt, Gol. 4, 1.

Bl | —
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Sonntag XL
Frage 105, Was will Goft im fechiten Gebot?

Antwort. Daf iy meinen Nadyften weder mit He-
panfen '), nody mit Worten?) oder Geberden?), vielweniger
mit der That?), ourdy micy felbft obder Andere”) fhmdabenr ®),
baifen™), beleidigen®) ober todten?”), jondern alle Radygierige
feit ablegen ™), audy midy felbff nicht befchiadigen '), oder
muthwiliig (n Gefabhr begeben foll ).  Darum audy die
Dbrigfeit, dben Todtfdhlag ju webhren, dad Sdwert tragt'?)

Frage 106. Rebet dod) biefes Gebot allein vom Todten?

Antmwoert. G& will und aber Gott durdy Terbietung
deg Todtfchlags [lehren, daf er die Buryel ded Todtichlags,
alg Neid ), Haf, Jorn'y, )mdmwugfm bajfet, und daf
folches alled wor Shin ein bheimiidher Todtfdhlag fel ).

Frage 107. S{t's aber damit genug, wenn wiv unfern Naditen,
wie qemeldbet, nidht todten®

ntwort. Nein, denn indem Gott Neid, Haf und
Aorn verbamutet, will er von ungd bhaben, day mwir unfern
Nachiten lieben als und felbft ), gegen ihn Gedbuld 8
PR - e - ” A Al ~ 2=
Frieve '), Sanftmuth ") , Barmberzigleir=') uud Freundlich-
Feit **) erzeigen. feinen Sdiaden, fo wiel uné moglich iff,
abwenden *%), und audy unfern Feinden Sutesd thun ),

R ) @ad}ari.wl_x, 17. Und bvenfe RKeiner Eein Avges in
feinem Herzen wiber frim\'n Rachften.

2) Matth. 5, 24-—22, Fhr babt gehovet, daf zu ben Alten gef fagt
ift: Du follft nicht tv‘mn ; wer aber todtet, der Joll bes Gevidhts ld‘ulbm
fein; Id) aber jage eudy: Wer mit feinem Bruber zlirnet, bder .]: beg
Gerichts fdiuldigs wer aber fagt: Du Narr, dev ift bes Hollifhen Feuers
fchulbig. Sevem. 18, 18.

5) 4 Mof. 4, 6. ;

~4) Miatth. 26, 52, Wer bas Scdywert nimmt, der foll bduvd’s
"5ﬂ‘ll‘l‘i'[ umEommen,

5) 2 @am, 12, 9. -4 Konige 24, 19.

6) Vf. 15, 1—5. Givady 22, 50.

7) 1 Jobh. 3, 15. Wer feinen Bruber bafjet, ber ift ein anbagmlq
ger; und ibr mmcr, bafi ein Tobtfchlager nicht bat das ewige Leben bet
thm bleibend. 1 Job. 2, 9.

8) 5 Mof. 24, 19.

9) 5 Mof. 24, 17.

10) Rom. 42, 19. Radyet eud) felber nicht, meinc Liebften, fondern
aebet Waum bem Jovn. Die Rache ift Mein, i) will vevaelten, fpridit der Herr,
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11) 4 ©am, 51, 4, 2 Sam, 17, 23, Matth. 27, 5. 1 Kbn. 18, 28.

12) Matth. 4, 7. Du fellft Gott, deinen Heven, nidt verfuchen.

13) 1 3Mof. 9, 6. Wer Menjchenblut vevgiefet, beffen Blut foll
auch durdy Menfhen vergoffen revden. Matth, 26, 52. Ném, 15, 4.

WMord der Seele werboten:

WMatth. 18, 6—7. Wer argert diefer @evingiten einen, die an mich
glauben, dem ware beffer, baf ecin Mublftein an feinen Halg aehangt
wirde, und er erfaufet wirde im Meer, da es am tiefiten ift. Webe dev
Welt dev Aevgernif balben! G5 muf jo WUergernif Eommen; bdoch wehe
vem Menfchen, durdy welden Aevgernif Fommt! ;

&t. 106, 11) Sprade 14, 30, Neid ift Giter in den Beinern,
®alater 5, 26.

15) Jacobi 1, 19—20. @Gin jeglicher Menfd jei fchnell zu boven,
langfam aber zu veden, und fangfam zum Sorn. Denn beg *f!ltvli[({wn
Sorn thut nicht, was vor Gott vedht ift.

Gph. 4, 26. (Deiliger Cifer: V. 2, 12, Rom. 1, 18, Matth, 17, 17.
Marvei 3, 5. 1 Gor. 5, 5,) i

16) alater 5, 19—21.

Fr. 107. 17) Colofjer 3, ~-14,  ©o ziehet nun an, alg bie
Auserwablten Gottes, Heiligen und Gelichten, berglidies Grbavmen, Freund-
lichkeit, Sanftmuth, Demuth, Gedbuld, und verivage Giner den Andern,
unb pevaebet euch unter einander, fo Jemand Klage hat wider ven Andern:
gleichwie Ghriftus euch vergeben bat, alfo aud) ibr. Ueber ANes aber
siebet an bie Riebe, die da ift bas BVand ver VollEommen beit.

18) JMom. 15, 1. Wir aber, die-wiv frark find, follen der Sdwaz
dhen @ebrechlichfeit fvagen, und nidht Gefallen an ung jelber baben,

19) Matth, 5, 9. Selig find bdie Friedfevtiqen, denn fie werden
Bottes Kinber Hetfien,

Romer 12, 18. - 3ft ¢8 moglidh, fo viel an cudh ift, jo babt mit
allen Menjdyen Friebe,

20) Matth, 5, 5. Selig find die Sanftmutbiaen, denn fie werden
bas Subdreich befiben. Jacoli 3, 15.

.24) Matth, 5, 7. Selig find bie Bavmberzigen, bdenn fjie werben
Bavmbergigleit evlangen. Jacobi 2, 15.

22) Ephefer 4, 52, ©eib gber unfer einanber freundlidy und
fh‘l'&lid} Spr, 30.

23) Jejaias 58, 7

D0y [+
24) @omntag 2,
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Sonntog XELK

Frage 108, Bas will daé fiebente Gebot?
Auntwort, Daf alle Unfeufdheit won Gott vermale:
veiet fei '), und af wir darum ihr von Hergen Feind fein?),




Frage 108, 106 73

und Ffeujdh und phchtig Teben follen®), @ fei im feiligen
Gheftande™), oder auferhalb vesfelben.

frage 109, DWecbietet Goft in diefem Gebote nichts meby benn

Ghebrudhy und bdergleidien Schande?

Antrwort. Dieweil beibe unfer Leib und Seele Temypel )
Ded huhgm Geifted find, fo will Er, daf wiv fle beibe fauber
und bheilig bewahren®): verbietet devhallben a[!c unfenfdye
Thaten ™), Geberdent), orte?), Gedanfen, Lifie'®), und
wag den Menfdyen t‘a;u reizen mag '),

&ve 108, 1) Gpbefer 5, 5—4, DHurevei aber, und alle Unveinigteit
ober Geiy [affet nicht von eudh gefagt werden, wie den Heiligen guftehet.
Audy jdhandbave Worte und “tnmnt[\.lbm,g_. v @cherg, weldhe eud
md)t,,nnnn, fondern vielmehr Dankfagung. Col, 5, 5--6. Ephef. 4, 29— 30,

2) Judd V. 25. Haffet den beflechten Mok des Fleifches,

3) 1 Zhefl. 4, 53—5. Das ijt der Wille Gottes euve Heiligung,
baf ihr meidet dic Huverci, und ein Jeglicher unter ecudh wiffe feinen
Ceib zu bebalten in Detligung undb Ghren; nicht in der *‘uﬁrmd\‘, toie
die Peiden, die von Gott nidhts wiffen.

4) Dflihten Chriftlicher Ghelente: 1 Petri 3, 7 Debri 45, 4.
Ephefer 6, 1.

Ghriftlide Haustafel fur EGheleute: L Mof, 2, 18—25. 3, 16—19.
19, 8—9, Pfalm 128. Matth. 5, 27—28. 19, 5—11. 1. Gor. 7; 3—35,
Epbef. 5,253 —55. 1 Theff. 3, 11—12. 2 ZThefl. 5,10—12. 1 Pet. 3, 1—7.

§r. 109, 5) 1 Gor. 6, 19. Dder wi ifyer i:‘:' nicht
¢in Fempel des beiligen Geifies ift B, 20.

, baf euer Leib

6) 2 Gov. 7, 1, Dieweil wiv nun foldy "mmmmqu baben, meine
Biebften, fo laft uns von aller Be flecEung des Hleifches und des, Geiftes
ans veinigen, und fortfabren mit bey Deiliging in dér Fuvdit Gottes.

7) Gpbefer 4, 17—19.  ©o fage idy - Beiz.

8) 2 Petei 2, 14. ©Spr. 6, 25— 26.

9) Gphef. 4, 29, Rafjet Fein  Faul Gefdvas aus _ewerm Munde
gehen.’ 5, 4. 1 .Gor. 15, 35,

10} Matth, 5, 28. Wer cin Weib anjiehet, ihrer gu begehren, dev
pat fon mit ihr die Ghe gebrodjen in feinem Derzen. 15, 19, Sol, 3, 5.

11) Unmapigkeit im Gffen und Trinken: Spbef. 5,18, Sau=
fet eudy nicht voll Weins, mm'.. ein unordentliches Wefen folgt; M1 fiige
gang, bofe Gefe hfth t, fdtupfrige Lieder und wollufiige
Romane: 1 Gor, 15, 53. Gpbhef. 4, 29. (Givach 33, 29.)

L Gor. 15, 13. Zafjet cudy nicht verfibren,  Bofe Gefdwane
verderben qute &itten,
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Sonntag XELEE.
Frage 140,  Tas vevbictet Gott im atyten Gebot?

Nutwort. &r verbietet nicht allein den Diebftahl und
Rauberei '), weldhe die Dbrigteit fivaft, fondern Gott nennet
auch Diebftahl alle bife Sticfe und Anfchlige, damit wir
unferd Nadyften Gut gedenfen an ung ju bringen, e8 fei mit
Gewalt oder Sdyein beg Nedytend , als unreditem Gewidyt,
Gllen, Maf, Waave, Mime ?), Wucher *), oder durd) einiges
SRittel*), bas von Gott verboten ift; dazu audy allen Geiz”),
und unnige Verfdywendung feiner Gaben?).

Frage 111. Was gebietet bdiv aber Gott in diefem Sebot ?

Antwort, Daf idy meined Nadyften Nuen, wo id
Famn und mag, fovdere’), gegen ibm alfo handele, wie idy
wollte, daf man mit miv handelte®), und treulidy arbeite?),
paf idy bem Diirfigen in feiner Noth helfen moge.

e, 140, 1) 5 Mof. 19, 11. Jhv follt nicht ftehlen. 4 Gor. 6, 10.
5 Mof. 24, 7. %uc. 5, 14. 1 Theff. 4, 6.

Spr. 29, 24, Wer mit Dichen Theil bat, bovet flucdhen, und fagt
8 nidit an, ter hafjet fein Lebem.

2) 3 Mof. 19, 55—3536. Jbr follt nidit ungleid) hanveln am Seridyt
wmit ver Glle, mit Gewidht, mit Maf. Redite Wage, vechte Pfunde, vedte
Sdefiel, vechte Kammen follen bel eud fein: denn Jch bin dev Herr, euer
®ott, ber eudh) aus Ggyptenland gefubhret hat.

3) Pjalm 15, 1 4. 5. 2 Mof. 22, 25.

4) Sevemia 22, 15. Webhe bem, der fein Haus mit Sunben bauet,
unb feine Gemadjer mit Unvedst; dev jeinen Nadiften umfonft (aft arbeiten,
und gibt ibm feinen Lobn nidit! Pfalm 57, 21, Hefebiel 18, 7—9.
2 Bheil. 5, 11—12. DHabat. 2, 6. 1 Iheff. 4, 6.

5) fuc, 12, 15. Sebet zu, und hiitet eucdh vor dem Seiz; oenn
Miemany lebet davon, baf er viele Guter habe.

6) ©pr. Sal. 25, 20— 21, ©ei nidht unter ben Saufern und
Sthlemmern; denn bie Saufer und Sdylemmer verarmen, und ein Sdyla:
fer mufi getviffene Kleiber tragen.

Fv. 411, 7) Pyil. 2, 4. Gin Seglicher febe nidht auf bas Seine,
fonbern auf dbag, das des Unbern ift. 5 Mof. 22, 1—4. ©al, 5, 15.

8) SMatth, 7, 12. Alles nun, das i wollet, daf euch bie Leute
thun follen, bas thut ibr ihment

9) 4 Mofes 3, 19. Im Scweifc peines Unaefichtes follft du bein
Brod effen. 1 Ibheff. 4, 11—12.

Genngfamfeit :

1 Zim. 6, 6—8. Gs it ein grofer Gewinn, wer gottfelig ijt, und

iigt ficdh genfigen, Denn wiv haben nidits mit in bdie Welt gebradyt,

|
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Hrage 112, 75

darum offenbav ift, wir werben aud) nidits Hinaus bringen. TWenn tix
aber Mabhrung und RKleider haben, fo lafjet uns Begnitgen.
Syparfamfeit:
Jobh. 6, 12. Sammelt bie ubrigen Brocken, daf nidjts umbomnte,
Tohlthatigleit :

Fei. 58, 7. Bridy dvem Hungrigen dein Brod, und bdie, fo im Elend
itnb, mblc in bas .‘hauu, fo bu einen nacend mhn”t, fo Eletde ibn, und
entziebe didh nidht von beinem Fleifh, (Tobiag 4, 9.)

WWiedercrftattung :

Pejek. 35, 15. @o ber Gottlofe das Vfand wicbevgibt, und begahlef,
wag er gnuu[ut pat, und nady dem Wort bes ‘Enb\ns wandelt, vaB ec
Eein Bofead thut: fo foll er Leben und nidit ftevben. fuc. 19, 8. Ephef. 4, 28.

ST S

Sonntag XLIIL

Hrage 112, M8as will dbas neunte Gebot?

Antwort. Daf idy wiver Niemand falfches Seugnif
gebe '), Niemand feine YWorte verfehre?), Ffein Nfterreder
und Lafterer ?) fei, Niemand unverhdrt und leichtlich verdants
uien helfe?), fonbern allerlei Liigen ®) und In‘xqm als etgente
UBerfe des Teufels, bei fhwerem Gotres Jorn vermeide, it
Gevidhté- und allen andern Handlungen die Wabrheit Eu‘bc“},
aufridhtig fage und befenne™), audh mnnw Nadyften Ehre
und Slimpf nady meinem Vermdgen vette ®) und fordeve.

&r. 142, 1) Spr, 19, 5. Gin falfher Jeuge bleibet nidht unge=
frraft, und wer uq\n fredy vebet, wird nidyt entrinnen. Spu. 21, 28.

2) ©pr. 4, 24. Thie von bdiv den verfehrten Mund, und [afi bag
aftecmaul ferne von div jein. Matth, 26, 60—61.

3) 5 Mof. 19, 16. Du folift Eein Verlaumber fein unter deinem
Bolfe. Terem. 18, 18. Sacobi 4, 11.

1) Matth. 7, 1. Ridtet nicht, auf daf ihr nidit gevidhtet werdet, 2—5.

8) Gpbef: 4, 25. Leget bi Sigen ab, und redet bie ‘IBu[uhnt‘, ein

Seglicher mit feinem Machften.
Sdymeidyeler
1 Gbronita 30, 17. Aufriditigleit ift Gott angenehm.
Sywanhaftigleit:
©pr. 10,19, Wo viele Wovrte find, da gebt ¢6 obne Sunde nidyt ab,
Rubmredigfeit und dag Prahlen:
Mom. 12, 5, Riemand halte weiter von fich, denn fid)’s gebiihret zu balten,
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6) @adjaciag 8, 15. Svebe Eiher mit dem Unbdevn TWabrheit.

7) Plalm 15, 2. Sadarias 8, 16.

8) @pr, 22, 1. Das (aute) Gerudyt ift Eoftlicher, denn grofer Neichtbum.

Leutfeligfeit, Freinthigfeit m Reben:
Gol, 4, 6, Gure Rede fei allezeit lieblich und mit Saly gewnrzet,
bag the wiffet, wie ibe einem Jeglidhen anfworten follt. gt 7
Rerfdpwiegeitheit:
Plalm 144, 5, Hevy, behiite meinen Mund, und tewabhre meine Lippent

Sonntag XLIV.

Frage 413. LWas will das zehnte Gibot ?

Nutwort., Daf aud) die geringfie Luf oder Gedbanfern
wider frgend ecin Gebot Gotted in unfer Hery nimmermehr
Fommen foll 1), fonbdern wir fitir und fitr von gangem Herzen
aller ©inde Feind fein?), mud Luft gu aller Serechrigleit
haben follen 7).

Frage 114, SKonnen aber, die zu Goft befehret find, foldy Gebote
vollfommiid) halten?

Nntwort, Nein, fondern ed haben audy die Alerhers
figften, {o lange {ie in Ddiefem Leben find, nur efuen geringen
Ynufang *) diefed Gehorfams: boch alfo, daf fie mit ernftlichent
Vorfake, nidht allein nady etlichen, fondern nad allen ez
boten Gotted anfangen u [eben ™).

Frage 115, TWarum (aft uns venn Gott alfo {dharf bie zehn Gebote
predigen, weil fie in biefem Leben Niemand vollfommiid) balten Tanne

Antwort. CErftlidy, auf dvaf wir unfer ganges Yeben
fang unfere fitndlidhe Art je [dnger je mefr erfennen®), und
fo wiel Deffo begieriger Vergebung Dder Simbden?) und e
redhtigfeic in Giriffe fudien®). Darnady, taf wir oline
Unterlaf uné befleifigen, und ®ott bitten um bdie Gnade
ved heiligen Geiftes?), daf wir je [dnger je mehr zu bem
Ghenbilve Mottes crneucrt werben, bid wir dad el ver
Rollfommenheit nach diefem Leben erveichen ).

Sy, 415, 1) Jacobi 1, 45—15. Niemand jage, twenn ev perjudht
toitd, baf ev von Gott verfudyt werbe. Denn Gott ift nidyt ein Verjudier
sum Bofen, ev verjudyt Niemand, Sondern ein Seglidher wird verfudht,
wenn et von feiner eigenen Buft geveizet und qgelocet wivd, Darnady,



Frage 116, 117, 118, 119, (4

wenn bie Ruft empfangen Hat, aebieret fie bie Siinbe; die Sinbe aber,
wenn fie vollendet ift, gebievet ffe ben Zod.

2) Pfalm 1419, 128, Davum halte ich fivacks alle deine Befeble,
iy haffe allen falfchen Weg.

3) Rom, 7, 22. I babe Luft an Goftes Gefep nach dem inwens
bigen Menfdyen.

1 Zbeff. 5, 253—24. Gr aber, bder Goft bes Friedens, heilige eudy
durd) und durdy, und euer Geift gang, fommt Seele und Leib, mufle be=
halten werben unftraflich auf bdie Sufunft unfers DHerrn SJefu Chrifti.
Getven it er, der eud) rufet, welder wird es audy thun.

Fr. 144, 4) Dhitipp. 53, 9. [d babe nidht meine Gevechtigleit,
vie aud bem Gefege, fondern bie durd) den Glauben an Shrifium Eommt,
namlich bic ®evechtigfeit, bie pon ®ott dem Gilauben zugerechnet witd,
1 Job. 1, 8, Jef. 64, 6.

5) Dbhilipp. 4, 8. TWas wabrhaftig ift, waé ebrbar, was geredt,
was Feufdh, waé licblich, waé wobl lautet, ift etroa eine Sugend, ift efmwa
¢in €ob, bem oenfet nady.

Fr. 115, 6) Romer 7, 7. Die Siinbe evfannte idh nidt, obne
burd) daé Gefes. Denn ich wufte nichte von der Luft, wo dad Gefes
nicht hatte gefagt: Lafi dich nicht gelitften.

7) $omer 40, 4. Ghriftug ift ded Gefeses Gnbe. Wer an ben
alaubt, ber ift geredt.

8) 4 &befl. 3, 12—13. Gud) aber vermehre. ber DHerr, und laffe
bie Liebe vollig werden unfer einanbder und gegen Federmann; bdaf eure
$Hergen geftavket, unftraflid) feien in ber Beiligeit vor Gott und unferm
Bater, auf bie Sufunft unfers Heren JFefu Ehrifti, fammt allen feinen
Deiligen. Spr. 24, 16.

9) Pf. 143, 10. Cehre midh thun nad Deinem Woblgefallen, benn
Du bift mein Gott; dein guter Geift fibre midy auf ebener Vahn,

10) 1 Jof. 3, 2. Meine Lieben, wir find nun Gottes Kinber, und
ift nody nicht exfchienen, mwas wir fein wevben. Wiv wiffen aber, wenn
8 n]d;etwn tvub, vaf wir ibhm gleich mu nmbm, denn wir werben ibn
feben, wie er ift, Philipp, 2, 13. Fob. 5.

e LT O e g~

Bom Hebet
Emulrag XL}J

grage 446, Warum ift den Ghriften dbas Gebet nothvendia?

Antwort: Darum, daff ed das vornehmfe Stied der
Dantbarfeit it '), weldie Gott von und fordert; und daf
Gott feine Gnade und Heiligen - Geift allein  denen voill
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geben?), die Jhn mit berglichem Genfyen ohne lUnterlaf

davim bittenr, und Fhm dafiir danfen *).

Frage 417. Was gefovet su cinem foldhen Gebet, das Gott aefalle,
und von ibm erhoret mwerbe?

Auntwort. Crftlich, vaf wir allein den einigen wafhren
®ott*), ver fidh uns in feinem TTorte hat geoffenbaret, um
Alles, dag CGr uns zu bitten befohlen hat, von Herzen ane
rufen.  Sum andern, daf wir unfere Noth und Elend recht
grindlich erfennen, und wor bdem ngeficht feiner Majefat
ju demitthigen ®). Jum dritten, daf wir diefen feften Grund
baben, daf Gr unfer Gebet, unangefehen, daf wir ed uns
wirdig find %), dod)y um des Hevrn Chrifti willen™) gewiflich
wolle erhoren, wie v ung in feinem YBorte verbeifien hat.

Hrage 118, Was bat und Sott defohlen, von ibhm zu bitten?

Antwort. Alle geiftliche und [leiblidhe Fothdurft?®),
weldye der Herr Chrifiud begriffen hat in dem Gebete, dad
er uns gelehret bat.

drage 119, Wie (autet das Gebet des Hervn?

Antwore. Unfer Bater, der Diu bift tm Himmel

Geheiliger werde Dein Name.

Bu ung fomme Dein Reich.

Dein Wille gefdpehe anf Erden, wie im Himnrel,

Unfer tagliches Brot gib unsd Heute.

Und vergidb uns unfere Schulden, ald audy wir wvergeben
unfern Sdyulbigern.

Und fithre ung nidht in Verfuchung , fondern erlofe uns
von dem Bifen.

Denn Dein ift das Reich, und bdie Kraft, und die Herrlidy
feit in Gwigfeit. Amen?).

Fr. 146, 1) Pfalm 50, 14. Dpfere Gott Dank und bezable dem
Podyften deine Gelitbde.

9) Rfue. 11, 15. ©o benn ibr, die ibr arg feid, Eonnet everh &Kin-
dern gute Gaben geben, iwie vielmebr wird der Vater im Himmel den
beiligen Geift geben benen, die Jhn bitten. Matth. 7, 7—8.

3) 4 ZTheff. 5, 17—18. Wetet obne Unterlaf. Seid bantbar fn
allen Dingen; denn das iff der Wille Gottes in Ghrifto Jefu an eud.
Matth, 7, 7—8. 26, 41, HRom. 12, 12,

Focobi 5, 13. Leibet Jemand unter eudy, der bete.

Fe. 117. 4) Matth. 4, 10. Du jolift anbeten Gott, bdeinen DHeven,
und ibm allein dienen.



Frage 120, 121. 79

5) Daniel 9, 18, Wiy liegen vor Div mit unferm Gebet, nidi
auf unfere Gevedhtigleit, fonvern aufi‘ﬁejnc— grofie Bavmbergigleit vertvauend.

Gfra 9, 6. Mein Gott, id {dhame mid) und fheue mid), meine
Hugen aufpubeben zu Div, mein ®ott, denn unjre Mifjethat iff nber unfer
Haupt geroachfen, und unjere Sdyuld iff grof bis in den Himmel,

1 Mof. 18 27. Udy fiche, idh babe mid) unterounden, mit dem
Heren zu veben, wiewohl id) Erde und Afche bin, Luc. 18, 15.

6) Jacobi 1, 6, @r bitfe aber im Glauben , und pweifele nidt;
benn er da gweifelt, ift wie die Meevesivoge, die vom Winbde getrieben
und gewehet wirh. Solder Menjd denke nicht, bdaf er efwas von dem
Heren empfangen werde.

7) Sob. 14, 15, TWas ihr bitten werdet in Meinem Ramen, bas will
3 thun, auf daf der Water geebret werde in dem Sobne.

i, 145, 18. Der Here ift nahe Allen, die Ihn antufen, Allen, die
Shn mit Genft ancufen. Pfalm 127, 8.

%r. 118, 8) 1 Wetri 5, 7. Alle eure Sorge werfet auf Ibu, denn
Gy forget fir eud).

Fr. 119. 9) SMatth. 6, 9-—15. Lue, 11, 2—4%

e D D

GSonntag XLVL

Frage 120. Warwm bat Chriftus befohlen, Gott aljo anguveben
i Unfer Vater?

Antwort. Da Gr gleidy im Anfang unfered Gebeted
in ung erwede bie findlidhe Furdyt und Suverficht ) gegen
®ott, weldie der Grund unfereé Gebeted fein foll, namlidy,
baf Gott unfer BVater durch Ghriffum?) geworden fei, und
wolle uns vielweniger verfagen, warum wir Jhn im Slaue
ben bitten, denn unjere Bater ung irbiidye Dinge abfchlagen 9.

Frage 121, Warum wird bhingugefiget: Der Du bift in

dbem Himmel?

Antwort. Auf daf wir von bder himmiifdhen IMajes
jtir Gottes nidhts Srdifched ) gedenfen, und von feiner
Almachtigleit alle Nothdurft bed Leibes und der Secle ges
warten ).

®v. 420. 1) Pebr. 4, 10, Laffet uns hingutreten mit Freudigheit
au dem Gnadenftupl, auf dafi wiv Barmbergigteit empfangen, und Gnabe
finben, auf bdie Jeit, wann ung Hulfe noth fein wird,

2) Gphef, 1, 5. Gott hat uns verordbnet g,uu.?t‘iubfr[)aftge@en ihn felbft,
purd) Sefum Shriftum, nady bem Wohlgefallen feines Willens. Fom.8,14—15.

3) Matth. 7, 9—11. Weldyer ift — Gutes geben denen, die Ihn bitten?

Fr. 124, 4) 1 RKonige §, 23. Herr, Gott Jfracls, es ift fein Gott,
yoeber broben im Himmel, nod) unten auf Grden, Div gleid), der Du Haltf
ben Bund und Barmberzigeit deinen Knechten, die vor Dir wandeln
oont gangem Hergen ! -

5) Rom. 10, 12. s ift Uler zumal Ein Heve, rveidy ubew Alle,
ofe JFhn anvufen!

e —
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Sonntag XLVIL
Frage 122, PWasd ift die erfte Bitte?

Antwort. , Gebeiliget werde Dein Name’’ ; das
ift: Gib uné exftlich, bag wir Didh redht erfennen’), und
Didy i allen deinen TWerfen, in weldien lenchtet Deine A
maditigfeit, TBeisheit, Giite, Gervechtigfeit, Varmberzigleit
und Wahrheir, beiligen,” ribmen und wpreifen?). Darnady
audy, baf wir unfer c;\mge“ VYebenr, Gdevanfen, YBorte und
Werfe dahin richten, baf Dein Name um unfertroillen nicht
ch&fn‘rr, fonbern -qeehret und numm: werde ).

» 122.5°1) Joh. 17, 5. '.‘f‘a; ift :'u bas -civige Leben, baf fie
tcﬁ, blﬁ Du allein wabhrer Gott bift, und ben Bu gefandt .Jaft Sefum
\Si)m}um erfennen. Jerem, 9, 24. 31, 55—34.

2) Df, 92, 2—3. Dag ift ein Eoftlides Ding, dem Heren bdanken,
und lol‘ﬂlmm deinem MNamen, Du Ho bes Morgens deine Gnabe
und bdes RNadits deine Wabrheit verki gen. Rom. 1, 20. 5 Mof. 3, 24.
Pf. 104, 24. Df, 106, 1, Daniel 9, 1. Pf. 103, 8. Pf. 144, 7

3) Pl 34, 3—4. WMeine Secle foll fih vibmen bdes Heren, daf
bie Elenben boren und fidh freuen. Preifet mit mic den Herrn, unbd
laffet uné mit einander feinen Mamen erhohen !

Philipp, 2, 15. Huf dag ihr feid obne Iabel, unb lauter, und Got:
teg Rinder, unftvaflich mitten unter bem unfdlachtigen und vevke tnm
Sefhlecht, unter weldyem ihe jdeinet als Lichter in ber Welt, Matth, 5

L el ——

et - v
oonntag XELVEEE
Fraage 423. MWas ift die anbere Vitte?

Antwort. ,,3uunsd fomme Dein Reidy)*; bad {ft:
Regiere uns alfo durdy Dein Wort und Seift, vaff wir und
Dir fe [dnger je mebr unterwerfen?). @Erhalte und melre
deine RKirche?®), und zeritéve alle TWerfe ded Teufeld, und
alle Gemalt®), die i‘ch wider Dich erhebt, und alle bofe Raths
fchldge, bdie wider Dein heiliqes Wort erdacht werden, bid
die Bolfommenheit Deined Neiched herzufomme, darin Du
wirft Alled in Alem fein *-n.

Fr. 123, 1)  Pf. 105, 19. i\t Perr hat feinen Stupl im Him

mel bereitet, und fein Meich berrfchet (ber Alles.
Reich der Natur:

Jef-40, 26. Debet euve ugenin die Hobe, und febet! Wer bat foldie Dinge
gefdhaffen, unbd flbret iby Heer bei ber Jahl bevaus? Errufet fiealle mit Ramen 3
fein Wermogen und ftarfe Kraft ift fogro, bak nidit an Einem feblet. Pf. 138,

Gnadenreid :

SHebr, 12, 28, Davum, bieweil wir empfongen ein unbeweglidyes
Reidy, haben it Gnabe, bmdg weldhe wir follen ott bienen, ibm gu
gefallen mit Sudt und Fuedt, J[ob, 3, 46, if, 5 4—7,

e
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Frage 124, 81

Reidh ber Derrlidifeit:

Offenb. 44, 15. E& find die Reidje der Welt unferd Herrn und
feines Ghriftus geworden, und Gt with regicren von Cwigleit ju Gwigkeit.

2) Pf. 143, 10. Lehre mid) thun nad) Deinem Woblgefallen, bdenn
Du bift mein Gott; Dein guter Geift fubre midy auf ebener Bahn.

3) Matth. 9, 57—3538. Die Crnte ift grof, aber wenige find ber
Arbeiter. Darum bittet den Heren der Crnte, baf er Wrbeiter in feine
Ernte fenbe. ;

4) Pf. 429, 5. Ach, baf mufiten zu Schanben werden und jurids
fehren Ale, die Sion :_;-r.un finb. 1 Job. 3, 8, HRom. 16, 20.

5) Offen. 12, 10—12. Und id) horete eine grofe Stimme, bdie
3pmd; im Himmel: Ruw ift dbag Heil, und die Kraft, und das Reich und
die Mad)t unferes Gottes und feined Ehriftus L;\mmb\n. mweil ber Wer:
flager unfever Briber verworfen ift, dev fie ve 1[Iagh Zag und Nadt vor
©ott, Und fie haben ihn uberiwunden burd) bes Lammes Blut, und durdy
bag LWort ibres Jeugnifies; und bhaben ihr Leben nidht geliebet, bis an
ben Tob. Darum freuet euch ibr Himmel, und die darinnen wobhnen.

Offendb. 21, 4, Gotft wird ;1[nu'fff}m alle Thranen von ihren Hugen,
unb der Zod wird nidit mebhr fein, nod) Leid, nod) Gefchrei, noch) Schmer=
gen wirb mebr fein, dbenn bag Grfte ift vergangen.

e ) e

i S et
©onntag XLIX.
Frage 124. Was ift die dritte Witte?

Antwore. ,, Dein “Sn!l ¢') gefdyebhe auf rdben,
wie im Himmel’”; dad iff : Verleibe, baﬁ wir und aﬂe
Menfdyen unferm eigenen Willen ab;aqm ), undb Veinem
allein guten Willen, obne alles Widerfprechen, gebordyen *),

vaf aljo Sedermanu fein Amt und an fo willig und treus
lidy audridyte®), wie die Engel im hmtms[ﬂ

&r. 124. 1) Berborgener ﬂblh Sotted:

Matth, 26, 59. Mein Vater, ift e8 nidt moglid), dbaf bdiefer Keldh
pon mic q.In, id) trinfe ibn dennj; fo qqtl,\f\\ Déin Wille.

Ephef. 5—6, fsmrr bat ung evwablet durd) Chriffum, ehe ber
elt Gium‘* uhg,‘t wat, baf wir follen fein beilig und unfivdflich vor
ibm in ber fiebe; und Bat mzu verordnet gur Kindjdaft gegen ihn felbft,
bm'f) Jefum Ghriftum, nad) bem Boblgefallon feines Willeng,

Gphef. 1, 11. Gott wirket alle Dinge nad) dem Rath feines Willens,

1 Sam, 3, 18. Gott ift ber Derr, er thue, was ihm woblgefallt,

©Summa ded durdy Chriftum Sefum vollFommen

geoffenbarten Gottedwillens:

Apofty, 2, 58. Shut Bufe, unb Mﬁ'a fich ein Jealicher taufen auf bem
Ramen Jefu Ghrifti, gur Bergebung der Sunden; fo werbet ihr unpfam;tn
bie Gabe bes beiligen Geiftes. 1 Theff. 4, 3. Ngol) 3, 3. Jobh. 6, 39—A40,

Lolljichender Gottedwille:

1 Eam. 26, 25. Der Herr aber wird einem Jeglidien vergelten

aad feiner Gecechtigheit und Slauben,
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Pi, 94, 25, Der Heve wird (dben Bofen) ihr Unvedst vergelten, und
wird {ie um ihrev Bosheit vertilgen; der Hery, unfer Gott, wicd fie vevtilgen.

2) 9Matth. 16, 24. Wil Mir Jemand nadifolgen, dev verlaugne
fich felbft, und nehme fein Srveuy auf fidy, und folge Mir.

3) $ebr, 13, 24. ®ott made eud) fertig in allem gquten Werf, zu
thun feinen Willen, und fjaffe in eud), was vor ihm gefallig ift, durd
Sejum  Shrift. %

1) Rom, 12, 2, Stellet eud nidht diefer Lelt gleid, fonbern vers
Snbert eudy duvch Wevneuerung eures Sinnes, auf vaf ihv prifen moget,
weldies ba fei der gute, derwoblaefallige und der vollfommene Gottesmwille.

Sofy, 14, 21, Wer Meine Gebote hat, und halt fie, der ift es, der
midy liebet, Pjalm 145, 10.

5) $ebr, 1, 14, Sind fie nid)t allzumal dienftbave Geiffer, ausges
fanbt zum Dienft, wm dever willen, die ecexben . follen die Seligteit 2
Matth. 18, 10. Pf. 103, 20.

e e =L ——

Sonnfag K.
Frage 125, Was ijt bie vievfe Bitte?

Antwort. ,Unfer?) taglid? Brot?) gib?) uns’)
Heute'’; das ift: Wolleft uné mit aller leiblidyen Nothourft
verforgen, auf daf wiv dadburd) erfennen, baf Du der einige
Urfprung alles Guten bift, und daf ohne Leinen Segen,
weder unfere Sorgen und Arbeit, nod) Deine Gabent ung
gedeibert, und wir derohalben unfer BVertrauen von allen

Greaturen abjiehen, und allein auf Dich feen ).

K. 125. 1) 2&heff.5,10. SoJemand nicht will avbeiten, bex joll auch nidyt efjen.

2) Matth. 6, 3. Sorget nicht fiur den andern Movgen, denn ber

morgende Eag witd fur das ©eine forgen. s ift genug, baf ein jeglidher
Fag feine cigene Plage habe,

5) Gpr. 13, 7. Mandjer ift avm bei grofem Gut, und Mandjer
ift veich bei feiner Avmutd.

4) Pjaim 127, 2. G ifi umfonft, dap ibhv fuibe aufftepet, und
Hernady lange figet, und effet cuer Brot mit Sovgen, denn feinen Freun=
pen gibt Gt ed fdlafend.

i, 55, 25, Wirf dein Anliegen auf den Herrn! Der wird did)
verforgen, und wird den Gevechten nicht ewiglich in Uncube laffen.

5) Phitipp. 2, 4, Cin Jeglidjer fehe nidt auf das Seine, fondern
auf bas, dbas bes Undern ift.

6) 1 Sim. 1, 3—4. Gott hat die Speife gefchaffen, su nehmen mit
Dankagung, ven Slaubigen und benen, fo die Wahrheit erfennen. Denn
alle Greatur Gottes ift gut, und nidts verwerjlid), bag mit Dankfagung
empfangen wird, Denn s wird gebeiliget durd) das Wort Gottes und
Gebef. 1 Gor. 10, 51. Jevem. 5, 25—24, Hojea 2, 8,

Soh. 6, 55. Jefus aber fpradh: S bin das Brot des Lebens, LWer
st mie fommt, den wird nidgt bungern, und wer an midy glaubt, den
toisd nimmermehe duefien.

D S

.



Frage 127, 128, 129

Sonntag LE
Frage 126, MWas ift die funfte Witte?

Aniwort. , Vergib’) unsé? unfere Sdyuldend),
als auch wir vergeben unfern Sduldbigern;*
pas ift: IBolleft und avmen Sindern alle unfere Miffethat,
audh dag Bofe, wasd ung nody immerdar anbanget, um ded
Biutes Ghrifti willen nicht uredhen, wie aud) wir bdied
Rengnif Deiner Gnade in und befinden, daf unfer ganger
Rorjas ift, unferm Nadyften von Hergen ju verzeihen.

T, 126, 1) Ref. 1,18. So fommt dbenn, und laft ung miteinander vedyten,
fpricht ver Herr. Wenn euve Stindegleid) blutrothift, foll fie dodh fdhneereifiwers
ven, und wenn fie gleich ift wie Rofinfarbe, foll fie doch wie Wolle werden.

2y Pfalm 14, 5. Sie find allefammt abgewidien, und allefammt
antiichtigs da ift Keiner, dev Gutes thue, auch nicht Ciner.

3)  UAmos 5, 12. Ich weifi euer Ucbertveten, def viel iff, und euere
@tinden, bdie ftark find, Pjalm 40, 15. Cjra 9, 6.

1) Matth. 6, 14—15. So ihe den Menfdjen ihre Febler vergebet,
fo wird eudy euer himmiijcher Vater aud) vergeben. Wo ihr den Menfcdhen
ihre Febler nidht vergebet, fo wird euc) euev Bater euve Febler audh nidht
vergeben. Matth, 18, 21—55.

et )

GSonntag HELEN.
Frage 127. MWas ift bie fechfie Bitte?

Antwort. ,,Und fiithreunsd nicht in Berfudung,
fondern erldfe und von vem Bofen’ ; das ifi: Dieweil
wir aus uns felofii fo fdwady find, dag wir nidyt einen
Augenblict beftehen fonnen'), und Ddagu unfere abgefagten
Keinde, dev Teufel?), Ddie MWelt?) und unjer eigen Fleifch*)
nidht aufhidren, ung anzufechten, fo voolleft Du ung exhalten und
jtdrfen durd) die Kraft deines heiligen Geiftesd®), aufdaf wir thnen
feften MWiverftand thun °), und in Diefem geiftlichen Streite nidyt
unterliegen?), big wiv endlidy ben Sieg volfommlidy behalten ®).

Frage 128. Wie befchliefit du diefes Gebet?

Antwort. ,, Denn Dein ift bad RNeidh und die
Sraft und die Hexvlichfeit in Ewigfeit’; dad ifi:
Goldies alled bitten wir darum von Dir, daf Du, ald unfer
RKonig, und aller Dinge machtig, unsd alled Gute gebenr willfk
und fannft, undbdaf vadurch nicht wir, fondern Dein heiliger
Name ewig {oll gepriefen werden?).

Frage 129, Was bedeutet das Wortlein ,Amen’?

Untwort. Amen heifit: Das foll wahr und gewif fein;
denn unfer Gebet viel gewiffer von Gott erhoret iff, denn idy
in meinem Hergen fithle, Daf ich folched von ihm begebre ™).
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&r. 127, 1) Sob. 15, 5. Dhne Mid) Eonnet 1br nidytd thun.

2) 1 Yetri 5, 8, Seid nichtern und wadiet 3 denn euer Wiberfadyer,
ber Teufel, aebet umbes wie ein brillender Lowe, und fudet, welden et
verfdhlinge. Suc; 22, 31—32, Gobef. 6, 11.

3) 3ob. 15, 19, - Dieweil ihr )t von der Welf feid, fonbern IJdy
habe eud) von der Welt erwablet, darum haffet euch die [elt, Spr, 1, 10,
1 Sobi 2) 15—17,

4) Gal. 5, 17. Das Fleifd) geliftet wiber den Seift, und den Geift
wider bas Fleifdh. Diefelbigen find wider einander, bda ibr nidht thut,
mwas ihL wollt,

1 @or. 10, 15, Gs fat eud) nod’;fun. benn mm]d)lrcbt bn?a..d;l.mq be=
tret n. aLm ®ott ift qtn\u, ber euch md)r lafjet verfuchen uber euer Bermogen;
fonbern macdhyet, dafidvie Berfuchung fo ein Enbe gewinne, daf ihrs Eonnet tragen,

6) Gpbef. 6, 13, Um bdef willen, fo ergreifet den Harnifd) Gottes,
auf tag ibr an bem bofen Tage TWiderfiand thun, und Ailes v‘vohr aus-
richfen, und das Feld bebalten moget. B. 10—11. 14—17. 2Cor.12,7—9.
Rom. 7, 18—20. 1 Gor, 15, 33. Matth. 18, 7.

7) 2 Petr. 2, 9. Der Herr weif die Gotrjeligen aus der Berjudiung gu erlofern
2 Thefj. 3, 3. Der Herr ift treu, der wird eudy ftacfen und bewahren
por bem Araen,

8) 2 Zimoth. 4, 18. Der Perr wird midy erlofen von allem Uebel,
unb aushelfen gzu feinem bimmlifchen Meiche; weldem fei Ehre von Ciwig=
Feit zu Gwigkeit. Amen,

Philipp. 1, 25. Id) babe Luft abgufdeiden, und bei Ghrifte zu fein,

Phitipp. 1, 21, Ghriftus ift :m=i1: Leben, und Sterben ift mein Ge=
winn, 2. Gov. 17—18, Jac. 1, 11, 1 Petr, 2, 214, 1 Petr, 1, 6—
MRom. 8, 22—23. 2 Gov. 4,10, Lf. 68, 20—21. 2 Gor, 5,6—9. (Fr. 58.)

N 128, 5 1 Gbron, 30, 10—13. Gelobet feift Du, Herr, Gott
rRiracts, unferes Baters, ewiglich, Div gebubret bdie Majeftat und Sewalt,
melid}‘f‘it Gieg und Dank. Denn Alles, was im Himmel und auf Eroen
ift, bas ift Dein. Dein ift-das Reidy, und Du bift evhobet uber Alled
gum Oberften, Dein ift Reichthum und Shre vor Du, Du herrjcheft tbex
Alleg s in Deiner Hand frehet Kraft und Madht; in Deiner Hand frebet
¢8, Jedbermann grof und ftarf ju madyen. ﬂiun, unfer ®otf, wiv danken
Dir, und ribmen den Namen Deiner Hereljdhteit.

®v, 129, 10) 1 Job. 5, 13—15, Unbd bdad ift die Freudigkeit, die
wir Haben zu Ihm, daf, fo wir etwas bitten nady [;.uunillsllhm fo boret
er ungé, Und fo wiv wiffen, daf er ung hovet, was wir bitten, fo wiffen
tir, bafi wir bie Witte haben, die wir von ihm gebeten Haben.

Pf. 145, 18—19, Der Herr ift nabe Allen, die itn anrufen, Allen,
die itn mit Genft anrufen. Gr thut, was die Gottesfirdytigen begebren,
und horet ibr Schreien, und bilft thnen.

Sefaias 63, 24. Und foll gefcheben, ebe fie rufen, will Id) anfwortens
ywenn {iz nody reben, will Id) boren,

Pialm 27, 9. Mein Herz balt D n pot ’Nm Wort: Ihr follt Mein
Antlig fudien. Darum fudpe iy auch, Herr, Dein Antlis.

Gpbhefer 3, 20—21. "Mm aber, bder u[m|d)manql|rl) thun fann 1iber
Alle3, bas wir bitten und u.rﬂ.hm, nady ber Kraft, die dba in uns wirket,
dem fei Ghre in der Gemeine, oie in Ghrifto Jefu ift, gu aller Jeit, von

Gwigleit gu Ewigleit, Amen,

B —— I




jonobern

b)

auf bap 1t
vichfen, un
Rom. 7, 1

7 9 Pefy

3[5-“1‘1:1\'?
und i
&r. 190
ir baben B

er uns., UiSE

wir, daf 1o S

Antlie fudy
Epbefe

Ulled, bas N

bem fei CHEEE
Cmwigfeil 71N

7

5

© The Tiffen Company, 2007

Magenta

White

Yellow Red

Green

by
lﬂt
ler

F
LOT

i

o

S0

w
Ll
en
jen,

nru

fqen

th

3]

un
n
et

thun,
Widerfadyer,
welden ex

und den Seift

nicht thut

fudjung be:
Bermogen

nnet tragen.

iy Bottes,
vohl ause:
r.12,7 9,

t tber
b frefet
viv tanken

igEeit, bie

Te

antmwortens;
jollt MRein
fann tber

s wirfet,
Jeit, von










	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Einleitung.
	[Seite]
	Seite 4

	Catechismus.
	[Seite]
	Seite 6

	Der erste Theil.
	Von des Menschen Elend.
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12


	Der zweite Theil.
	Von des Menschen Erlösung.
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19

	Von Gott dem Vater.
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25

	Von Gott dem Sohn.
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39

	Von Gott dem heiligen Geist.
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50

	Von der heiligen Taufe.
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52

	Von dem heiligen Abendmahl.
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59


	Der dritte Theil.
	Von der Dankbarkeit.
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76

	Vom Gebet.
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	[Seite]


	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


